
Dubai - Expo 2022
Vom 4. bis 11. Januar 2022

Telefonische Beratung und Buchung unter
0541 310-909 (Mo.–Fr. 8–17 Uhr)
oder per Mail an reisen@noz.de
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Tennislegenden
Steffi Graf und
Andre Agassi seit
20 JahrenEhepaar

DasWetter
im Osnabrücker Land

Telefon: 0541/310-0
Abo-Service: 0541/310-320
Anzeigen: 0541/310-310

AngelaMerkel
Ihr letzter
EU-Gipfel wird
überschattet

London
Parkplatz kostet
so viel wie ein
ganzes Haus

Cybersicherheit
Behörde sieht
teilweise
Alarmstufe Rot
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OSNABRÜCK Darf ein Bürger
dafür bestraft werden, wenn
eine Behörde ungewöhnlich
lange für ihre Arbeit
braucht? Diese Frage wirft
der Fall eines Autofahrers
aus dem Ruhrgebiet auf, der
auf der Autobahn bei Osna-
brück geblitzt worden ist.
Die Bußgeldstelle drückte
ihm wegen einer angebli-
chen Wiederholungstat
einen Monat Führerschein-
entzug auf. Der Autofahrer
fühlt sich ungerecht behan-
delt, findet bei der Stadt aber
keine Gnade. hin
Osnabrück – Seite 9

D er Zeitplan ist
ehrgeizig: In der
Woche vom 6. bis
zum 10. Dezem-

ber wollen SPD, Grüne und
FDP eine gemeinsame Bun-
desregierung bilden – mit
einemKanzlerOlaf Scholz an
der Spitze. ZumAuftakt ihrer
Koalitionsverhandlungen be-
nanntensie gesterndieLeiter
von 22 Arbeitsgruppen, die
die Details einer ersten Am-
pel-Koalition auf Bundesebe-
ne festzurren sollen.
„Wir habenunsdiesen ehr-

geizigen Zeitplan gesetzt,
weil wir der Meinung sind,
dass Deutschland in diesem
Jahr so schnell wie möglich
eine stabile Regierung haben
sollte“, sagte FDP-General-
sekretär Volker Wissing. Er
stellte die Verabredungen bei
einem gemeinsamen State-
ment mit SPD-Generalsekre-
tär Lars Klingbeil und dem
Grünen-Bundesgeschäfts-
führer Michael Kellner vor.
„Aus vorWeihnachten ist die
Nikolauswoche geworden“,
sagte Kellner. Bisher war er-

Zum Auftakt ihrer Koalitionsverhandlungen kündigen SPD, Grüne und FDP einen ehrgeizigen Zeitplan an

klärtes Ziel eine Regierungs-
bildung vor Weihnachten.
Bis Ende November soll

nun ein Vertragswerk vorge-
legt werden, in der Woche ab
dem 6. Dezember der neue
Bundeskanzler gewählt und
die neue Regierung gebildet

Die harmonischen Sondie-
rungenhabendieErwartung
geweckt, die Ampel sei
schon fast in trockenen Tü-
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Tobias Schmidt
t.schmidt@noz.de

chern. Mit den Koalitions-
verhandlungen geht das gro-
ße Pokern aber jetzt erst
los: ums Eingemachte, ums
Geld, um Posten.
Dass sich die Union als

Regierungspartei quasi
selbst vom Platz genommen
hat, spielt Olaf Scholz in die
Karten. Eine Alternative zur
Ampel sieht niemand. Der
SPD-Kanzlerkandidat und
sein Generalsekretär Lars
Klingbeil haben es als Wort-
führer der stärksten Partei
geschafft, in der Vorberei-
tungsphase eine von Re-
spekt und Sachlichkeit ge-
prägte Atmosphäre aufzu-
bauen. Das sollte helfen,

schwierige Kompromisse
zu schließen.
Damit die Ampel den not-

wendigen Aufbruch hinbe-
kommt, dürfen sich die rund
300 Verhandler jetzt nicht
im Klein-Klein verzetteln.
Es besteht ein gewaltiger
Investitionsbedarf, der so-
lide finanziert werdenmuss.
Jetzt an der falschen Stelle
zu sparen würde spätere
Rechnungen in die Höhe
treiben.
Gleiches gilt beim Klima-

schutz. Die Emissionen ein
bisschen senken reicht
nicht, um den Gestaltungs-
spielraum in der Zukunft
zu erhalten. Auchdie derzeit

hohen Energiepreise dürfen
den Ehrgeiz nicht bremsen.
Vielmehr muss der Umbau
sozial gerecht und für die
Wirtschaft verkraftbar ge-
lingen.
Angesichts der riesigen

Herausforderungen ist es
für das Land und seine Bür-
ger nachrangig, wer Finanz-
minister oder Klimaschutz-
ministerinwird, ob die Frau-
enquote im Kabinett bei 60
oder 40 Prozent liegt. Die
Koalitionäre sollten die
kommendenWochen für
mutige inhaltliche Entschei-
dungen nutzen, nur dann
kann die Ampel ein Erfolg
werden.

werden, wie die drei Politiker
deutlich machten.
Der bisherige Vizekanzler

und Finanzminister Scholz
würde dann zum Nachfolger
vonAngelaMerkel (CDU),die
2005 zur Kanzlerin gewählt
wurde. Die SPD war bei der

Bundestagswahl Ende Sep-
tember stärkste Kraft gewor-
den. Klingbeil sagte, am kom-
menden Mittwoch werde die
Arbeit der einzelnen Arbeits-
gruppen losgehen. Diese soll-
ten bis zum 10. November –
also binnen zwei Wochen –

Positionen erarbeiten, die
dann in die Hauptverhand-
lungsgruppen gehen sollten.
Wie oft sie sich in dieser

Zeit treffen, bleibt ihnen da-
bei laut Grünen-Bundesge-
schäftsführer Kellner selbst
überlassen. Es gelte aber wei-

ter: „Keine Wochenenden,
keine Nachtsitzungen.“ An
den Vereinbarungen im Son-
dierungspapier solle nicht
mehr gerüttelt werden. „Da,
wo wir Vereinbarungen ge-
troffen haben, dann haben
wir auch Vereinbarungen ge-
troffen“, sagte Kellner.
Mit Blick auf den Zeitplan

sprach Kellner von einem
komplexen Unterfangen. „Es
wird sich sicherlich auch mal
verknoten. Alles andere wür-
de mich überraschen.“ Er sei
aber sicher, dass die Koali-
tionsverhandlungen gelingen
würden. Der Zeitplan stelle
eine Zielmarke auf, diese sei
aber auch nicht in Stein ge-
meißelt. Für dieGrünen gebe
es nun eine Chance, erstmals
seit 16 Jahren in einer Bun-
desregierung zu sein und
einen „neuen Aufbruch“ zu
gestalten. Als Knackpunkte
beim Programm für eine Am-
pel-Koalition gelten vor al-
lem Unterschiede in der
Steuer- undFinanzpolitik so-
wie der richtigeWeg zumKli-
maschutz. dpa

29 Tonnen Plastikmüll im
Pazifik eingesammelt

In einer mehrwöchigen Testphase hat der Plastikmüll-Fänger der
Organisation The Ocean Cleanup im Pazifik Erfolge erzielt. Bei neun
Einsätzen habe das System knapp 29 Tonnen Plastikmüll auf der
Meeresoberfläche eingesammelt, teilte die Organisation mit. Für
ihn sei dieser erfolgreiche Test der Beweis, dass die Technologie
funktioniere und dass damit die Ozeane von Müll gereinigt werden
könnten, sagte der Initiator Boyan Slat. „Ich denke, dies ist wirklich
ein Erfolg für die Menschheit“, erklärte er. Ende Juli war das
überarbeitete System 002 (Spitzname: Jenny) von Kanadas West-
küste zum Great Pacific Garbage Patch (großer pazifischer Müll-
teppich) ausgelaufen. In diesem Strömungswirbel im Pazifik sollen
sich 1,8 Billionen Plastikteile sammeln. Der Müllfänger von „The
Ocean Cleanup“ ist eine 800 Meter lange Netzkonstruktion, die
von zwei Schleppern langsam durchs Wasser
gezogen wird.

dpa

SEITENBLICK

AUGSBURG Fast drei Viertel
der Deutschen wünschen
sich staatliche Entlastungen
wegen der hohen Spritprei-
se. Entsprechend äußerten
sich 73 Prozent der Befrag-
ten in einer repräsentativen
Erhebung des Meinungsfor-
schungsinstituts Civey im
Auftrag der „Augsburger All-
gemeinen“. 20 Prozent der
5003 Befragten hielten dies
für unnötig.
Die Anhänger von Union,

SPD, FDP, AfD und der Lin-
ken sprachen sich mit je
deutlichen Mehrheiten für
Entlastungen aus – am deut-
lichsten die der AfD mit 89
zu 9 Prozent. Bei den Anhän-
gern der Grünen wurde die
Frage „Sollte der Staat die

Bürger aufgrund hoher
Spritpreise entlasten?“ da-
gegen häufiger verneint. Al-
lerdings ist der Unterschied
mit 46 zu 42 Prozent knapp.
Der Steuerzahlerbund for-

dert ebenfalls Entlastungen
für Verbraucher und Berufs-
pendler. Die Pendlerpau-
schale müsse auf 40 Cent ab
dem ersten Kilometer ange-
hoben werden, forderte der
Präsident des Steuerzahler-
bundes, Reiner Holznagel.
Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB) und die
Linkspartei drängten darauf,
die Pendlerpauschale durch
einkommensunabhängiges
Mobilitätsgeld und Pro-
Kopf-Entlastungen beim
CO2-Preis zu ersetzen. dpa

Verband für höhere Pendlerpauschale

BAD NENNDORF Wegen ge-
schlossener kommunaler
Bäder haben es in der Coro-
na-Pandemie Hunderttau-
sende Kinder in Deutsch-
land verpasst, schwimmen
zu lernen. „Die Situation der
Nichtschwimmer ist drama-
tisch“, sagte Achim Wiese,
Pressesprecher der Deut-
schen Lebens-Rettungs-Ge-
sellschaft (DLRG). Ein kom-
pletter Schuljahrgang konn-
te nicht in Kursen lernen.
Eigentlich wollte die

DLRG ihre Kompaktkurse
nur bis September anbieten,
wegen der langen Wartelis-
ten und der prekären Lage
habe man das Angebot bis
Ende des Jahres verlängert.
15 bis 20 Einheiten im Was-

ser reichten meist für einen
Freischwimmer-Ausweis.
Die Übungsleiter machten

das ehrenamtlich, betonte
Wiese, „nun fordern wir von
den Kommunen als Träger
der Bäder, die Schwimmzei-
ten kostenlos zur Verfügung
zu stellen“. Eigentlich hätten
die Grundschulen den Auf-
trag, Schwimmen zu unter-
richten. „Aber 25 Prozent ha-
ben bundesweit keinen einfa-
chen Zugang zu Bädern.
Meist liegendie zuweitweg“,
erklärte Wiese. Für die Was-
sergewöhnung appelliert die
DLRG an die Familien. „Das
können Eltern auch leisten“,
sagte er. Teils müssten die
Ausbilder den Kindern noch
die Ängste nehmen. dpa

Bäder waren in Pandemie geschlossen
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HAMBURG Einen Spaß hat
sich gestern dieser Mann
mit dem Sturm auf der See-
brücke von Grömitz in der
Ostsee erlaubt. Er setzte
sich bei Windgeschwindig-
keiten von bis zu 120 Stun-
denkilometern, ausgelöst
durch die beiden Tiefs „Ig-
natz“ und „Hendrik“ , ge-
konnt in Szene. Die Sturm-
front erfasst weite Teile
Deutschlands, vielerorts
stürzten Bäume um. Die
Deutsche Bahn stellte den
Fernverkehr in Nordrhein-
Westfalen zeitweise ein. dpa
Nordwest – Seite 5

Herbststürme
fegen über
Deutschland
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Die Freiburger schreiben zur
Kandidatur von Bärbel Bas:

„Aber ach, die SPD hatte
nur männliche Kandidaten
auf dem Schirm. Es bedurfte
einiger Frauen-Power, um
dies zu korrigieren. Und ja,
man kann sich lebhaft vor-
stellen, wie die Grünen dar-
aufhin geschickt ihre Promi-
Frau Katrin Göring-Eckardt
ins Spiel brachten. Prompt
suchten die Genossen noch
hektischer nach einer eige-

PRESSESCHAU

nen Bewerberin. [...] Aufat-
mend wurde man fündig.
Bärbel Bas soll es machen.
Bärbel wer? [...] ImVergleich
zu prägenden Persönlichkei-
ten an der Parlamentsspitze
vor ihr fehlt es Bas an Profil,
Erfahrung und Strahlkraft.
Klar, all das kann sie gewin-
nen. Es wäre stillos, Bärbel
Bas vorab die Eignung abzu-
sprechen. Aber sie startet
mit einem Handicap, und
das verdankt sie ihrer eige-
nen Partei.“ dpa

Das Blatt aus Halle kommen-
tiert den Rückzug von Bun-
desbank-Chef Weidmann:

„Die Null-Zins-Politik hat
in der Pandemie Millionen
von Arbeitsplätzen gerettet,
weil die Euro-Staaten in der
Lage waren, Unternehmen
zu stabilisieren. Dafür galop-

piert nun die Inflation. Das
bedeutet: Das Koordinaten-
system der Geldpolitik muss
neu justiert werden. Die Ab-
sicherung der gigantischen
Investitionen für Digitalisie-
rung und Klimaschutz ist
nichtWeidmannsWelt. Des-
halb kommt sein Rücktritt
nicht überraschend.“ dpa

D ie Bedrohung
durch Cyberan-
griffe ist in
Deutschland

deutlich gewachsen. Das
geht aus dem Lagebericht
2021 des Bundesamtes für
Sicherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI) hervor,
der gestern veröffentlicht
wurde. Darin wird die aktu-
elle Situation als „ange-
spannt bis kritisch“ einge-
schätzt. Ein Jahr zuvor hatte
die Bonner Behörde die Lage
noch als „angespannt“ cha-
rakterisiert.
In Teilbereichen herrsche

schon „Alarmstufe Rot“,
sagt BSI-Präsident Arne
Schönbohm. Ursächlich da-
für seien die deutliche Pro-
fessionalisierung der Cyber-
kriminellen, die zunehmen-
de digitale Vernetzung und
die Verbreitung gravieren-
der Schwachstellen in IT-
Produkten. „Informationssi-
cherheit muss einen deut-
lich höheren Stellenwert
einnehmen und zur Grund-
lage aller Digitalisierungs-
projekte werden“, heißt es in
dem Bericht. Das klingt
schlüssig. Aber sind Bundes-
regierung und Behörden da-
für richtig aufgestellt?
Auf die Frage, ob es künf-

tig ein Bundesdigitalminis-
terium geben sollte, will der
scheidende Bundesinnenmi-
nister Horst Seehofer (CSU)

ANALYSE Hacker werden immer professioneller, Angriffe auf IT-Systeme nehmen zu / Wie können sich Firmen wappnen?

nicht direkt antworten. An
die Adresse der künftigen
Koalitionäre sagt er nur,man
werde „die allgemeine Si-
cherheit von der Cybersi-
cherheit nicht trennen kön-
nen“. Nach Einschätzung

Nie war Cybersicherheit
wichtiger als heute: Im-
mer aggressivere Atta-
cken richten weltweit
große Schäden an. Die
Bedrohung wächst − für
Privatpersonen, Firmen
und Regierungen glei-
chermaßen. Und obwohl
die Gefahr bekannt ist,
schätzt das Bundesamt
für Sicherheit in der In-
formationstechnik die
aktuelle Situation als „an-
gespannt bis kritisch“ ein.
Das ist mehr als ernüch-
ternd. Das Thema Cyber-
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Corinna Clara Röttker
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sicherheit war für viele
lange irrelevant, galt als
tendenziell überflüssiger
Kostenfaktor, der einge-
spart wurde.
Gefragt ist jetzt ein

konsequentes Handeln
aller Akteure. Die Politik
muss Cybersicherheit zur
Chefsache erklären, die
bisherige Cybersicher-
heitsstrategie neu durch-
denken, weiterentwickeln
und dabei etwa auch Soft-
ware-Hersteller in die
Pflicht nehmen, wenn sie
fahrlässig Sicherheitslü-
cken offen lassen. Unter-
nehmen müssen ihre Sys-
teme noch besser schüt-
zen, Mitarbeiter noch
intensiver schulen. Und
auch im Privatgebrauch
gilt es, die entsprechen-
den präventiven Maß-
nahmen zu ergreifen. Da-
durch werden die Hacker-
angriffe zwar nicht aus-
bleiben, aber es wird die
Zahl der erfolgreichen
Angriffe reduzieren.

des BSI nutzen Kriminelle
inzwischen aufwendige,
mehrstufige Angriffsstrate-
gien, die früher nur in der
Cyberspionage zur Anwen-
dung kamen. Eine Methode:
Während ein Hackermit sei-

nem Opfer über ein Löse-
geld für den Zugriff auf von
ihm verschlüsselte Daten
verhandelt, startet er gleich-
zeitig einenÜberlastungsan-
griff auf ein Ausweichsys-
tem, das der Geschädigte
nutzt, um seine Geschäftstä-
tigkeit fortzusetzen. Oder
der Täter veröffentlicht auf
sogenannten Leak-Seiten er-
beutete Daten, um dasOpfer
noch mehr unter Druck zu
setzen.
Die Zahl der registrierten

neuen Varianten von Schad-

programmen lag mit 144
Millionen laut BSI um 22
Prozent über dem Wert im
zurückliegenden Berichts-
zeitraum. Im Februar 2021
wurden an einem Tag
553000 Schadprogrammva-
rianten entdeckt – ein neuer
Spitzenwert.
„Die Schäden durch Er-

pressung, verbunden mit
dem Ausfall von Systemen
oder der Störung von Be-
triebsabläufen, sind seit
2019 um 358 Prozent gestie-
gen“, sagt Susanne Dehmel,

Mitglied der Geschäftslei-
tung des Branchenverban-
des Bitkom.
Damit sich Unternehmen

und Privatpersonen besser
schützen können, sollte es
ihre Ansicht nach für alle die
Möglichkeit geben, sich über
die Cyber-Bedrohungslage
zu informieren. „Dazu müs-
senwir Echtzeit-Informatio-
nen nutzen und EU-weit in
einem zentralen Dashboard
sammeln – ähnlich dem Co-
rona-Dashboard des Robert-
Koch-Instituts.“ dpa

KÖNIGSWINTER Auf Schloss
Drachenburg in Königswin-
ter hat die Jahreskonferenz
der Ministerpräsidenten be-
gonnen. Zum Auftakt kamen
allerdings nur sechs der 16
Regierungschefs zu ersten
Gesprächen zusammen, wie
ein Sprecher der nordrhein-
westfälischen Staatskanzlei
sagte. Die übrigen Mitglie-
der der Konferenz seien we-
gen „Terminkollisionen“
verhindert gewesen und
würden erst heute hinzusto-
ßen. Zu ersten Gesprächen
begrüßteNordrhein-Westfa-
lens Ministerpräsident Ar-

minLaschet (CDU), derVor-
sitzende der Konferenz, zu-
nächst seinen bayerischen
Kollegen Markus Söder
(CSU), Baden-Württem-
bergs Ministerpräsident
Winfried Kretschmann
(Grüne), den hessischen Re-
gierungschef Volker Bouf-
fier, Sachsens Ministerpräsi-
dent Michael Kretschmer
sowie Schleswig-Holsteins
Ministerpräsident Daniel
Günther (alle CDU). Am
Nachmittag verlegten die
Ministerpräsidenten ihre
Vorbesprechungen auf den
Petersberg bei Bonn.

Jährliches Ministerpräsidententreffen startet in schmaler Besetzung / CDU-Chef zum ersten und letzten Mal Gastgeber

Seinen Kollegen will La-
schet bei der Jahreskonfe-
renz einen Beschlussvor-
schlag zu Lehren aus der
Pandemie vorlegen, wie das
Redaktionsnetzwerk
Deutschland unter Berufung
auf das ihm vorliegende
Papier berichtete.
In dem sechsseitigen

Entwurf heiße es unter an-
derem, Deutschland müsse
durch die Förderung der
heimischen Produktion
unabhängiger vom Welt-
markt werden. Das Prinzip
der offenen Grenzen in
Europa müsse auch in Kri-

senzeiten gewahrt werden,
forderte Laschet in dem
Papier.
Das Treffen bildet den

Auftakt zum neuen Vorsitz-
jahr der Konferenz. Nord-
rhein-Westfalen übernahm
den Vorsitz turnusgemäß
zum 1. Oktober vom Land
Berlin. Der scheidende Mi-
nisterpräsident Laschet
sitzt der Konferenz zum
ersten und zum letzten Mal
vor. Beim nächsten Treffen
im November wird der
künftige NRW-Regierungs-
chef seinen Platz einneh-
men. AFP

Gastgeber Armin Laschet (l., CDU), Ministerpräsident von Nord-
rhein-Westfalen, begrüßt auf Schloss Drachenburg seinen Amts-
kollegen aus Bayern, Markus Söder (CSU). Foto: dpa/Oliver Berg

Hohes Risiko für
Strom-Blackout
Zu den steigenden Energie-
preisen, u. a. zum Artikel „Kal-
ter Winter für Hunderttau-
sende?“ (Ausgabe vom 15.
Oktober).

„Die Zukunft der Energie-
versorgung in Deutschland
ist eine Kernfrage in den Ko-
alitionsverhandlungen.
Nach Daten vom Statisti-
schen Bundesamt hat sich
die Energiewende in
Deutschland in diesem Jahr
umgekehrt. Im ersten Halb-
jahr 2021 stammten nur
noch 44 Prozent aus erneu-
erbaren Quellen. Der größe-
re Teil kam aus der Kohle,
Kernenergie und Erdgas.
Nach dem Corona-Tief
kommt jetzt das nächste Tal
der Tränen. Die Preise für
Sprit, Strom und Gas sind so
hoch wie seit Jahren nicht
mehr. Weil Industriebetrie-
be steigende Energiepreise
auf ihre Produkte umlegen,
treibt das auch die Preise im
Handel.
Durch das schrittweise Ab-
schalten der Kraftwerke, die
mit fossilen Energieträgern
arbeiten, erhöht sich das Ri-
siko eines totalen Stromaus-
falls deutlich,wenndie alter-
nativen Energiequellen – be-
dingt durch fehlenden Wind
und Sonne – gerade nicht lie-
fern können. Das Bundes-
amt für Bevölkerungsschutz
warnt in einer aktuellen
Übersicht vor der großen
Wahrscheinlichkeit eines
Strom-Blackouts und den
möglichen sehr hohen finan-
ziellen Folgen.“
Paul Barnowsky
Sögel

LESERBRIEFE

Die Spritpreise in Deutschland
gehen durch die Decke.

Foto: Imago/Arnulf Hettrich

Autofahrer-Lobby
hat mehr Gewicht
Zum Kommentar „Signale
könnten schlechter sein“ von
Burkhard Ewertmit Bezug auf
den Artikel „Ampel-Parteien
im Grundsatz einig“ (Ausgabe
vom 16. Oktober).

„[...] Kein Tempolimit!
Welch trauriges Land, in
dem die Lobby der ,schnell
fahrenden Autofahrer‘ ein
größeres Gewicht hat als die
jährlichen 150 bis 200 Toten
auf unseren Autobahnen.
Da wurde vor Jahren ein rie-
siges politisches Spektakel
inszeniert, weil ein Kind un-
geimpft an Masern gestor-
ben ist – wobei dieses Kind
schwere Vorerkrankungen
hatte.
Aber die Toten auf den Auto-
bahnen dieses Landes, nach-
weislich verursacht von
Autofahrern, die mit ihrem
,umweltfreundlichen‘ Fahr-
zeug mal eben 180 bis 250
km/h fahren (dürfen!) und
andere Kleinwagen von der
Straße drängeln, regen wohl
die Mehrheit der deutschen
Mitglieder des Bundestages
und die zukünftige Regie-
rung nicht auf. [...]“
Norbert Oevermann
Osnabrück

† Leserbriefe sind Meinungsäußerun-
gen von Lesern. Beiträge können Sie an
leserbriefe@noz.de oder an: Neue Osna-
brücker Zeitung, Leserbriefe, Breiter
Gang 10-16, 49074 Osnabrück schicken.
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Karikatur: Kostas Koufogiorgos

Badische Zeitung

Mitteldeutsche Zeitung

„Alarmstufe Rot“ in SachenCybersicherheit

Gefahr lässt
sich mindern

Laschet lädt zur Konferenz – und 6 von 16 kommen

Häufig werden die Daten nach Bezahlung
entschlüsselt, es gibt jedoch keine Garantie.

Zahlungsaufforderung erscheint (i. d. R.
in Digitalwährung wie Bitcoin); Versprechen:
Computer wird anschließend entschlüsselt

Daten werden verschlüsselt
oder Funktionen eingeschränkt.

Durch Öffnen einer Virusdatei
(in einer Email oder auf einer Webseite)
wird der Computer infiziert.

@

IT-Sicherheitsexperten raten von einer Zahlung
ab, weil es die zukünftige Verbreitung fördert.

So läuft ein Ransomware-Angriff ab
Durch das Infizieren von Computern wird
versucht Lösegeld („ransom”) zu erpressen

Alternative Wege die Daten zu retten:
System über Backup wiederherstellen,
in Einzelfällen können spezialisierte
IT-Unternehmen das System retten.

Anzeige erstatten; dokumentieren Sie
den Angriff auch mit Screenshots

Computer sofort vom Netzwerk
trennen, andere Nutzer
im Netzwerk warnen

Was Betroffene tun sollten:

QUELLE: U. A. INITIATIVE BLEIB-VIRENFREI, BUNDESAMT FÜR SICHERHEIT IN DER INFORMATIONSTECHNIK GRAFIK: DPA/NOZ MEDIEN

!

Daten regelmäßig
auf externen
Geräten sichern

Systeme regelmäßig updaten
Was man im Vorfeld tun kann:

Firewall und
Virenschutz verwenden
Vorsicht beim Öffnen von Emails:
keine unbekannten Links
oder Anhänge öffnen
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Jens Mattern

WARSCHAU Es steht nicht gut
um Warschaus Verhältnis zu
den Institutionen der Euro-
päischen Union. Polens um-
strittene Justizreformundder
Anspruch, polnisches Recht
gehe vor europäisches, lassen
die EU-Kommission Gelder
zurückhalten, der Polexit
scheintnäherzurücken.Doch
wie ernst steht es darum?
ZunächstderpolnischePre-

mierminister Mateusz Mora-
wiecki: Der ehemalige Ban-
kenchefwurdeEnde2017von
Jaroslaw Kaczynski, dem ein-
flussreichen Chef der Regie-

rungspartei „Recht und Ge-
rechtigkeit“ (PiS), vorgeschla-
gen, um den Druck im Ver-
hältnis mit Brüssel herauszu-
nehmen. Seine Vorgängerin
Beata Szydlo agierte dort zu
ruppig, auch da ihr Erfahrun-
gen in der internationalen
Politik fehlten.
Die Aufbaugelder aus Brüs-

sel, die sichnachaktuellenBe-
rechnungen auf 23,9 Milliar-
den belaufen, braucht der 53-
jährige Premierminister für
seine Sozial- und Steuerrefor-
men, für die er bereits unter
demNamen„NeueOrdnung“
seit Frühjahrwirbt. Allerdings
steht der Politiker unter dem

Polnischer Ministerpräsident hat im eigenen Land keinen wirklichen Halt bei den Nationalkonservativen

Druck einer zunehmenden
antieuropäischen Radikalisie-
rung von Abgeordneten der
Regierung. Auch hat er als
Quereinsteiger, der einst den
damaligen Premierminister
Donald Tusk wirtschaftlich
beraten hatte, keinen wirkli-
chenHalt bei vielenNational-
konservativen. Auch damit ist
der kämpferische Auftritt vor
dem Europäischen Parlament
zu erklären sowie der Appell
zu einer Veränderung hin zu
einem Europa der Vaterlän-
der. Der Rechtsruck, denman
in der Regierung feststellt,
rührt auch daher, dass die an
die PiS angeschlossene

rechtsliberale Kleinpartei
„Verständigung“ aus dem
Bündnis ausgeschert ist. So-
mit fehlt die absolute Mehr-
heit, und es müssen Überein-
kommen mit dem weiter
rechts stehenden Bündnis

„Konföderation“ und der
populistischen Partei „Ku-
kiz15“ gefunden werden.
Gleichzeitig steigt die

Macht vonMorawieckis erbit-
tertem Gegenspieler Zbig-
niew Ziobro. Der Rechts-
außen wirkt als Justizminis-
ter, Generalstaatsanwalt,
Chef der mitregierenden
Kleinpartei „Solidarisches
Polen“ und nicht zuletzt als
ausdauernder Kritiker der
Politik Berlins und Brüssels.
Der 51-Jährige forderte jüngst
seine eigene Regierung auf,
vor dem Europäischen Ge-
richtshof eine Rechtsstaat-
lichkeitsklage gegen Deutsch-

land anzustrengen. Er kriti-
sierte, dass die Nominierung
der Bundesrichter durch den
Richterwahlausschuss in
Deutschland durch Politiker
erfolge, somit eine rein poli-
tischmotivierteNominierung
sei. Mit dem damaligen stell-
vertretenden Vorsitzenden
der EU-Kommission Frans
Timmermans lieferte er sich
harte Auseinandersetzungen.
„Nicht um jeden Preis soll
Polen inderEUsein“, ist einer
seiner vielen aktuellen Sprü-
che, die darauf hinweisen,
dass der Polexit zu seinem
Ziel gehört. Und der Preis wä-
re, dass sich Polen von weite-

ren Reformen der Justiz
durch Brüssel nicht beein-
trächtigen lässt.
PiS-Parteichef Jaroslaw

Kaczynski, der erste Stratege
dieser Reformen, gab dazu
das klare Signal zum Weiter-
machen. Die Bezirksgerichte
etwa würden bald aufgelöst
und durch Kreisgerichte er-
setzt. Die für eineDemokratie
bedeutenden Berufungsge-
richte werden nach seinem
Willen ganz abgeschafft und
durch sogenannte „Regional-
gerichte“ ersetzt. Die Richter,
die soerstmals formal ihrAmt
verlieren,will er „überprüfen“
lassen.

Mateusz Morawiecki
Foto: AFP/Oliver Hoslet

Katrin Pribyl

A ngela Merkel hat in
den letzten Mona-
ten äußerst viele
letzte Male als am-

tierende Kanzlerin erlebt. Ein
letzter Besuch inWashington,
Israel und Rom, eine letzte
Reise nach Moskau, eine letz-
teVerneigungvorKöniginEli-
zabeth II. Und nun könnte sie
zum letzten Mal als Deutsch-
lands Regierungschefin in
Brüssel weilen.
Gestern begann ihr 107.

EU-Gipfel, und auch wenn
Ratspräsident Charles Michel
für den Beginn der Sitzung
eineWürdigungderKanzlerin
vorbereitet hatte, so friedlich
wie diemeisten ihrer anderen
Abschiedstermine verlief der
erste Tag des zweitägigen
Treffens keineswegs. Denn
wieder einmal steht die EU
vor großen Baustellen, man-
chesprechengar schon indra-
matischer Weise von einer
Existenzkrise. Der erbitterte
Streit zwischenPolen undder
EU über die Unabhängigkeit
der polnischen Justiz und den
Vorrang des EU-Rechts vor
nationalemRechtdroht zues-
kalieren – und überschattete
bereits im Vorfeld den Gipfel.
Die Fronten der Auseinan-

dersetzung wurden schon bei
der Ankunft der Staatenlen-
ker auf dem rotenTeppich ge-
klärt. Während die Vertreter
aus den Niederlanden, Bel-
gien und Luxemburg weiter-
hin auf einen harten Kurs
gegenüber Warschau dräng-
ten, sprachUngarnsMinister-
präsident Viktor Orbán von
einer „Hexenjagd“ gegen
Polen. Mögliche Sanktionen,
mit denen EU-Kommissions-
chefin Ursula von der Leyen
etwa diese Woche gedroht
hat, bezeichnete der rechts-
konservative Politiker als „lä-
cherlich“.
Noch bevor die Gespräche

hinter verschlossenen Türen
begannen, hatte der polnische
Ministerpräsident Mateusz
Morawiecki den Ton gesetzt.
Er klang wie schon bei seiner
Rede im Europäischen Parla-
ment diese Woche wenig ver-
söhnlich. Sein Land werde
„nicht unter dem Druck der
Erpressung nachgeben“. Die
BrüsselerBehördehält indem
Machtkampf schon seit Mo-
naten Gelder aus dem Coro-
na-Hilfsfonds in Höhe von 36
Milliarden Euro zurück. Die
Stimmung war aufgeladen.
Wie gewohnt versuchte

sich Angela Merkel als
Schlichterin und warb für
den Dialog als Lösung.

Streit mit Polen wird zur Zerreißprobe / Orbán spricht von „Hexenjagd“ / Kanzlerin zum 107. Mal dabei

„Rechtsstaatlichkeit ist ein
Kern des Bestands der Euro-
päischen Union“, sagte sie
zwar. „Auf der anderen Seite
müssen wir Wege und Mög-
lichkeiten finden, hier wieder
zusammenzukommen.“ Eine
Kaskade von Rechtsstreitig-
keiten vor demEuropäischen
Gerichtshof sei noch keine
Lösung des Problems, wie
Rechtsstaatlichkeit auch ge-
lebt werden könne.

In welche Richtung?

Die Staatengemeinschaft
scheint an einem Scheideweg
zu stehen. Dabei entbehrte es
für Beobachter nicht einer ge-
wissen Ironie, dass Merkel
schon nach ihrem ersten Gip-
feltreffen im Jahr 2005 resü-
mierte, es gehe um „die Zu-
kunft Europas“. 16 Jahre spä-
ter diskutierendiemittlerwei-
le 27 Staats- und Regierungs-
chefs noch immer darüber, in
welche Richtung sich die Ge-
meinschaft entwickeln soll.
„Wie stellen sich die einzel-

nen Mitglieder die Europäi-
sche Union vor?“, laute die
Frage, die es zu beantworten
gelte, sagte Merkel nun ges-
tern. Verfolge man das Ziel
der „ever closer union“, also

dass die Länder immer enger
zusammenrücken? Oder wol-
le man mehr Nationalstaat-
lichkeit? Das Problem dürfte
auchbeidiesemOktober-Gip-
fel nicht zu lösen sein. Und
doch hat die Diskussion um
Polen wieder grundsätzliche
Fragen der Union aufgewor-
fen oder vielmehr zurück an
die Oberfläche gebracht.
Dabei sollte es bei diesem

Treffen offiziell eigentlich
nicht um das Sorgenkind
Polen gehen. Vielmehr stan-
den eigentlich neben Covid-
19 und Migration die explo-
dierenden Energiepreise in
Europa ganz oben auf der
Agenda. Die hohen Rechnun-
gen fürErdgas,Heizöl, Benzin

und Strom belasten vor allem
Geringverdiener und Ver-
braucher in ärmerenEU-Staa-
ten.

Gelbwesten als Warnung

Doch nicht nur die Regierun-
gen in Süd-, Ost- oder Mittel-
europa befürchten Energiear-
mut, soziale Spannungen und
Proteste, wie bereits in Spa-
nien gesehen. Noch haben die
Staatenlenker die Bilder aus
Frankreich im Kopf, als vor
gut zwei Jahren die Gelbwes-
ten-BewegungzuDemonstra-
tionen im ganzen Land aufge-
rufen hatte. Auslöser damals
war eine von Präsident Em-
manuel Macron geplante hö-

Nehmen das Heft des Handelns noch einmal in die Hand: Kanzlerin Angela Merkel und Frankreichs Staatspräsident Emmanuel Macron. Foto: AP/Yves Herman

hereBesteuerung vonBenzin,
vor allemDiesel, umdieEner-
giewende zu finanzieren.
Während sich die Staats-

und Regierungschefs über die
Symptome einig sind, gingen
die Meinungen über die Be-
handlung des Problems weit
auseinander. Während man-
che Länder tiefer greifende
Maßnahmen auf EU-Ebene
verlangen – wie etwa das An-
legen gemeinsamerGasvorrä-
te – oder eine Reform des eu-
ropäischen Strommarkts for-
dernwieFrankreich,plädierte
Merkel gestern dafür, „beson-
nen zu reagieren“. „Wir soll-
ten denMarkt nicht vollkom-
men ausschalten, sondern
eher fürmehrMarkt sorgen“,

so die Kanzlerin. Dazu könne
man gegebenenfalls weitere
soziale Stützungsmaßnah-
men ergreifen, wie zum Bei-
spiel die Verbesserung des
Wohngeldes.
Zu den Stimmen, die Ein-

griffe in denEnergiemarkt ab-
lehnen, gehören auch Öster-
reich, dieNiederlandeunddie
skandinavischen Länder. Sie
scheinen davon auszugehen,
dass die aktuellen Preisexplo-
sionen lediglich ein vorüber-
gehendes Phänomen darstel-
len, ausgelöst durchdie starke
Nachfrage nach Gas und den
wirtschaftlichen Aufschwung
nach dem monatelangen Co-
vid-bedingten Stillstand in
großen Teilen der Welt.
Andere dagegen machen

Klimaschutz und Emissions-
handel verantwortlich. Was
klar wurde: So schnell lässt
sichdieVersorgungslagenicht
grundlegend ändern. Eben-
falls gespalten ist die Staaten-
gemeinschaft bei der Frage,
ob Atomkraft als grünes In-
vestment und Lösung gegen
den Klimawandel gilt. Frank-
reichunddieosteuropäischen
Regierungenkämpfen füreine
Zukunft der Kernenergie.
Länder wie Deutschland oder
Österreich sind dagegen.

Eigentlich wollte EU-
Ratspräsident Charles
Michel das Thema
Rechtsstaatlichkeit über-
haupt nicht auf die Agen-
da dieses Gipfels setzen.
Zu heikel, zu eskalations-
anfällig. Aber am Ende
war es nicht nur unver-
meidlich, sondern wich-
tig, dass der Streit um
die Unabhängigkeit der
polnischen Justiz und
den Vorrang des EU-
Rechts vor nationalem
Recht die Staats- und
Regierungschefs gleich
zum Auftakt des Gipfels
in Brüssel beschäftigte.
Immerhin schlittert die

Gemeinschaft mit jeder
weiteren Provokation aus
Warschau weiter in die
Krise. Der Dialog als Lö-
sung, wie Kanzlerin An-
gela Merkel fordert, muss
in einem Verbund wie
der EU selbstverständ-
lich das wichtigste Inst-
rument bei der Bewäl-
tigung von Problemen
bleiben. Wenn aber ein
Mitglied aus den eigenen
Reihen wie jetzt Polen
das Prinzip der EU in-
frage stellt, müssen
schärfere Reaktionen fol-
gen, als dies gestern etwa
bei Merkel der Fall war.
Die Bilanz des Mer-

kel’schen Ansatzes, es
im Umgang mit Polen
wie auch Ungarn im Gu-
ten und mit viel Geduld
zu versuchen, darf man
als miserabel bezeichnen.
Gleichwohl könnte die
Gemeinschaft die Gele-
genheit nutzen und sich
tiefer gehenden Fragen
stellen. Das hat sie leider
nach demBrexit verpasst,
als es bereits überfällig
war. Es geht weiterhin
um die große Frage, wie
die Zukunft Europas aus-
sehen soll und ob alle in
die gleiche Richtung
schreiten oder in man-
chem Fall gezerrt werden
sollen.

KOMMENTAR

Katrin Pribyl
k.pribyl@noz.de

Merkel war bei 107 EU-Gipfeln dabei

In ihren 16 Jahren als Kanzlerin
hat Angela Merkel an mehr als
100 Gipfeltreffen der Staats-
und Regierungschefs der EU-
Länder teilgenommen. Der
gestrige EU-Gipfel sei das 107.
Treffen mit Merkel, teilte ein
Sprecher des Europäischen
Rats mit. Die Zahl beinhalte so-

wohl formelle als auch infor-
melle Gipfel ebenso wie Video-
konferenzen. Die erste Tagung
des Europäischen Rats fand am
11. März 1975 in Dublin statt.
Damals war das Treffen noch
weit entfernt von seiner jetzi-
gen Größe. Mit dem Beitritt
Griechenlands am 1. Januar

1981 wurde die Zahl der Mit-
gliedsländer zweistellig. Ihre
größte Teilnehmerzahl erreich-
ten die EU-Gipfel ab 2013,
nachdem Kroatien als 28. Land
beigetreten war. Seit dem Aus-
tritt der Briten treffen sich wie-
der die Staats- und Regierungs-
chefs von 27 EU-Ländern. dpa

Quertreiber oder ein Getriebener?

Schatten über Merkels letztem EU-Gipfel

Schärfer
reagieren!

Größte Teilnehmerzahl wurde 2013 mit 28 Ländern erreicht
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Lorena Dreusicke

BERLIN Dass AfD-nahe De-
monstranten im Reichstags-
gebäude Politiker beleidig-
ten und bedrängten, bleibt
nicht ungestraft. Wie „t-on-
line“ am Mittwochabend be-
richtet, wurden gegen sechs
Eindringlinge Bußgelder von
bis zu 800 Euro und gegen
drei Menschen Hausverbote
bis Januar 2023 verhängt.
Laut der Pressestelle des

Bundestags verstießen die
Beschuldigten gegen die
Hausordnung, machten un-
zulässige Bild- und Tonauf-
nahmen und hätten teils die
Maskenpflicht missachtet.

Abgeordnete bedrängt

Als vor rund einem Jahr im
Bundestag über den Infek-
tionsschutz in der Corona-
Pandemie debattiert wurde,
protestierten draußen Tau-
sende Menschen. Über AfD-
Abgeordnete waren einige
Demonstranten ins Reichs-
tagsgebäude geschleust wor-
den. Auf den Fluren hatten
sie daraufhin Abgeordnete,
die das Gesetz befürworten,
belästigt, gefilmt und belei-
digt. Einige drangen auch in
Abgeordnetenbüros ein.
Weil die Bundestagsver-

waltung bisher nicht gegen
Abgeordnete Ordnungsgel-
der verhängen konnte, än-
derte sie das Abgeordneten-
gesetz, so „t-online“ weiter.
Demnach droht Abgeordne-
ten ein Bußgeld von 1000
Euro bei Verstößen gegen
die Hausordnung, im Wie-
derholungsfall 2000 Euro.
Zudem werde der Zutritt

schärfer kontrolliert. Alle
Besucher müssten nun erst
die Identitätsprüfung durch-
laufen.

Der Reichstag war im Novem-
ber 2020 abgeriegelt. Dennoch
schafften es Störer in den Bun-
destag. Foto: Michael Kappeler

Thomas Roser

I n West- und Nord-
europa wird bereits
hoffnungsfroh zum
Aufbruch ins ersehnte

Post-Corona-Zeitalter ge-
blasen. In Ost- und Südost-
europa wütet die Pandemie
hingegen mit voller Wucht.
Niedrigen Impf- stehen ho-
he Todesraten gegenüber: Es
sind vor allem Ungeimpfte,
die in denüberfülltenCovid-
Kliniken sterben.
Der Tod ist in Rumäniens

völlig überfüllten Covid-Kli-
niken ein Dauergast. Am
Dienstag kletterte die tägli-
che Zahl von Corona-Toten
mit 561 auf einen neuen Re-
kordwert. Gemessen an der
Bevölkerung, wies der Kar-
patenstaat bereits letzteWo-
che die zweithöchste Todes-
rate der Welt auf: Statistisch
alle fünf Minuten ist im Ok-
tober ein Rumäne an den
Folgen einer Covid-Infek-
tion gestorben. „Etwa 90
Prozent der Verstorbenen
waren nicht geimpft“, be-
richtet Daniel Coriu, der
Vorsitzende der nationalen
Ärztekammer: „Wir haben
eine enormhoheAnzahl ver-
meidbarer Todesfälle.“
Schweden und Dänemark

haben die Pandemie mit Ab-
schaffung fast aller Präven-
tivmaßnahmen bereits für
beendet erklärt. Auch in
Westeuropa blasenWürden-
träger hoffnungsfroh zum

VomBaltikum bis zumBalkan wogt die vierte InfektionswellemitWucht / In Rumänien stirbt alle fünf Minuten ein Covid-Patient

Aufbruch ins Post-Corona-
Zeitalter und zur ersehnten
Rückkehr in die Normalität.
Dabei ist Corona im Osten
und Südosten des Konti-
nents noch keineswegs be-
siegt. ImGegenteil: VomBal-
tikum bis zum Balkan wogt
die Pandemie wieder mit
voller Wucht.

Misstrauen sitzt tief

Den steigenden Todesraten
stehen sehr niedrige Impf-
quoten gegenüber: Es sind
vor allem Ungeimpfte, die in

den vor dem Kollaps stehen-
den Covid-Kliniken sterben.
Nur 36,3 Prozent (Stand:
20.10.) aller Rumänen sind
bisher mindestens einmal
geimpft – nach Bulgarien (25
Prozent) der zweitniedrigs-
teWert in der EU. „Wenn die
Impfrate bei 70 bis 80 Pro-
zent liegenwürde, hättenwir
zehnmal weniger Todesfäl-
le“, klagt der Bukarester In-
tensivarzt Claudiu Rusu.
Das Vertrauen in den

Staat und Institutionen ist in
Südosteuropa aus leidvoller
Erfahrung sehr gering. Dafür

sitzt die Impfskepsis in einer
Region der leidenschaftlich
gepflegten Verschwörungs-
theorien besonders tief.
In einer europaweiten

Umfrage des Max-Planck-
Instituts erklärten 54 Pro-
zent der befragten Rumä-
nen, sich auf keinen Fall,
gegen Corona impfen lassen
zu wollen. „Aufgrund der
hohen Zahl der Impfverwei-
ger“ dürfte es sehr schwierig
sein, eine Herdenimmunität
durch Impfung zu erreichen,
so die Autoren der Studie,
die von einem europäischen

Eine ältere Dame verlässt eine Apotheke. Rumänien hat nach Bulgarien die zweitniedrigste Impfrate in der EU. Foto: dpa/Vadim Ghirda/AP

„West-Ost-Gefälle“ bei der
Impfbereitschaft sprechen.
Den fragwürdigen, fast

einen Monat lang gehalte-
nen „Titel“ des Landes mit
der höchsten 7-Tage-Inzi-
denz in Europa hat Serbien
mit 648,5 (Stand: 20.10.)
nun zwar an Lettland
(790,2) abgetreten. Doch als
besorgniserregend empfin-
den es Epidemiologen, dass
Infektions- und Todeszah-
len seit Wochen auf einem
unverändert hohen Niveau
verharren: Außer der seit
Monaten stagnierenden

Impfquote (44 Prozent) ist
es im Balkanstaat der fast
völlige Verzicht auf Präven-
tivmaßnahmen, der die Wel-
le einfach nicht abflauen
lässt.
Während der ersten In-

fektionswelle im Frühjahr
2020 verdonnerte Belgrad
Serbiens Rentner noch wo-
chenlang zum Zwangshaus-
arrest. Nun sind die Covid-
Kliniken so voll wie nie, aber
lässt die nationalpopulisti-
sche Regierung der Pande-
mie aus wahltaktischen Er-
wägungen fast freien Lauf.
Nach Monaten der Taten-

losigkeit hat Serbiens Krisen-
stabnunzwardieEinführung
einer Covid-App angekün-
digt, die aber nur von 22 Uhr
bis zum Zapfenstreich um 1
Uhr nachts in Gaststätten
und Clubs erforderlich sein
soll. Als „die allerdümmste
Entscheidung der Regie-
rung“ bezeichnet die Zeitung
„Nova“ das nach 22 Uhr er-
lassene Kussverbot für die
Nachtschwärmer in Serbiens
Musentempeln.
Lettland indes hat einen

30-tägigen Lockdown erlas-
sen. „Wir dürfen keine Zeit
mehr verlieren“, hat nun
auch Rumäniens Präsident
Klaus Johannis verschärfte
Maßnahmen angekündigt.
Selbst schien der Staatschef
allerdings zuletzt eher mit
den politischen Ränkespie-
len als mit der Pandemie be-
schäftigt zu sein.

BRÜSSEL Im Konflikt zwi-
schen der Nato und Russ-
land hat sich Bundesvertei-
digungsministerin Annegret
Kramp-Karrenbauer (CDU)
für eine härtere Gangart
gegenüber Moskau ausge-
sprochen. Die Nato müsse
angesichts zunehmender
„Herausforderungen“ durch
Russland „sehr deutlich ma-
chen“, dass sie auch zu mili-
tärischen Maßnahmen be-
reit sei, sagte Kramp-Kar-
renbauer gestern im

Deutschlandfunk zu dem
ersten physischen Treffen
mit ihren Nato-Kollegen in
Brüssel seit rund einem Jahr.
Niemand dürfe „auf die
Idee“ kommen, Nato-Part-
ner „anzugreifen“, betonte
Kramp-Karrenbauer. Sie ver-
wies dabei auf russische
„Verletzungen des Luft-
raums über den baltischen
Staaten, aber auch zuneh-
mende Übergriffigkeiten
rund um das Schwarze
Meer“. AFP

BRÜSSELDeutschland hat ge-
meinsam mit vier weiteren
Staaten eine neue Initiative
für den Aufbau einer schnel-
len militärischen Eingreif-
truppe der EU gestartet. Das
gestern bekannt gewordene
Konzept sieht vor, die be-
reits existierenden EU-Bat-
tlegroups zu schlagkräftigen
und kurzfristig einsetzbaren
Krisenreaktionskräften wei-
terzuentwickeln. Dazu sol-
len auch Weltraum- und Cy-
berfähigkeiten sowie Spe-

zialeinsatzkräfte und strate-
gische Lufttransportkapazi-
täten bereitgestellt werden.
„Die jüngsten Ereignisse

in Afghanistan haben erneut
gezeigt, dass die EU in der
Lage sein muss [...], robust
und zügig zu handeln“, heißt
es in dem Konzept, das von
Deutschland, den Nieder-
landen, Portugal, Finnland
und Slowenien vorgelegt
wurde. Dazu sei es notwen-
dig, die „Verfügbarkeit, Be-
reitschaft, Einsatzfähigkeit

Alte Battlegroups sollen umgebaut werden / Reaktion auf Afghanistan-Ereignisse

und Kompetenz der Streit-
kräfte zu verbessern“ und
„militärische Kooperations-
formate unter den EU-Mit-
gliedstaaten besser zu nut-
zen“. Konkret schlagen die
fünf Länder auch vor, über
den noch nie genutzten Arti-
kel 44 des EU-Vertrags Ein-
sätze von „Koalitionen von
Willigen“ zu ermöglichen.
Nach Angaben von Bun-

desverteidigungsministerin
Annegret Kramp-Karren-
bauer fielen die Reaktionen

anderer EU-Staaten auf das
Konzept „sehr, sehr positiv“
aus.
Nato-Generalsekretär

Jens Stoltenberg mahnte
unterdessen an, Doppel-
strukturen zu vermeiden.
Zusätzliche Fähigkeiten in
der EU seien willkommen,
sagte er nach einem Bünd-
nistreffen, das direkt nach
den EU-Beratungen begann.
Sie müssten allerdings auch
für Nato-Einsätze genutzt
werden können. dpa

Störer im
Bundestag:
Bußgelder
für AfD-Gäste

Die Pandemie der Ungeimpften

Härtere Gangart
gegenüber Russland?

EU plant neue Krisen-Eingreiftruppe



FREITAG,
22. OKTOBER 2021 Nordwest | Seite 5

Wissen was los ist – in weni-
ger als drei Minuten. Erfah-
ren Sie täglich im „Audio
Snack“ kurz und knapp, was
wichtig ist.

Heute: Diese Auswirkun-
gen hatte Sturm Ignatz auf
die Region Osnabrück.

So geht's: Einfach
Code scannen
und reinhören,
auf www.noz.de/
audiosnack gehen oder
anrufen: 0541/96325818.

Stefan Birkner, FDP-Landes-
vorsitzender, will seine Partei
im kommenden Jahr in die nie-
dersächsische Landtagswahl
führen. „Ich beabsichtige da
wieder anzutreten und der Par-
tei vorzuschlagen, auf Listen-
platz eins zu kandidieren“, sag-
te Birkner. Er führte seine Par-
tei bereits bei den beiden vor-
herigen Landtagswahlen an.
Am 9. Oktober 2022 wird der
neue Landtag gewählt. Minis-
terpräsident Stephan Weil
(SPD) will ebenfalls erneut kan-
didieren. Auch CDU-Landes-
chef Bernd Althusmann hat
schon die Bereitschaft signali-
siert, als Spitzenkandidat antre-
ten zu wollen. dpa
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BREMEN Ein Tankwart ist in
Bremen nach einem Streit
um die Maskenpflicht atta-
ckiert worden. Ein 21 Jahre
alter Mann schlug und trat
mehrfach auf den am Boden
liegenden Verkäufer ein, wie
die Polizei gestern mitteilte.
Der 67-Jährige wurde nach
dem Angriff vom Mittwoch-
vormittag zur ambulanten
Behandlung in ein Kranken-
haus gebracht.
Der 21-jährige Angreifer

kehrte wenig später zumTat-
ort zurück und stellte sich
der Polizei. Er hatte zuvor als
Kunde die Tankstelle im
Stadtteil Gröpelingen ohne
Mund-Nasen-Schutz betre-
ten. Nachdem der Tankwart
ihn auf die Tragepflicht auf-
merksamgemacht hatte, kam
er wenig später mit aufge-
setzter Maske zurück und
griff den Verkäufer an. Gegen
den Bremer wird nun wegen
gefährlicher Körperverlet-
zung, Sachbeschädigung und
Diebstahl ermittelt.
Erst vor wenigen Wochen

hatte ein tödlicher Schuss
nach einem Streit um die
Maskenpflicht an einer Tank-
stelle im rheinland-pfälzi-
schen Idar-Oberstein Entset-
zenausgelöst. Ein49 Jahre al-
ter Mann hatte den 20-jähri-
gen Verkäufer mit einem
Kopfschuss getötet. dpa

Z ahlreiche umge-
kippte Bäume im
Harz, Beeinträchti-
gungen im Bahn-

verkehr und eine leichte
Sturmflut an der Nordsee-
küste: Der erste kräftigere
Herbststurm hat gestern
Niedersachsen erfasst – mit
Windgeschwindigkeiten von
bis zu 100 Stundenkilome-
tern, wie der Deutsche Wet-
terdienst (DWD) mitteilte.
Die Feuerwehren waren vie-
lerorts im Einsatz, um umge-
stürzte Bäume zu beseitigen.
Berichte über Schwerverletz-
te oder größere Schäden gab
es zunächst nicht. Auch heu-
te soll es stürmisch bleiben –
dann vor allem an der Nord-
seeküste.
Der Sturm hatte Nieder-

sachsen nach DWD-Angaben
am frühen Morgen erreicht.
Spitzenwindgeschwindigkei-
tenwurden inHamelnmit 90
Stundenkilometern und auf
der Nordseeinsel Spiekeroog
mit 100 Stundenkilometern
registriert. Auf demhöchsten
Berg Norddeutschlands, dem
Brocken in Sachsen-Anhalt,
erreichtederSturmsogarOr-
kanstärke. Dort wurde ges-
tern Mittag eine Böe mit 151
Stundenkilometern gemes-
sen, teilte der Deutsche Wet-
terdienst mit.
Vor allem im Harz kippten

zahlreiche Bäume um und
versperrten einige Straßen,
wie der Nationalpark und die
Polizei berichteten. Der
Sturm habe im Harz leichtes
Spiel gehabt, sagte Friedhart
Knolle vom Nationalpark
Harz. Speziell seit dem Dür-
rejahr 2018 seiendieFichten-

Umgestürzte Bäume und Beeinträchtigungen im Bahnverkehr / Noch keine Entwarnung für die Küsten

wälder im Harz vorgeschä-
digt und daher sturmanfällig.
Die Feuerwehren waren

vor allem im Einsatz, um die
umgekippten Bäume von
den Straßen zu räumen. In
Wolfsburg stürzte ein Baum
laut Polizei auf zwei gepark-
te Autos. Eine 20 Jahre alte
Autofahrerin hatte dabei den
Beamten zufolge großes
Glück. Der Baum verfehlte
demnach die Frau nur um
wenige Zentimeter, als diese
gerade aus ihrem Auto stieg.

Ein Ast traf die Frau aber am
Kopf – sie kam in eine Klinik.
Auf der Autobahn 31 nahe

Wietmarschen (Landkreis
Grafschaft Bentheim) ver-
unglückte eine 22-Jährige im
Sturm mit ihrem Auto. Eine
Polizeisprecherin sagte ges-
tern, die Frau habe angege-
ben, ihr Wagen sei am Mor-
gen von einer Windböe er-
fasst worden. Daraufhin ver-
lor die Fahrerin die Kontrol-
le und kam nach rechts von
der Fahrbahn ab. Sie kam

verletzt in eine Klinik. Der
Sturm beeinträchtigte zum
Teil auch den Bahn- und
Fährverkehr. Zu Behinde-
rungen kam es demnach
zeitweise vor allem im S-
Bahn-Verkehr rund umHan-
nover. Auch auf Strecken um
Northeim und Richtung
Küste kam es zu Verspätun-
gen. Zu den Ostfriesischen
Inseln fielen einzelne Fähr-
verbindungen aus.
An der Nordseeküste kam

es nach Angaben desNieder-

Naturgewalten: Starkregen, Hagel und Sturmböen ziehen über ein Feld in der Region Hannover hinweg. Foto: dpa/Julian Stratenschulte

sächsischen Landesbetriebs
für Wasserwirtschaft, Küs-
ten- und Naturschutz
(NLWKN) zu einer leichten
Sturmflut. Bei stürmischem
Wind aus West-Nordwest
überschritten alle Pegelstän-
de klar die Grenzwerte einer
leichten Sturmflut, sagte
NLWKN-Sprecher Carsten
Lippe. Für die Küsten-
schutzbauwerke stellten sol-
che leichten Sturmfluten,
die statistisch bis zu zehn-
mal in der Saison auftreten

können, aber keine größere
Herausforderung dar.
Die schlimmsten Sturm-

böen waren gestern Nach-
mittag für das Binnenland
überstanden, wie der Deut-
sche Wetterdienst mitteilte.
Eine Entwarnung gibt es aber
noch nicht ganz: Insbesonde-
re an der Nordseeküste blei-
be es weiterhin stürmisch,
sagte DWD-Meteorologe
KarstenKürbis. „Da erwarten
wir am Freitag erst den Hö-
hepunkt des Windes.“ dpa

Bahnchaos in
Teilen des Landes
Das Sturmtief hat gestern in wei-
tenTeilenDeutschlandsSchäden
und ein Chaos im Zugverkehr
verursacht. Die Feuerwehr rück-
te zu zahlreichen Einsätzen aus.
In mehreren Bundesländern
wurden Menschen verletzt. So
fiel in Hessen auf einer Landstra-
ße ein Baum auf ein fahrendes
Auto, der 58-jährige Fahrer wur-
de schwer verletzt. In Thüringen
erfasste ein Ast das Auto eines
Fahrers, der dann ebenfalls ins
Krankenhaus musste. Mehrere
Menschen wurden durch umge-
stürzteBäume in ihrenAutosein-
geklemmt. In Nordrhein-Westfa-
len stellte die Deutsche Bahn
zeitweise den Fernverkehr ein.
Erst nach mehr als drei Stunden
rollten ab dem Nachmittag wie-
der Schnellzüge auf den wichti-
gen Strecken vonHamburg oder
Berlin. In Thüringen, Sachsen
und Sachsen-Anhalt stellte die
DeutscheBahn zeitweisedenRe-
gionalverkehr ein. dpa

VERDEN Im Mordprozess um
den Tod einer in der Weser
versenkten 19-Jährigen hat
das Landgericht Verden die
drei Angeklagten gestern zu
mehrjährigenHaftstrafenver-
urteilt. Demnach haben sich
die beiden Männer und die
Frau unter anderem der ge-
fährlichen Körperverletzung
durch Unterlassen schuldig
gemacht. Die längste Haft-
strafe erhielt ein 41-jähriger
Angeklagter. Er muss acht
Jahre ins Gefängnis – wegen
schwerer Zwangsprostitu-
tion, Vergewaltigung, ver-
suchter Vergewaltigung, ver-
suchter sexueller Nötigung
und gefährlicher Körperver-
letzung durch Unterlassen.
Ein Tötungsdelikt konnte

die Kammer dem Trio nicht
nachweisen. „Es spricht viel
dafür, dass wir als Kammer
einen der Angeklagten ver-
urteilenmüssten wegen eines
vorsätzlichen Tötungsdelik-
tes, sei es Totschlag oder
Mord“, sagte der Vorsitzende
Richter. „Aber wir wissen
nicht,wer es gewesen ist.“Die
Staatsanwaltschaft hatte den
dreiDeutschen inderAnklage
Mord vorgeworfen.
Der Richter nannte das Ver-

halten der Angeklagten skru-
pellos. So habe der 41-Jährige
die junge Frau „gekauft“ und
versucht, sie als Prostituierte
zu vermarkten – gemeinsam
mit seinem damals besten
Freund und seiner früheren
Partnerin. Obwohl für alle er-

sichtlich war, dass die 19-Jäh-
rige aufgrund ihrer psychi-
schen Erkrankung unfähig
war, selbst über ihre Sexuali-
tät zu bestimmen, boten sie
sie Freiern an.
Dem Richter zufolge steht

fest, dass die 19-Jährige im
April 2020 in der Garage auf
demGrundstückdes 41-jähri-
gen Angeklagten starb. Wie
die an einer paranoiden Schi-
zophrenie erkrankte Frau
ums Leben kam, konnte der
Prozess nicht klären. Sicher
ist: Ihr unbekleideter Leich-
nam wurde, auf einer Beton-
platte festgebunden, im nie-
dersächsischen Kreis Nien-
burg über ein Brückengelän-
der in die Weser geworfen.
Rund drei Wochen nach der
Tat fand ein Binnenschiffer
die Leiche. Da der Körper lan-
ge im Wasser lag und be-
stimmte Standards bei der
Obduktion nicht eingehalten
wurden, konnte die Todesur-
sache nicht eindeutig be-
stimmt werden.
Der 54-jährige Angeklagte

wurde gestern zu drei Jahren

Richter: Wir wissen nicht, wer von Ihnen es gewesen ist

und neun Monaten Haft ver-
urteilt, wegen Beihilfe zur
Zwangsprostitution, Beihilfe
zu verschiedenen Sexualde-
likten und gefährlicher Kör-
perverletzung durch Unter-
lassen. Die 40-jährige Ange-
klagte muss zwei Jahre und
neun Monate ins Gefängnis.
Die Kammer sah Beihilfe zur
Zwangsprostitution, Beihilfe
zu Sexualdelikten und gefähr-
liche Körperverletzung durch
Unterlassen als bewiesen an.
Die Urteile sind noch nicht
rechtskräftig.
Der Vorsitzende Richter

führte aus, dass es sich um
einenkomplizierten Indizien-
prozess gehandelt habe. Die
Kammer ist demnach über-
zeugt, dass alle drei Angeklag-
ten wissen, wie die 19-Jährige
starb. Doch vor Gericht äu-
ßerten sich die zwei Männer
und die Frau nicht dazu.
DemGericht zufolge ist am

wahrscheinlichsten, dass die
junge Frau in der Garage er-
würgt oder erstickt wurde. In
den Stunden vor ihrem Tod
ging es der 19-Jährigen
schlecht. Infolge eines Krank-
heitsschubes schrie sie, riss
sich Haare aus und erbrach
sich.Obwohlsiedringendme-
dizinische Hilfe gebraucht
hätte, rief keiner einen Ret-
tungswagen.
Die Prozessbeteiligten kön-

nengegendieUrteileRevision
einlegen. Der Anwalt eines
Bruders der Getöteten kün-
digte dies bereits an. dpa

Verurteilt: einer der Angeklagten
vor Gericht. Foto: dpa/Sina Schuldt

Christoph Assies

PAPENBURG Der Kreuzfahrt-
schiffbauer Meyer Werft
überführt morgen zum zwei-
ten Mal in diesem Jahr einen
Neubau auf der Ems an die
Nordsee.Die 337Meter lange
„Aidacosma“ werde gegen 1
Uhr nachts die etwa 40 Kilo-
meter Schleppfahrt antreten.
Sie ist nach Werftangaben
das dritte dort gebaute
Kreuzfahrtschiff, das mit
Flüssigerdgas (LNG) ange-
trieben wird. Unser Reporter
verfolgt diese Manöver seit
seiner Kindheit. Er verrät die
für ihn fünf schönsten Aus-
sichtspunkte.

1. Das Ems-Ufer in Wee-
ner-Halte: Vom Ufer auf
Höhe des Restaurants „Rei-
herhorst“ in Weener-Halte
hat jeder Schaulustige die
Meyer Werft und das Kreuz-
fahrtschiff in der Totalen. Da
es seit einigen Jahren nicht
mehr möglich ist, unmittel-
bar an der Durchfahrt der
Dockschleuse zu stehen, bie-
tet sich auch deshalb von der
gegenüberliegenden Seite
der Ems das eindrucksvollste
Bild vom knappen Manöver.

2. Die Ems-Kurve vor Mit-
ling-Mark: Das Bild vom
Kreuzfahrtschiff, das schein-
bar über die Wiesen der ost-
friesischen Landschaft fährt,
kennt jeder. Nachdem Pa-
penburg hinter den Ozean-

riesen liegt, folgen einige
Kurven im Verlauf der Ems.
Speziell am Abend lassen
sich von einer Kurve kurz
vor Mitling-Mark schöne
Fotos machen.

3. Vor der Friesenbrücke in
Weener: Die „Norwegian
Escape“ war im September
2015 das letzte Kreuzfahrt-
schiff der Meyer Werft, für
das ein Schwimmkran ein
Teil der Friesenbrücke bei
Weener herausheben muss-
te, um die nötige Durch-
fahrtsbreite zu erreichen. Im
Dezember 2015 kollidierte
ein Frachter mit der Brücke.
Seitdem ist sie zerstört. Das
Bauwerk aus dem Jahr 1926
markiert aber immer noch
eine eindrucksvolle Etappe

„Aidacosma“ wird überführt – die schönsten Aussichtspunkte

jeder Emsüberführung eines
Kreuzfahrtschiffes. Gut zu-
gänglich ist das Emsufer von
der Fährhausstraße in Hil-
kenborg.

4. Die Jann-Berghaus-Brü-
cke in Leer: Die Jann-Berg-
haus-Brücke in Leer gehört
nach der Erasmusbrücke in
Rotterdam (Niederlande) zu
den größten Klappbrücken
Mitteleuropas und ist für die
Kreuzfahrtschiffe der Meyer
Werft das vorletzte Nadelöhr
auf dem Weg zur offenen
Nordsee. Schaulustige kön-
nen den Deich mit Blick auf
die Brücke über die Noort-
mer Chaussee in Leerort er-
reichen.

5. Das Tor zur Nordsee –
das Emssperrwerk bei
Gandersum: Das Emssperr-
werk ist ein gewaltiges Bau-
werk. Es erstreckt sich in der
Emsmündung zwischen
GandersumundNendorp auf
einer Länge von 476 Metern.
Vor jeder Emsüberführung
werden die Tore des Sperr-
werkes geschlossen, um den
Fluss aufzustauen und so für
den nötigen Tiefgang für die
Meyer-Schiffe zu sorgen. Pri-
mär dient es jedochdemKüs-
tenschutz und hat die Region
schon vor den Auswirkungen
mehrerer Sturmfluten ge-
schützt. Für die Meyer-
Werft-Ozeanriesen bildet
das Bauwerk den Abschluss
der Emsüberführung.

Der Zeitplan
Samstag, 23. Oktober
ca. 0 Uhr: Schiff in Warteposi-
tion (Papenburg);
ca. 1 Uhr: Passieren der Dock-
schleuse (Papenburg);
ca. 5.45 Uhr: Passieren der
Friesenbrücke (Weener);
ca. 9 Uhr: Passieren der Jann-
Berghaus-Brücke (Leer);
ca. 14.30 Uhr: Passage Ems-
sperrwerk (Gandersum);
ca. 16.30 Uhr: Schiff dreht auf
Höhe Emden (alle Angaben laut
Werft vorbehaltlich der Wetter-
lage, Zeitverschiebungen sind
kurzfristig möglich).

Ambitionen bei Wahl

Maskenstreit:
Mann schlägt
in Bremen auf
Tankwart ein

Sturm schüttelt Niedersachsen durch

19-Jährige in Weser versenkt:
Haftstrafen für Angeklagte

Der beste Blick auf einen
schwimmenden Stahlkoloss



DEVISENKURSE AUSLANDSAKTIEN

METALLE/ROHSTOFFE

WEITERE AKTIEN
Stand: 18:50 h 21.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

Deutz 7,17 ±0,00 4,36 8,40 –
Dt. EuroShop 17,10 +0,23 10,20 21,50 0,04
Fielmann 57,00 +0,35 55,35 72,40 1,20
Grenke NA 32,44 +2,17 24,00 43,08 0,26
Hawesko 60,40 +1,34 38,50 65,80 2,00
Indus Hold. 33,85 +1,04 24,40 37,80 0,80
Jenoptik 32,04 -0,50 19,96 32,38 0,25
Metro St. 10,95 -2,36 7,39 11,82 0,70
MLP 8,59 +0,23 4,67 8,75 0,23
New Work 203,50 +0,25 196,40 288,50 2,59
Norma Group 37,46 -0,37 26,28 48,72 0,70
Pfeiffer Vac. 190,20 +0,11 149,60 192,00 1,60
S&T 21,70 -1,72 15,04 24,26 0,30
Salzgitter 27,68 -0,50 11,95 34,78 –
Siltronic NA 134,75 -0,22 76,28 146,55 2,00
Sixt St. 148,30 +5,40 61,35 150,70 –
TUI NA 2,74 +0,33 1,48 4,19 –

in Euro Ankauf/Verkauf
Gold ($/31,1g) 1780,03
Gold (1 kg) 48705,00 - 50463,00
Silber (1 kg) 654,50 - 896,19
Platin (1 g, Heraeus) 32,54
Maple Leaf (1/4 oz) 380,50 - 443,60
Krügerrand (1 oz) 1522,00 - 1613,00
MK-Notierung (100 kg) 999,12
Kupfer (100 kg) 863,11 - 863,19
Aluminium (100 kg) 286,00
Messing MS58I (100 kg) 776,00 - 776,00
Rohöl, WTI ($/Barrel) 81,57

Ein Euro in der jeweiligen Landeswährung:
21.10. Geld Brief EZB-Kurs
USA (USD) 1,1611 1,1671 1,1637
England (GBP) 0,8409 0,8449 0,8429
Schweiz (CHF) 1,0677 1,0717 1,0690
Japan (JPY) 132,5000 132,9800 132,8500
Polen (PLN) 4,5731 4,6211 4,6030
Dänemark (DKK) 7,4206 7,4606 7,4406
Tschech. Rep. (CZK) 25,4100 25,8100 25,6150
Kanada (CAD) 1,4307 1,4427 1,4359
Australien (AUD) 1,5443 1,5643 1,5528
Schweden (SEK) 9,9796 10,0276 10,0145

Stand: 18:50 h 21.10. Verä.%
AB Inbev 48,12 -1,40
Ahold Delhaize 27,83 +0,98
Alphabet Inc. A 2423,00 -0,12
Amazon 2945,00 +0,80
Apple Inc. 127,64 +0,20
AT&T 22,06 -1,25
AXA 23,70 -1,37
BB Biotech NA 76,75 -0,58
BHP Group 23,10 -2,33
BNP Paribas 57,50 -1,37
Boeing 186,64 -0,26
BP PLC 4,22 -1,77
Carrefour 15,24 +1,30
Chevron Corp. 96,90 +0,41
Citigroup 61,07 -1,07
Coca-Cola 46,75 -0,27
Crédit Agricole 12,89 -0,85
Danone 56,09 -0,97
Disney Co. 147,22 +0,74
DuPont de Nemours 63,00 +1,48
Endesa 19,13 +0,92
Enel 7,16 -0,93
Exxon Mobil 53,80 -0,74
Facebook 293,90 +0,56
Flutter Entertain. 170,00 -0,50
Gazprom 8,70 -2,47
General Electric 90,12 +0,04
General Motors 49,26 +1,15
HP Inc. 26,05 +5,64
IBM 111,80 -7,95
ING Groep 13,08 +0,15
Intel 47,63 +0,42
Johnson&Johnson 139,88 -0,79
L’Oréal 375,00 +2,31
LVMH 661,00 +0,93
McDonald’s 207,10 +0,24
Microsoft 265,75 +1,10
Nestlé NA (sfr.) 116,88 +0,79
Nokia 5,11 +0,97
Novartis NA (sfr.) 77,55 -0,22
Orange 9,60 +0,47
Pfizer 36,55 -0,68
Philips Elec. 40,69 +1,50
Procter & Gamble 120,34 -1,12
Roche Hold. GS (sfr.) 357,80 +1,59
Sanofi S.A. 84,02 -0,47
Société Générale 28,31 -0,46
Telefónica 3,80 -1,30
TotalEnergies 43,94 -2,18
UniCredit 11,60 -0,15
Unilever plc. 45,57 -0,24
Vivendi 11,46 +2,32
Vodafone 1,34 -0,82

21.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
Adidas NA 275,55 +2,42 252,05 336,25 3,00
Airbus 111,38 -0,61 59,29 120,92
Allianz vNA 198,58 -0,27 148,60 223,50 9,60
BASF NA 62,80 -1,07 45,92 72,88 3,30
Bayer NA 48,19 +0,03 39,91 57,73 2,00
BMW St. 84,24 -0,51 57,25 96,39 1,90
Brenntag NA 81,92 -0,05 53,94 87,40 1,35
Continental 98,17 +0,39 79,14 118,65
Covestro 55,00 -0,76 39,50 63,24 1,30
Daimler NA 81,73 -0,27 43,12 83,99 1,35
Deliv. Hero 118,80 +1,41 90,60 145,40
Dt. Bank NA 11,57 +0,70 7,51 12,56
Dt. Börse NA 146,45 +0,31 124,85 152,65 3,00
Dt. Post NA 52,96 +0,21 37,67 61,38 1,35
Dt. Telekom 16,51 -0,12 12,59 18,92 0,60
Dt. Wohnen 52,94 ±0,00 38,03 53,04 1,03
E.ON NA 10,85 +0,48 8,27 11,43 0,47
Fres. M.C.St. 61,80 +0,59 55,18 75,08 1,34
Fresenius 41,22 +1,07 31,03 47,60 0,88
Heidelb.Cem. 63,74 -0,93 47,35 81,04 2,20
HelloFresh 79,24 -2,10 38,02 97,38
Henkel Vz. 76,42 -0,10 76,20 99,50 1,85
Infineon NA 37,93 +0,81 23,38 38,50 0,22
Linde PLC 265,20 -0,58 183,15 271,55 1,06
Merck 203,40 +2,70 126,60 207,90 1,40
MTU Aero 181,65 +0,19 142,40 224,90 1,25
Münch. R. vNA 249,95 -0,38 194,10 269,30 9,80
Porsche Vz. 87,16 +1,87 44,45 102,00 2,21
Puma 102,00 +2,02 74,08 109,70 0,16
Qiagen 45,95 +0,97 36,00 48,05
RWE St. 32,78 -0,27 28,39 38,65 0,85
SAP 119,86 -3,21 89,93 129,20 1,85
Sartorius Vz. 564,00 +4,29 332,00 599,60 0,71
Siem.Health. 58,64 -0,10 36,16 61,50 0,80
Siemens Energy 24,10 -0,86 18,36 34,48
Siemens NA 138,58 -2,48 98,50 151,86 3,50
Symrise 116,00 +0,83 95,88 127,15 0,97
Vonovia NA 53,72 -0,74 48,57 61,66 1,69
VW Vz. 191,80 +2,67 122,96 252,20 4,86
Zalando 81,34 +1,22 73,60 105,90

REGIONALE AKTIEN
Stand: 18:50 h 21.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
BayWa vNA 34,90 -0,71 25,95 43,30 1,00
Berentzen 6,50 -1,22 5,04 6,70 0,13
Brem. Lagerh. 11,50 -4,17 10,50 13,00 0,11
CeWe Stift. 119,20 +0,34 81,00 137,40 2,30
Energiekontor 73,80 +4,38 34,00 74,60 0,80
EnviTec Biogas 41,40 +5,08 16,90 41,40 1,00
Frosta 88,40 +0,68 65,00 96,40 1,60
H+R 9,26 +0,43 3,73 10,25 –
MeVis Medical 31,40 -0,63 30,00 34,60 0,95
Nord. Steingut 5,10 ±0,00 2,00 9,50 –
OHB 37,05 +0,41 33,30 50,10 0,43
PNE 8,07 +2,28 5,91 9,00 0,04
Trade & Value 2,26 ±0,00 1,90 2,70 –
VW St. 276,40 +2,75 132,50 365,00 4,80

21.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div. 21.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.

GEWINNER DAX IN PUNKTEN

Veränderung zum Vortagesschluss

-0,22 (±0,00 %)15472,56 Veränderung z. Vortag: (-0,32 %) 4155,73 Veränderung z. Vortag: (-0,39 %) 1,1637 Veränderung z. Vortag: (+0,12 %)
Veränderung zum Vortagesschluss

84,12 (-2,06 %)

VERLIEREREURO IN DOLLAR

Umlaufrendite Brent ($ / Barrel)

MDAX

Gewinner/Verlierer aus DAX/MDAX. DAX und MDAX auf Xetra-Basis,
übrige Parkett Frankfurt oder Zürich (in sfr.). Dividende: letzt
gezahlte in Landeswährung. Edelmetalle: Degussa, Heraeus.
*= letzt verfügbarer Preis.
Angaben ohne Gewähr. Quelle

EURO STOXX 50 IN PUNKTENZINSEN ROHÖL (Stand 18:30h)

+++ TecDAX 3780,26 (+0,83 %) +++ MDAX 34717,36 (+0,51 %) +++ SDAX 16874,76 (+0,70 %) +++ DAX 50 ESG 1707,07 (-0,17 %) +++ Euro Bund-Future 168,24 (-0,22 %) +++ Rentenindex (REX) 143,98 (+0,18 %) +++

Veränd. %
Titel zum Vortag
TeamViewer +6,26
Sartorius Vz. +4,29
Nemetschek +4,10

Veränd. %
Titel zum Vortag
SAP -3,21
Siemens NA -2,48
HelloFresh -2,10

Der deutsche Aktienmarkt hat am
Donnerstag mit kleinen Verlusten geschlossen.
Etwas belastend wirkten die Nachrichten aus
China. Dort fürchtet man einen Dominoeffekt
durch den überschuldeten Baukonzern Ever-
grande. Dessen Aktien brachen ein, nachdem
ein Teilverkauf des Konzerns gescheitert war.
Der Bausektor trägt inChina deutlich stärker als
in anderen Volkswirtschaften zum BIP bei. An-
sonsten machte die Berichtssaison in Einzelti-
teln die Musik. Der DAX verlor 0,3 Prozent auf
15.473 Punkte. SAP büßten 3,1 Prozent ein. Im

frühen Geschäft stützten noch gute Geschäfts-
zahlen der Tochter Qualtrics. Am Nachmittag
setzte aber Verkaufsdruck in demPapier ein. Im
Handel wurde auf die Telefonkonferenz des
Softwarekonzerns verwiesen. Dort habe sich
SAP zurückhaltend zum Lizenzgeschäft geäu-
ßert. Belastend wirkten auch die schlecht auf-
genommenen Geschäftszahlen von IBM. Der-
weil ging es für Software AG nach Drittquar-
talszahlen um 2,2 Prozent nach oben - die Er-
gebnisseite blieb klar über den Erwartungen.

Etwas leichter – SAP unter Druck
FRANKFURT.

(Dow Jones)

Carl Zeiss Med. 170,05 +1,22 105,20 202,00 0,50
Commerzbank 6,37 +1,32 3,92 6,87 –
CompuGroup 72,05 -0,28 59,40 85,40 0,50
CTS Eventim 64,94 -1,70 37,14 67,72 –
Dürr 38,20 +0,16 24,04 44,08 0,30
Evonik 28,11 -0,74 20,43 31,00 1,15
Evotec 44,98 +3,57 22,48 45,83 –
Fraport 61,40 -1,82 30,26 64,76 –
freenet NA 22,29 -0,67 15,12 23,01 1,65
Fuchs P. Vz. 42,60 -0,65 37,04 49,70 0,99
GEA Group 40,94 +1,44 27,40 41,31 0,85
Gerresheimer 77,25 -0,71 75,60 103,70 1,25
Grand City 22,54 +0,54 18,93 24,14 0,82
Hann. Rück.NA 156,10 +0,68 120,70 162,85 4,50
Hella 59,62 +0,24 35,36 68,72 0,96
Hugo Boss NA 52,90 +1,97 19,40 54,92 0,04
Hypoport 505,50 +1,67 400,00 618,00 –
Jungheinrich 40,72 +0,69 30,22 48,04 0,43
K+S NA 13,50 -1,03 5,61 14,53 –
Kion Group 88,26 +0,41 63,26 93,28 0,41
Knorr-Bremse 92,72 -0,83 88,16 117,24 1,52
Lanxess 57,60 -1,17 42,34 67,38 1,00
LEG Immob. 133,15 +0,26 110,18 139,80 3,78
Lufthansa vNA 5,53 +0,82 5,02 9,25 –
Nemetschek 96,92 +4,10 50,95 96,94 0,30
ProS.Sat.1 14,92 -0,33 9,26 19,00 0,49
Rational 840,00 +0,12 598,00 1033,50 4,80
Rheinmetall 84,00 -0,64 61,08 93,80 2,00
Scout24 62,66 +0,51 56,94 73,36 0,82
Software 37,50 +2,24 30,20 44,00 0,76

Ströer 73,15 +0,48 59,60 82,50 2,00
TAG Imm. 26,72 +0,56 23,16 29,37 0,88
TeamViewer 13,93 +6,26 12,81 49,64 –
Telefónica Dt. 2,31 -0,34 2,10 2,63 0,18
thyssenkrupp 8,53 -1,77 3,82 12,03 –
Uniper 38,69 +1,34 25,18 38,95 1,37
Utd. Internet NA 31,92 -0,44 29,35 39,34 0,50
Vantage T. 29,69 -0,17 23,97 31,58 0,56
Varta 124,75 -1,27 100,00 181,30 2,48
Wacker Chemie 149,75 -1,42 79,00 162,40 2,00
zooplus 475,60 +0,13 132,60 491,80 –

DAX

21.10. Verä.% 52W.-T. 52W.-H. Div.
Aixtron 20,66 +1,67 8,84 26,60 0,11
Alstria Off. 16,25 -0,67 10,50 18,84 0,53
Aroundtown 6,12 +1,16 3,86 7,16 0,07
Aurubis 72,82 -0,87 54,72 87,74 1,30
Auto1 Group 32,15 -0,83 28,19 56,76 –
Bechtle 60,62 +1,58 47,86 67,88 0,45
Befesa 69,90 +2,04 33,15 72,90 1,17
Beiersdorf 94,86 +1,45 81,86 108,05 0,70
Cancom 56,04 +0,07 32,98 57,66 0,75

MDAX
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D as Weihnachts-
fest ist zwar noch
knapp zwei Mo-
nate entfernt,

aber vielleicht sollte der eine
oder andere, der ein Buch als
Geschenk unter den Weih-
nachtsbaum legen möchte,
schon jetzt über einen Kauf
nachdenken. Denn in die-
sem Jahr könnten Bücher
schnell vergriffen sein. Der
Grund dafür ist die aktuelle
Papierknappheit, die vor al-
lem auch die Buchbranche
und die Verlage hart trifft.
Neben den steigenden

Energiepreisen machen
auch der weltweite Holz-
mangel und Schwierigkeiten
in den Lieferketten den Ver-
lagen zu schaffen. Lag der
Preis für eine Tonne Zellulo-
se 2020 noch bei 650 Euro,
sind es jetzt mehr als 1000
Euro, berichtet „tages-
schau.de“. Noch dramati-
scher ist der Preisanstieg
beim Altpapier. Laut Bran-
chenindex von Fastmarkets
FOEX sind die Preise für Alt-
papier in Deutschland seit
Jahresbeginn um 78 Prozent
geklettert.
Die Papierknappheit sei

ein „großes Problem“, sagte
auch Jonathan Beck, Chef
des Publikumsverlags bei
C.H. Beck, kürzlich dem
„Handelsblatt“. Er emp-
fiehlt, vor Weihnachten
rechtzeitig Buchgeschenke
zu besorgen. Er befürchte
stark, dass die Leute sich
nicht sicher sein könnten, je-
des Buch auch noch kurzfris-
tig zu bekommen. „Bei vie-
len Büchern wissen wir jetzt
schon, dass vor Weihnach-
ten kein Nachdruck mehr
möglich ist.“
Zurzeit betreffe der

Papiermangel alle Verlage,
sagt Sabine Glitza, Ver-
triebsleiterin vom Verlag
Kiepenheuer & Witsch. Die

Weltweite Papierkrise sorgt für steigende Preise / Teilweise kein Nachdruck mehr vor Weihnachten

Krise mache sich seit ein,
zwei Monaten bemerkbar.
Besonders für Sonderforma-
te, aber auch Bücher, die be-
sondere Farben benötigten,
müsse man jetzt mehr Zeit

einplanen. „Wir haben uns
aber darauf eingestellt und
haben die Disposition ent-
sprechend etwas verändert,
weil wir natürlich lieferbar
sein wollen und nicht ins Ri-

Wer zuWeihnachten Bücher verschenken möchte, sollte schon bald denWeg in einen Buchladen anstreben. Einige Ausgaben könn-
ten früh vergriffen sein. Foto: dpa/Arne Dedert

Werden Bücher allmählich
zum Luxusartikel? Fest
steht: Die Preiserhöhung

KOMMENTAR

Ralf Döring
r.doering@noz.de

auf Bücher kommt, weil
der Papierpreis steigt. Das
hat wiederum mit Ener-
giepreisen, Holzknappheit
und Lieferketten zu tun.
Diese Erkenntnis hilft den
Kunden allerdings wenig.
Doch es gibt auch eine

gute Nachricht: Die Preis-
erhöhung kommt erst im
nächsten Jahr. Und ver-
mutlich wird sie moderat
ausfallen.
Die Buchbranche wird

die Entwicklung trotzdem
mit einer gewissen Sorge
beobachten. Zwar sind die

Umsätze im Corona-Jahr
2020 insgesamt stabil ge-
blieben – das liegt aber
überwiegend am Online-
Handel. Der wiederum
wird nur zur Hälfte von
Buchhandlungen betrie-
ben; Gewinner der Krise
waren Amazon und Co.
Der Lockdown zu Beginn
dieses Jahres hat die Si-
tuation zusätzlich ver-
schärft, da kommen Preis-
steigerungen höchst un-
gelegen, weil sie das Ge-
schäft noch mehr unter
Druck setzen. Und diesen

Druck spürt der Buchhänd-
ler um die Ecke stärker als
der Internetriese.
Der Preisanstieg ist an-

gesichts gestiegener Kosten
jedoch kaum zu vermeiden.
Zum Luxusartikel wird das
Buch deshalb sicher nicht,
das Buch ist allerdings auch
kein Billigprodukt. Umso
wichtiger sind gut ausge-
stattete Bibliotheken, um
jedem den Zugang zum
Kulturgut Buch zu ermög-
lichen. Und das müsste ja
im Interesse des Staates
und der Gesellschaft sein.

siko laufen wollen, dass wir
keine Bücher haben“, erklärt
sie.
Aber warum kommt es

überhaupt zu dem Papier-
mangel? „Das ist nicht nur

ein deutsches Problem, son-
dern betrifft den gesamten
europäischen Markt“, sagt
Bettina Knape, Sprecherin
beim Bundesverband Druck
und Medien (bvdm). Dafür

gebe es vor allem zwei Grün-
de: Zum einen seien in den
vergangenen Jahren weniger
ZeitungenoderKataloge pro-
duziert worden und somit
der Bedarf an Druckpapier
zurückgegangen. „Die
Papierhersteller haben ihre
Kapazitäten abgebaut oder
sind umgeschwenkt auf boo-
mende Produkte wie Verpa-
ckungsmaterial. Sie können
jetzt nicht plötzlich wieder
die Produktion umstellen.“
Zum anderen gebe es

einen Mangel an Altpapier,
aus dem ein großer Teil der
Druck-Erzeugnisse herge-
stellt werde. So gab es dem
bvdm zufolge in der Corona-
Pandemie weniger Papierer-
zeugnisse, auch weil deut-
lich weniger Werbematerial
benötigt wurde. Und: Die
ohnehin geringen Altpapier-
Beständewürden enorm von
China nachgefragt, wo der
Bedarf groß sei und ein guter
Preis gezahlt werde. „China
kauft die Märkte leer“, er-
klärt Knape. Sie geht aber
auch davon aus, dass sich die
Situation allmählich wieder
halbwegs einpendele, jetzt,
wo sich die Corona-Lage
entspanne.
Dennoch stellt sich die

Frage, ob die Preise für Bü-
cher steigen werden. „Die
Preise für Altpapier sind ex-
plodiert und damit auch die
für Papier. Ich kann mir vor-
stellen, dass das auch mit
einem Preisanstieg für Bü-
chereinhergeht“, sagtKnape.
Wegen der Buchpreisbin-
dung habe der Papiermangel
bisher keine Auswirkung auf
die Preise gehabt, sagt Glitza
von Kiepenheuer & Witsch.
„Gucken wir mal, wie es sich
entwickelt und wie sich die
Papierpreissituation auch im
Frühjahr entwickeln wird. Da
gibt es sehr unterschiedliche
Prognosen.“ aba, dpa

BONN Der Logistikriese
Deutsche Post DHL will
sein Netz an Packstationen
deutlich stärker ausbauen
als bisher geplant. „Von ak-
tuell 8200 wollen wir bis
Ende 2023 bei mindestens
15000 Packstationen sein“,
sagte Post-Vorstandsmit-
glied Tobias Meyer. Bislang
hatte es für Ende 2023 das
Ziel von 12000 solcher An-
lagen gegeben, bei denen
die Kunden rund um die
Uhr Pakete abholen kön-
nen. Meyer begründete das
forcierte Ausbautempo mit
einer hohen Kundennach-
frage.
Die Packstationen sind für

den Marktführer eine Er-
folgsgeschichte. 2003 wur-
den die ersten gelben
Schrankwände aufgestellt,
inzwischen sind sie flächen-
deckend präsent inDeutsch-
land. Sie stehen zumBeispiel
an Supermärkten, Tankstel-
len und Bahnhöfen – also
dort, wo viele Menschen
vorbeikommen und dasMit-
nehmen eines Pakets wenig
Aufwand für sie bedeutet.

Konkurrenz hinkt
noch hinterher

Der Ausbau setzt sich rasant
fort: Noch vor zwei Jahren
waren es 4100, nun sind es
schon doppelt so viele. Die
Konkurrenz ist bei demThe-
ma längst nicht so weit, Her-
mes und DPD betreiben ge-
meinsam 30 automatisierte
Abholstationen in Hamburg.
Der Onlinehändler Amazon,
der seit einigen Jahren auch
in der Paketzustellung tätig
ist, hat nach eigenen Anga-
ben mehrere Hundert Ab-
holstationen in Deutsch-
land. Die meisten von ihnen
seien rund um die Uhr zu-
gänglich. dpa

Fehlen die Wunsch-Bücher unterm Baum?

Buch ist kein
Billigprodukt

DHL forciert
Ausbautempo
bei den

Packstationen
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Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag. Teilnahmeberechtigt sind Leser/innen der Tages-
zeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord und Neue Osnabrücker Zeitung (NOZ). Mindestalter 18 Jahre. Der/
die Gewinner/in wird schnellst möglichst zurückgerufen, spätestens am Folgetag zwischen 09:00 Uhr und 10:00 Uhr bezüglich Aufnahme
der Bankverbindung und Übersendung eines Gewinnerfotos. Der/die Freitags-/Samstagsgewinner/in wird am darauffolgenden Montag
zwischen 09:00 Uhr und 10:00 Uhr angerufen. Der Gewinn wird schnellstmöglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Der/die Ge-
winner/in erklärt sich damit einverstanden, mit Namen, Text und Foto in den Tageszeitungen des Verbundes von sh:z das medienhaus,
medienhaus:nord und NOZ veröffentlicht zu werden. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der Teilnehmer verant-
wortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter/innen des
Verbundes von sh:z das medienhaus, medienhaus:nord, NOZ und den mit der NOZ verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörigen
sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfs-
mittel bedienen oder anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt, wenn der Gewinner es verweigert,
eine schriftliche Erklärung zu Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben, sowie dem Veranstalter eine Kopie seines Personalaus-
weises zu Verfügung zu stellen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktionszeitraum vom 11. Oktober bis 08. November 2021. Das Gewinn-
spiel „Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen eingestellt werden. Die ausführlichen Datenschutzhinweise finden Sie unter:
www.shz.de/datenschutzhinweise - Datenschutzinformation unter: datenschutz.tmia.de

NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG · MELLER KREISBLATT · WITTLAGER KREISBLATT · BRAMSCHER NACHRICHTEN
BERSENBRÜCKER KREISBLATT · LINGENER TAGESPOST · MEPPENER TAGESPOST · EMS-ZEITUNG

Fragen zur Teilnahme,
sprechen Sie uns persönlich: 0800/22233C5
Keine Gewinnspielteilnahme. (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)

Gewinnfrage:
DerWind, derWind…?

Geldpaket 1

3 x 10.000 €
01378 805711*
01378 805712*

*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunk teurer.

Geldpaket 3

10 x 1.000 €
01378 805731*
01378 805732*

*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunk teurer.

Geldpaket 2

5 x 5.000 €
01378 805721*
01378 805722*

*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunk teurer.

Geldpaket 4

25 x 500 €
01378 805741*
01378 805742*

*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunk teurer.

Geldpaket 5

50 x 250 €
01378 805751*
01378 805752*

*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunk teurer.

Geldpaket 6

1 x 25.000 €
01378 805761*
01378 805762*

*Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz,

Mobilfunk teurer.

So einfach geht‘s:

Herbstzeit ist Erntezeit - Wäre
eine schöne Geldregen-Ernte
nicht genaudas Richtige>Heu-
te gibt es insgesamt 115.000€
verteilt auf 94 Geldpreise zu
gewinnen. Es ist ganz einfach:
Gewinnfrage beantworten,

Geldpaket auswählen und an-
rufen. Jeder hat die gleiche
Chance, heute ist es vielleicht
Ihre> Also nichts wie los: Hel-
fen Sie Ihrem Glück auf die
Sprünge! Wir dr4�&en I"nen
die Dau(en!

1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinn-Hotline Ihres Wunschpaketes
und der Lösung IhrerWahl (Endziffer 1 oder 2).

 . Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken! Vor Spielbeginn
wurden für alle Gewinne Zeitfenster unterschiedlicher Länge
vorgegeben, die per Zufallsgenerator über den Spieltag ver-
teilt werden.

Treffen Sie mit Ihrem Anruf ein ihrem Wunschpaket zugeord-
netes Zeitfenster, haben Sie gewonnen und erfahren dies so-
gleich amTelefon.

11.
Spieltag

Gewinnspiel

WOCHENEND-STARTMIT GLÜCK?
DIE CHANCE DAFÜR – IN IHRER TAGESZEITUNG!

Jutta Todsen gewinnt 250€.
Sie nimmt gerne an Ge-
winnspielen teil und freut
sich über ihren Gewinn. Das
Geld geht in die Urlaubs-
kasse für die nächste Reise.
Glückwunsch!

Eine unserer
Tagesgewinner/innen

Mark Otten

F acebook will sich
offenbar umbenen-
nen und auf die
Entwicklung des

Metaversums ausrichten.
Doch was ist das Metaver-
sum? Und sollten wir uns
darauf freuen? Die wichtigs-
ten Fragen und Antworten.

Was ist das Metaversum?
Beim Metaversum handelt
es sich um die Vision eines
für alle Nutzer identischen,
öffentlichen virtuellen
Raums, der sich wie eine
zweite Ebene über die analo-
ge Welt legt. Physische, er-
weiterte und virtuelle Reali-
täten werden dort zusam-
mengeführt, sodass Men-
schen das Internet körper-
lich erleben können. Nutzer
bewegen sich im Metaver-
summit einem sogenannten
Avatar, einer individuellen
Figur. In dieser Rolle können
sie online Freunde treffen,
virtuelle Veranstaltungen
besuchen, interaktive Spiele
spielen oder einkaufen.
Jens Förderer, Professor

für Innovation und Digitali-
sierung an der Technischen
Universität München, sagte
unserer Redaktion, dass das
Metaversum keine revolu-
tionäre Erfindung sei, son-
dern auf den bestehenden
Technologien aufbaue, die
wir bereits benutzten.
Der Begriff Metaversum

stammt vom amerikanischen
Schriftsteller Neal Stephen-
son, der ihn erstmals 1992 in
seinem Science-Fiction-Ro-

Facebook will sich verstärkt auf die Entwicklung des Metaversums ausrichten – aber was ist das überhaupt?

man „Snow Crash“ verwen-
det hat. In Hollywood haben
Filme wie „Matrix“ und vor
allem„ReadyPlayerOne“das
Thema aufgegriffen.

Gibt es das Metaversum
schon? Nein. Seit Anfang
der 2000er-Jahre warmit der
Plattform „Second Life“ eine
Babyversion gestartet. Die
Avatare konnten dort sogar
mit einer eigenen Währung
auch digitales Eigentum an-
schaffen. Die derzeit beste
Vorstellung davon bieten die

Videospiele Fortnite und
Roblox. Beide laufen auf
unterschiedlichen Geräten,
sodass Teilnehmer fast je-
derzeit und von überall da-
zustoßen können. Die Nut-
zer bewegen sich als selbst
erstellte Avatare, die sie
gegenBezahlungmit spielin-
ternen Währungen aufwer-
ten und verändern können.

Wann wird das Metaver-
sum Realität? Laut Jens
Förderer ist dasMetaversum
noch immer eine Vision. Der

Forscher geht zwar davon
aus, dass unser Leben in Zu-
kunft virtueller und viel-
leicht auch in einem Meta-
versum abgebildet werden
könnte. Ob das aber in 20
oder 100 Jahren der Fall sei,
sei unklar, so der Forscher.

Wer arbeitet am Metaver-
sum? In der Vision soll das
Metaversum nicht von
einem einzelnen Unterneh-
men aufgebaut oder beses-
sen werden. Stattdessen soll
es ein öffentlicher Raum

sein, in dem verschiedene
Systeme miteinander har-
monieren. Mehrere US-
Tech-Firmen, darunter Mic-
rosoft, Google, Epic Games
und Roblox, haben das The-
ma auf dem Schirm. Sie alle
wittern dort neueGeschäfts-
möglichkeiten. Die von Tes-
la-Chef Elon Musk gegrün-
dete Firma Neuralink arbei-
tet bereits daran, Computer
und menschliche Gehirne
per Implantat zu vernetzen.
Die öffentliche Vorreiter-

rolle hat Facebook über-

nommen. Konzern-Chef
Mark Zuckerberg will das
Metaversum erschaffen und
bezeichnete die virtuelle
Welt als die „nächste Gene-
ration des Internets“.

Sollten wir uns auf das
Metaversum freuen oder
uns sorgen? Forscher Jens
Förderer ist überzeugt, dass
eine kritische Auseinander-
setzung mit dem Thema nö-
tig ist. DasMetaversumbiete
Chancen und Risiken. Vor-
teile seien unter anderem,
dass die Menschen zusam-
menwachsen würden und
räumliche Distanz weiter an
Bedeutung verliere. Außer-
dem könne das Digitale er-
lebt werden, nicht nur ange-
klickt oder betrachtet.
Allerdings sieht der Wirt-

schaftsinformatiker auch die
Gefahr, dass sich bereits
heute bestehende Tenden-
zen verschärfen könnten. So
verändere der Verlust von
physisch-sozialen Kontak-
ten das menschliche Verhal-
ten. Offen sei auch, welche
Regeln, Werte und Normen
im Metaversum gelten, wer
sie festlegen solle und was
passiere, wenn Nutzer von
der Plattform ausgeschlos-
sen würden. Dazu stellt sich
die Frage des Datenschutzes
und der Privatsphäre.
Experten befürchten,

dass das Metaversum zu
einer neuen Stufe des Kom-
merzialisierung und Über-
wachung führen könnte,
wenn die Entwicklung in der
Hand weniger, gewinnorien-
tierter Konzerne liegt.

In der Filmreihe „Matrix“ mit Keanu Reeves tauchen Menschen mit technischen Hilfsmitteln in eine digitale Parallelwelt ein. Ein Vor-
bild für das Metaversum? Foto: imago/Allstar

FRANKFURT Verbraucher
müssen sich beimGeldabhe-
ben oder Bezahlen mit der
Girocard im Ausland auf
Neuerungen einstellen. Ab 1.
Juli 2023 dürfen nach einer
Entscheidung des US-Kar-
tenriesen Mastercard keine
Maestro-fähigen Girokarten
mehr ausgegeben werden,
die den Einsatz der belieb-
ten Zahlungskarte außer-
halb Deutschlands ermögli-
chen.
Die Deutsche Kreditwirt-

schaft betont, Banken und
Sparkassen könnten auch
nach demWegfall des Maes-
tro-Systems gewährleisten,
dass ihre Kunden die Giro-
card im Ausland weiter nut-
zen könnten. Welche inter-
nationalen Kartenzahlpro-
dukte anstelle von Maestro
genutzt würden, würden die
jeweiligen Banken und Spar-
kassen entscheiden.
Das rot-blaue Maestro-Lo-

go prangt seit Jahren auf
einem großen Teil der rund
100 Millionen Girocards in
Deutschland. Damit soll nun
Schluss sein.
Verbraucher können ihre

Girocard mit dem Maestro-
Symbol bis zum Ende der
Laufzeit – spätestens bis En-
de 2027 – problemlos weiter
einsetzen, wie der Bundes-
verband der Deutschen
Volksbanken und Raiffeisen-
banken (BVR) erläutert. Ver-
braucher, die nach Ablauf
des Gültigkeitsdatums tur-
nusgemäß eine neue Karte
erhielten, würden auf dieser
lediglich anderes Akzep-
tanzsymbol anstelle vonMa-
estro sehen. dpa

Schöne neue Welt oder nur Abzocke? Girocard
künftig ohne
Maestro
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Die Wetterlage macht besonders
Rheumakranken zu schaffen. Sie
spüren eine Verschlimmerung der
Schmerzen in den Gliedern und Ge-
lenken. Wetterfühlige leiden unter
Kopfschmerzen.
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Sonnabend Sonntag Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Zunächst überwiegen dichteWolken
und bringen zeitweise Schauer, ver-
einzelt auch Gewitter. Im Tagesver-
lauf wird es allmählich etwas freund-
licher. 9 bis 12 Gradwerden erreicht.
Örtlich gibt es Sturmböen mit Ge-
schwindigkeiten bis 80 km/h, an der
See teilweise bis 100 km/h.

SONNE UNDMOND HOCHWASSERZEITEN WETTERALMANACH EUROPAWETTER

Mit einemTief über Finnland gelangt
deutlich kältere Luft nach Mittel-
europa. Bei wechselnder bis starker
Bewölkung gehen gebietsweise Re-
genschauer, zum Teil auch Graupel-
schauer oder Gewitter nieder. Teil-
weise treten erneut Sturmböen auf.
In Frankreich und auf der Iberischen
Halbinsel ist es teils freundlich, teils
ziehen Wolkenfelder mit örtlichen
Schauern vorüber. Auf den Balearen
kann es zu kräftigen Regengüssen
und Gewittern kommen.

ohne Gewähr, Quelle: BSH Regionale Werte vorgestern:

www.wetterkontor.de
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AUCH DAS NOCH

Ein Mann hat im nordrhein-
westfälischen Hagen Tomaten
und Süßigkeiten aus der Aus-
lage genommen und gleich vor
Ort gegessen, weil er sie nach
eigenen Angaben nicht bezah-
len konnte. Es werde wegen
Ladendiebstahls gegen den
43-Jährigen ermittelt. Wie die
Polizei gestern mitteilte, hatte
ein Angestellter den Mann am
Vortag beobachtet und ange-
sprochen. Als der aggressiv
reagierte, kam die Polizei. Den
Beamten sagte der Mann, dass
er kein Bargeld bei sich habe
und die Lebensmittel nicht
bezahlen könne. dpa

HISTORISCH

22. Oktober

1848 – In Würzburg beginnt
die erste „Versammlung der
deutschen Bischöfe“. Aus dem
Treffen geht die katholische
Deutsche Bischofskonferenz
hervor.

1951 – Vertreter der Nato unter-
zeichnen das Beitrittsprotokoll
für Griechenland und die Türkei.
Formell tretendie beidenLänder
im Februar 1952 dem Verteidi-
gungsbündnis bei.

Foto: AFP/Kenzo Tribouillard

1991 – Die Außenminister der
Europäischen Gemeinschaft
und der Freihandelszone EF-
TA einigen sich in Luxemburg
auf die Schaffung eines ge-
meinsamen Europäischen
Wirtschaftsraums (EWR).

2006 – Die Vorstände der
Linkspartei und der WASG le-
gen mit der Verabschiedung
eines Programm- und eines
Satzungsentwurfes den
Grundstein für die gemeinsa-
me Partei „Die Linke“.

2020 – Der Sacharow-Preis für
Menschenrechte des EU-Parla-
ments geht an die Demokratie-
bewegung in Belarus. dpa

Susanne Ebner

D er Platz Nummer
„K28“ im Park-
haus in der Basil
Street im Londo-

ner Stadtteil Knightsbridge
unterscheidet sich auf den
ersten Blick nicht von ande-
ren Stellflächen dieser Welt:
Mit seinem grauen Betonbo-
den, den weißen Wänden
undder grellenNeonröhren-
Beleuchtung bietet er das,
was man gemeinhin von
einem Parkplatz erwartet.
Und doch unterscheidet er
sich in einer Sache, nämlich
in seinem Preis. Denn der
Kaufpreis der rund zehn
Quadratmeter großen Flä-
che liegt bei 250000 Pfund,
knapp 290000 Euro.

London immer noch
weltweit teuerste Stadt

Selbst in Zeiten von Corona
gilt London nach wie vor als
teuerste Stadt der Welt. Und
sowerden auch die Parkplät-
ze zu echten Luxus-Gütern.
Der Makler der Stellfläche
Nummer „K28“ begründet
den Preis so: Der Platz „ist
ideal gelegen gegenüber dem
KaufhausHarrods undbietet
24-Stunden-Security-Über-
wachung“. Ein Blick in die
Anzeige verrät außerdem,
dass das Parkhaus in den
2000er-Jahren errichtet
wurde und denBesitzern des
Stellplatzes ein Lift zu Ver-
fügung stehen wird, um zu
ihrem Auto zu gelangen.
Außerdem sei die „Basil
Street direkt um die Ecke
von Weltklasse-Hotels, Res-
taurants, Luxus-Boutiquen
und Museen“.
Wie teuer dieser und an-

dere Parkplätze in dieserGe-
gend sind, zeigt ein Ver-
gleich. Im Juli dieses Jahres

London: 290000 Euro für Stellfläche

kostete ein durchschnittli-
ches Haus in Großbritan-
nien in etwa 290000Euro. In
der Stadt Middlesbrough, im
Nordosten des Landes be-
kommt man dafür sogar ein
großzügiges frei stehendes
Haus mit sechs Zimmern.
Mal ganz abgesehen davon,
dass zusätzlich zum Kauf-
preis der Stellfläche in
Knightsbridge noch eine
Servicegebühr von 900 Euro
jährlich fällig wird.
Wie in vielen Städten der

Welt kennen die Preise für
Immobilien in London kaum
noch ein Limit, auch wenn
diese aufgrund der Pande-
mie zuletzt etwas abgekühlt
sind. Außerdem betrachten
reiche Käufer aus dem Aus-
land die britische Haupt-
stadt als attraktiven und si-
cheren Hafen in unsicheren
Zeiten, um ihr Vermögen an-
zulegen. Das treibt die Preis-
spirale und lässt einige Vier-
tel fast brach liegen. Als
„ghost towns“, Geisterstäd-
te bezeichnen Briten die Ge-
genden, in denen am Abend
ganze Häuserreihen dunkel
bleiben, weil Milliardäre,
Oligarchen und Scheichs aus
China, Russland oder den
Golfstaaten hier Luxus-Im-
mobilien als reine Investi-
tion besitzen.
Eine Sache könnte dem

Käufer von „K28“ jedoch in
Zukunft Sorgen bereiten. Er
muss sich damit abfinden,
dass die erworbene Stellflä-
che zwar teuer, für die meis-
ten von Superreichen favori-
siertenAutos jedoch zu klein
ist. Denn auf „K28“ findet
weder ein Lamborghini noch
ein Rolls-Royce Platz. Statt-
dessen hat darauf eigentlich
nur ein Auto Platz: ein Mini
Cooper. Aber das wäre dann
immerhin „very british“,
sehr britisch.

NORTH PORT Neue Wendung
im Fall der getöteten Gabby
Petito:Ermittlerhabenbeider
Suche nach dem Freund der
22-Jährigen offenbar mensch-
licheÜberresteentdeckt.Man
habe am Mittwoch in einem
Naturreservat imUS-Bundes-
staat Florida etwas gefunden,
das diesen Anschein erwecke,
sagte FBI-Ermittler Michael
McPherson.
Die Polizei sucht seit Wo-

chen nach dem 23-Jährigen,

der im Fall Petito für die Er-
mittler als „Person von Inte-
resse“ gilt. Die Polizei hat
McPherson zufolge außer-
dem einen Laptop und einen
Rucksack des jungen Man-
nes gefunden. All diese Din-
ge hätten sich in einem Ge-
biet befunden, das bis vor
Kurzem noch unter Wasser
gestanden habe.
Die 22-jährige Gabby Pe-

tito war im Sommer nicht
von einer gemeinsamen

Neue Wende bei der Suche nach verschwundenem Freund?

Reise durch die USA mit
ihrem Freund zurückge-
kommen. Ihre Leiche war
nach intensiver Suche
schließlich im September
im Bundesstaat Wyoming
gefunden worden.
Petitos Freund war im

September allein von der
Reise mit der 22-Jährigen
zurückgekehrt. Kurze Zeit
später meldeten ihn seine
Eltern als vermisst. Seitdem
suchte die Polizei nach dem

Mann. Die Behörden erlie-
ßen Ende September Haft-
befehl gegen ihn wegen
Bankbetrugs. „Ich weiß, dass
Sie viele Fragen haben, aber
wir haben noch nicht auf al-
les eine Antwort“, sagte Er-
mittler McPherson. „Das
Einsatzteam ist vor Ort und
setzt alle verfügbaren foren-
sischen Ressourcen ein, um
das Gebiet zu untersuchen.“
Das werde wohl mehrere Ta-
ge dauern. dpa

NÜRNBERGDer wegen gefähr-
licher Körperverletzung an-
geklagte Youtuber „Dra-
chenlord“ hat die Vorwürfe
gegen ihn in großen Teilen
eingeräumt. Es treffe zu,
dass er einen Mann vor sei-
nem Haus mit einer Ta-
schenlampe geschlagen und
an der Stirn verletzt habe,
sagte der 32-Jährige gestern
im Prozess in Nürnberg.
Einen anderen habe er in
den Schwitzkasten genom-
men und geschlagen.
Der provokant auftretende

Videoblogger streitet sich
seit Jahren mit seinen Geg-
nern, die sich „Hater“ nen-
nen – und das nicht nur im
Internet. Regelmäßig tau-
chen diese vor seinem Haus
in dem mittelfränkischen
Dorf Altschauerberg auf. Der
Youtuber und seine Hater
provozieren sich dann oft
gegenseitig. Die Polizeimuss
eigenen Angaben nach des-
halb mehrmals täglich aus-
rücken.
Ein Urteil wird für den 28.

Oktober erwartet. Sein Ver-
teidiger kündigte im Prozess
an, dass der Youtuber sein
Haus inzwischen verkauft
und aus Altschauerbergweg-
ziehen werde. Es ist bereits
das zweite Mal, dass sich der
Angeklagte wegen Körper-
verletzung vor Gericht ver-
antworten muss. dpa

Foto: dpa/AP/Saul Santos

Parkplatz so
teuer wie ein
ganzes Haus

Fall Petito: Menschliche Überreste gefunden

Youtuber
„Drachenlord“
vor Gericht

LA PALMADer seit über einemMonat Lava und
Asche spuckende Vulkan hat auf der Kanaren-
insel La Palma erneut Hunderte in die Flucht
geschlagen. Das Notfall-Komitee Pevolca ord-
nete in der Nacht auf Donnerstag die Evaku-
ierung mehrerer Ortschaften der Gemeinden
Tazacorte und Los Llanos de Aridane an. Be-
troffenwarennachgestrigenMedienberichten

rund 500 Menschen. Seit dem Ausbruch des
Vulkans imSüdender spanischen Insel vorder
WestküsteAfrikasmusstendamit bereits etwa
7500 Menschen in Sicherheit gebracht wer-
den. Das sind fast zehn Prozent aller knapp
85000 Bewohner La Palmas. Viele von ihnen
werden nie wieder in ihre zerstörten und ver-
schüttetenHäuser zurückkehren können. dpa

La Palma: Erneut Hunderte auf der Flucht
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RMit dem Niedersachsen-Ticket.
Reisen Sie einen Tag lang günstig und klimafreundlich in allen Bahnen
und Bussen des Nahverkehrs – nach Hannover oder zu jedem anderen
Ziel in Niedersachsen, Bremen und Hamburg.

Jetzt
wieder

einsteigen!

Mit dem FahrPlaner jetzt noch einfacher unterwegs:
Reise von Tür zu Tür planen. Ticket kaufen. Einsteigen.
App laden oder online nutzen.

TAGESZIEL:
NEUE ECKEN

ENTDECKEN.

Mehr erfahren unter
niedersachsenticket.de

TILL

Wo ist Timmy? Das fragt sich
eine Familie und mit ihr ziem-
lich viele Osnabrücker.

Wie Till gestern berichtet
hat, ist am Sonntag einHund
mit schwarzem Fell, beigen
Flecken darin und an den
Pfoten und weißem Fell an
der Brust in Lüstringen ent-

laufen. „Ich bitte
alle, unbedingt
Ausschau zu hal-
ten“, sagt der Be-
sitzer im Ge-
spräch mit Till
am Telefon. Bis-
her hat der Fami-
lienvater, der
über verschiede-
ne Kanäle Fotos

von seinem Timmy ver-
schickt und eine Suche nach
dem Hund gestartet hat, ein
paar Hinweise bekommen.
„Freunde, die unseren Hund
Timmy kennen, haben ihn
am Mittwoch im Stadtteil
Wüste gesehen.“ Der Vier-
beiner ist also von Lüstrin-
gen einmal quer durch die
Stadt gelaufen – wenn er
denn den direkten Weg ge-
nommen hat. Die Familie
wohnt in der Weststadt.
Schafft Timmy vielleicht
selbst den Weg nach Hause?
Das wäre eine schöne Hoff-
nung. Doch nur darauf will
die Familie, die ihren Italien-
Urlaubabgebrochenhat,weil
der Hund entlaufen ist, nicht
setzen. Timmy ist ein Mini
Australian Shepherd mit cir-
ca 35 cm Schulterhöhe. Falls
Sie den Vierbeiner entde-
cken, freut sich die Familie
über Hinweise unter
0175 5654891. Bismorgen

Abo-Service 0541 310-320

Ihre Redaktion
E-Mail: osnabrueck@noz.de
Sekretariat 0541 310-631

0541 310-837

Anzeigen 0541 310-310
Fax 310-790
E-Mail: anzeigen@noz.de

OSNABRÜCK Am Johannistor-
wall sind am Donnerstag
zwei Radfahrer bei einem
Unfall mit einem Linienbus
leicht verletzt worden.
Gegen 10 Uhr war es zu dem
Zusammenstoß an der Ecker
Johannistorwall und Süs-
terstraße gekommen. Der
37-jährige Busfahrer fuhr auf
der Süsterstraße. An der ro-
ten Ampel am Johannistor-
wall blieb er hinter zwei Pe-

delecs stehen.
Aus bislang noch Ursache

kam der Bus ins Rollen und
erfasste die beiden 24 und 25
Jahre alten Radfahrer, die an
der roten Ampel gewartet
hatten. Der Mann und die
Frau wurden leicht verletzt.
Während der Unfallauf-

nahme wurde die Kreuzung
Johannistorwall/Kommen-
deriestraße vorübergehend
voll gesperrt. yjs

OSNABRÜCK Am Mittwoch ist
eine 96-jährige Frau in ihrem
Osnabrücker Hotelapparte-
ment bestohlen worden. Um
15.04 Uhr hatten zwei Män-
ner das Hotel an der Lotter
Straße betreten und angege-
ben, ein Zimmer buchen zu
wollen. Einer der beiden
Männer verwickelte den Ho-
telier in ein Gespräch.
Der zweite Mann sagte,

auf die Toilette zu müssen.
Doch stattdessen suchte er
dasHotel nachDiebesgut ab,
teilte die Polizei mit. Dabei
kam er in das Appartement
einer 96-jährigen Frau, die in
dem Hotel lebt. Die Dame
schlief, als der Mann in ihr
Schlafzimmer kam. Sie wur-
de wach, doch durch sein
laut Polizei „bestimmtes
und körperlich überlegenes“
Handeln habe er ihr zu ver-

stehen gegeben, im Bett lie-
gen zu bleiben. Er nahm eine
grüne Handtasche sowie
Schmuck an sich. Anschlie-
ßend rannten die beiden
Männer aus dem Hotel.
Ein Mann ist etwa 30 Jah-

re, 1,85 Meter groß und hat
eine schlanke sportliche Fi-
gur. Er soll ein breites, ecki-
ges Gesicht und dunkle Haa-
re haben. Bekleidet war er
mit einem grauen Trainings-
anzug mit der Aufschrift
„Alpha“. Sein Begleiter, der
denHotelier in ein Gespräch
verwickelt hatte, ist eben-
falls etwa 30 Jahre alt und
rund 1,90 Meter groß. Er
hatte kurze dunkelblonde
Haare und ein rundes Ge-
sicht. Er war grau gekleidet.
Hinweise nimmt die Poli-

zei unter Tel. 0541 327-3203
oder -2215 entgegen.

OSNABRÜCK Die Stadt Osna-
brück modernisiert die Am-
pelanlage an der Kreuzung
Iburger Straße und Ansgar-
straße. Hierfür wird die Anla-
ge ab Dienstag, 26. Oktober,
8.30 Uhr, bis voraussichtlich
Freitag, 29. Oktober, 15 Uhr,
außer Betrieb gesetzt. Weil
die Arbeiten vier Tage andau-
ern, habe die Stadt einenTer-
min in den verkehrsärmeren
Herbstferien gewählt, teilte
die Stadt mit. Die reguläre
Ampelanlage werde in dieser
Zeit durchmobileAmpelner-
setzt. Daher kann die Kreu-
zung auch weiterhin genutzt
werden. Gänzlich könnten
Verkehrsbehinderungen aber
nicht ausgeschlossen wer-
den.DieHöchstgeschwindig-
keit wird von 50 auf 30 km/h
reduziert. Die Maßnahme ist
Teil eines umfangreichen
Modernisierungsprogramms
von Ampelanlagen.

Wilfried Hinrichs

E inem Autofahrer
droht nach einem
Verkehrsverstoß
auf der Autobahn

in Osnabrück der Führer-
scheinentzug, weil er zu
schnell gefahren ist – und
weil eineBehörde zu langsam
gearbeitet hat.
Es geschah am 29. Juli.

Christian Schmitt aus Essen
wurde auf der A1 auf Höhe
der Anschlussstelle OS-Ha-
fen geblitzt. Dort gilt Tempo
80. „Ich war durch ein Ge-
sprächmitmeinemBeifahrer
abgelenkt, habe dadurch die
Beschilderung verpennt und
hatte an dieser Stelle 33 km/h
zu viel auf dem Tacho“,
schreibt der Essener in einer
E-Mail an unsere Redaktion.
Der Bußgeldkatalog sieht da-
für 120 Euro Bußgeld und
einenPunkt in Flensburg vor.
„Die vorgesehene Strafe

dafür hätte ich ohneWeiteres
akzeptiert“, sagt Schmitt.
Doch dann begann der
Kampf mit den Behörden.
Denn die Stadt Osnabrück

als zuständige Bußgeldstelle
schickte ihm Ende Septem-
ber einen überraschenden
Bescheid. Sie verhängte nicht
120 Euro, sondern 180 Euro
Bußgeld – und einen Monat
Fahrverbot. Schmitt habe
sich der „beharrlichen

Aktenstau: Osnabrück knöpft Autofahrer trotzdem den Führerschein ab / Verstoß liegt mehr als 16 Monate zurück

Pflichtverletzung“ schuldig
gemacht, teilte die Osnabrü-
cker Behörde mit, weil gegen
ihn innerhalb der vorange-
gangenen zwölf Monate
schon einmal ein Bußgeld
wegen einer Tempoverlet-
zung mit mehr 25 km/h ver-
hängt worden sei.
Schmitt konnte dem nicht

folgen. Denn das bis dato
letzteMalwar er am15.März
2020 im Kreis Unna geblitzt

worden. Zwischen den bei-
den Verstößen lagen also
nicht 12 Monate, sondern 16
Monate und 16 Tage. Auf sei-
ne Nachfrage im Osnabrü-
cker Stadthauswurde ihmer-
klärt, dass nicht der Zeit-
punkt der begangenen Ord-
nungswidrigkeit für dieErhö-
hung der Strafe relevant sei,
sondern das Datum, an dem
der Bußgeldbescheid rechts-
kräftig wurde. In seinem Fall

war es der 31. Juli 2020 – also
363 Tage vor der erneuten
Tempoverletzung auf der A1
bei Osnabrück.
„Man könnte sagen, mit

den 363 Tagen hatte ich ein-
fach Pech“, sagt Schmitt
selbst. Es sei aber auffällig,
dass die Behörde im Kreis
Unnaextrem langegebraucht
habe, bis nach der Geschwin-
digkeitsüberschreitung im
März2020ein rechtskräftiger

Und es hat klick gemacht: Weil er zu schnell unterwegs war, das Amt aber zu langsam, hat ein Mann nun viel Ärger. Foto: dpa/Seeger

Bußgeldbescheid vorlag –
nämlich genau viereinhalb
Monate. Zum Vergleich: Die
Stadt Osnabrück brauchte
dafür keine acht Wochen.
Der Grund für die lange

Bearbeitungszeit in Unna
liegt auf der Hand: Während
des ersten Lockdowns im
Frühjahr 2020 kamen viele
Ämter mit der Bearbeitung
der laufendenVorgängenicht
hinterher.

Christian Schmitt hat eine
Anwältin eingeschaltet. Er ar-
gumentiert, dass eine Behör-
de einen Ermessenspielraum
habe, bevor sie die Regelung
mit der erhöhten Strafe für
Wiederholungstäter anwen-
de. Das Verkehrsrecht geht
von einer „beharrlichen Re-
gelverletzung“ aus, wenn es
jemandem an der notwendi-
gen Rechtstreue fehlt oder an
der Einsicht, sich unrecht
verhalten zu haben.
Davon könne in seinem

Fall nicht die Rede sein, sagt
Schmitt, er habe seinFehlver-
halten ja anerkannt. Es sollte
vor allem berücksichtigt wer-
den, dass die Folgen einer co-
ronabedingten Verzögerung
in einem Amt nicht dem Bür-
ger aufgebürdetwerden dürf-
ten. Außerdem sei der Ge-
setzgeber beim Erstellen der
Zwölf-Monate-Regel gewiss
nicht von einer Bearbei-
tungsdauer von viereinhalb
Monaten ausgegangen.
Die Stadt lässt sich von

Schmitts Einspruch nicht er-
weichen. Stadtsprecher Sven
Jürgensen sagt, es gebe in
diesem Fall keinen Interpre-
tationsspielraum. Eine Aus-
nahme müsse „aufgrund be-
stimmter Konstellationen
gut begründet sein“. Das sei
hier allerdings nicht der Fall.
Christian Schmitt will das

nun gerichtlich klären lassen.
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Film kontra Dokumentation
Osnabrücker Filmfestchefin

findet Mischformen interessant

Hund Timmy
gesucht

Johannistorwall: Bus
rollt auf Pedelecs

96-Jährige in Hotel
bestohlen

Ampeln außer
Betrieb

Fahrer zu schnell, Amt zu langsam
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Außer-Haus
Gerichte

Hier erfahren Sie, wo und wie Sie
gut und günstig Ihr Essen erhalten.

- ANZEIGE - -ANZEIGE-

Mittagstipp
Hier erfahren Sie, wo Sie heute gut & günstig

Ihr Mittagessen erhalten. Guten Appetit!
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TECHNISCHE HERSTELLUNG
NOZ Druckzentrum, Weiße Breite 4
Wöchentliche Prisma-Beilage

BEZUGSPREIS
Monatlich 45,90 € inkl. Zustellung und Mehr-
wertsteuer (bei Postzustellung 48,90 €). Der
jeweilige Abonnementsbetrag ist im Voraus
zahlbar. Abbestellungen bis 4 Wochen zum
Quartalsende nur schriftlich an den Verlag.
Im Fall höherer Gewalt, bei Betriebsstörungen,
Streik, Aussperrung oder sonstigen Störungen
des Arbeitsfriedens besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung. Für unverlangt eingesandte
Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr
übernommen. Erfüllungsort und bei Vollkauf-
leuten auchGerichtsstand ist der Sitz des Verlages.
Im Übrigen gelten die Allgemeinen
Geschäftsbedingungen, die in unseren
Hauptgeschäftsstellen aushängen.
Angeschlossen der IVW.

In Zusammenarbeit mit

W˭ der aerœst am sch˶nsten ist̓̓̓ 3ntscheiden Sie selœst und machen Sie sich auf ddden Weg unsere aeimat neu uڃ entdecken.
Uerade uڃ Ġeiten, als ̞andemieœedingttt UeschĶfte geschl˭ssen, Êeisen unm˶glich und ���˭ntakte œeschrĶnkt waren, entdeckten Viele die

Sch˶nheit der heimischen �atur wieder. WWWir haœen in den vergangenen �˭naten wieder δδδ̈ œes˭nders sch˶ne Wanderr˭uten im �atur- unddd
ínesc˭ Ue˭̞ark á3ÊÊ�.vita des ¦snaœrχcccker �andes unter die Fχɠe gen˭mmen und daœeiii die vielfĶltige �atur gen˭ssen. Warum in die Ferrrne
schweifen̓ aier liegt nicht nur das Uute sss˭ nah, s˭ndern auch das õœerraschende, das Fasڃinierende, das lange Vergessene, das schlicht unddd
ergreifend Sch˶ne. Wir wχnschen ghnen, lllieœe �eserinnen und �eser v˭n Sch˶n hier, viel S̞̞̞aɠ œeim �achwandern ȏ es giœt viel uڃ entdeckeeenȞ

Jetzt versandkostenfrei für 6,90 € bestellen!
Telefonisch ̡�o̰–Sr̰, 9–̈333 Uhr οnd ̈Ɇ–̈Ͱ Uhŗ οnter 0 Ɇ9 6̈΂ȁ 0ȁ δ0 οοοnd online οnter noz̰de΂magazine
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̡Osnabrück, �elle, �ramsche, Èοakenbrück, �ingen, �e̞̞en οnd Ãa̞enbοrģŎ

Ŏ�itte œeachten Sie c˭r˭naœedingte S˭nder˶Ȧnungsڃeiten

Ein Magazin der

Warum in die Ferne schweifen…? Das Gute liegt so nah!
„Schön hier“ Teil 3 – Unterwegs imOsnabrückerWanderland

NEU!NEU!NEU!NEU!

Sie möchtenmit IhremMittagstischangebot
auf unserer Speisekarte erscheinen?

Ich informiere Sie gerne:
Vera Borgardt,Tel. 0541/310-762,
E-Mail: v.borgardt@mso-medien.de

Meister Lampe’s
Landkreis-Restaurant
AmSchölerberg1(Kreisverwaltung)
www.landkreis-restaurant.de

Schollenfilet „Müllerin“,
Zitrone, Butter, versteht sich 4,40 €

Genießen sie die Freiheit
mit 2G bei uns oben ohne!

BERTRAM‘S Betriebs-
restaurant, Knollstr.12
Osnabrück, MO-FR 12-14 h
www.bertram-s.de

„Freitagsvielfalt“: Veggi - Geflügel - Fleisch - Fisch
in wechselnder Auslage mit verschiedenen
Beilagen und natürlich Suppe 6,00 €

Combi-Verbraucher-
markt
Natruper Str. 24, OS
0541/60081580

Krustenbraten m. Kartoffelknödel,
grünen Bohnen u. Bratensauce 4,99 €

Snack des Tages:
Gegrillte Hähnchenkeulen 1,70 €

Fleischerei Sostmann
Lotter Str. 39, Osnabrück
www.sostmann.de

Schweinebraten
vom Nacken mit Braten-Sauce,
Rotkohl u. Schwenkkartoffeln
Portion 6,50 €

OaseBistro,Q1Tankstelle
Kurt-Schumacher-Damm31,
Osnabrück,0541/47751
11.30-14UhrMittagstisch

Heute bleibt unsere Küche kalt.
Wir verwöhnen Sie mit unserem
Bistroangebot.

Polizei: ✆ 110
Notarzt/Rettungswagen/
Feuerwehr: ✆ 112
Krankentransport: ✆ 0541/19222
Notdienste vorher anrufen.
Angaben ohne Gewähr.

Hausarzt
Osnabrück: Notdienst-Ambulanz am
Klinikum,AmFinkenhügel1, ✆ 116117,
15 bis 22 Uhr, telefonisch erreichbar
bis 7 Uhr; Erkältungssprechstunde und
Corona-Schnelltest, Anmeldung unter
0541/961111 erforderlich

Augenarzt
Osnabrück: Bereitschaftsdienst,
✆ 116117, 18 bis 22 Uhr

NOTDIENSTE

Kinder-/Jugendarzt
Osnabrück: Bereitschaftsdienst-Am-
bulanz am Christlichen Kinderhospital,
Johannisfreiheit 1, ✆ 116117, 16 bis
22 Uhr, sonst telefonisch erreichbar

Tierarzt
Osnabrück: Notdienst,
✆ 01805/000241 (Festnetz 14 ct/min,
mobil max. 42 ct/min)

Apotheken
Fr, 8.30 Uhr, bis Sa, 8.30 Uhr
Osnabrück: Bären-Apo., Große Straße
5, ✆ 0541/20239527, Paracelsus-Apo.,
Am Natruper Holz 69, 0541/96261
Bramsche: Gartenstadt-Apotheke,
Lutterdamm 50, ✆ 05461/94141

OSNABRÜCK

Bühne
Lagerhalle: 20 Uhr, Improtheater
RatzFatz.de: Digital Detox – Make a
better world, Improvisationstheater,
Spitzboden, ✆ 0541/338740
Osnabrück-Halle: 20 Uhr, Gerburg
Jahnke – Frau Jahnke hat eingeladen,
Kabarett und Comedy, ✆ 0541/34900
Steinwerk Ledenhof: 20 Uhr, Erzähl-
theater Osnabrück: Tanja Schreiber
– Hexentanz mit Nachtgespenst,
✆ 0541/5804385 (Anmeldung)

Szene & Party
The Red Shamrock: 18 Uhr, Students
Night, ✆ 0541/67362210

Vorträge
Planetarium: 17.30 Uhr, Space Tour,
Planetariumsshow mit Musik, ✆ 0541/
3237000 (Reservierung erforderlich)

Führungen
Dom: 13 Uhr, Führung durch den Dom,
Anmeldung an museum@bistum-os.de
oder ✆ 0541/318-481
Stadtführergilde: 11 Uhr, Rathaus-
und Altstadtführung der Stadtführer-
gilde, Rathaus, ✆ 0541/4067473

Kids & Co.
Himbeerbunt-Schrebergarten Gre-
tesch: 14 bis 16 Uhr, Interkulturelles
Schrebergartenprojekt – Kreativwork-
shop mit Steffi und Rohullah, von 7
bis 14 Jahren, Anmeldung an info@him-
beerbunt.de, ✆ 05406/880608
Museum am Schölerberg: 19 Uhr,
Felix Homann – Baff, Wissenschafts-
show, ✆ 0541/3237000 (Anmeldung
erforderlich)
Planetarium: 14.30 Uhr, Polaris und

MORGEN IN OSNABRÜCK UND DER REGION

das Rätsel der Polarnacht, ab 6 Jahre,
16 Uhr, Das kleine 1x1 der Sterne, ab
6 Jahre, ✆ 0541/3237000 (Reservie-
rung erforderlich)

Märkte & Feste
HalleGartlage: 8bis 16Uhr, Flohmarkt
auf dem Freigelände, ✆ 05262/
9960766 (Standanmeldung)

Treffs
Museum Industriekultur: 14 bis 16
Uhr, Repair-Café, Anmeldung an
info@mik-osnabrueck.de oder
✆ 0541/122447

DISSEN

Jazz-Club Dissen-Bad Rothenfelde:
20Uhr,Naldo's Jazz Family,NewOrleans
und Dixieland, ✆ 05421/2863

HAGEN

Ehemalige Kirche: 18 Uhr, Euregio
Academy Orchestra, ✆ 0541/
40712873 (Kartenreservierung)

HASBERGEN

Töpferei Niehenke: 19 Uhr, Tone
Fish, Folk, ✆ 05405/3313 (Anmeldung)

HILTER

Pappenellis Hoftheater auf Hof
Eickhorst: 16 Uhr, Theater Fundulus
– Schmeckerlinchen, ab 3 Jahre, Re-
servierung unter www.pappenellis-hof-
theater.de erforderlich

TECKLENBURG

Haus des Gastes: 16.30 bis 18 Uhr,
Stadtführung zu Halloween: Hexen-
zauber – Hexenwahn, ✆ 05482/93890
(Anmeldung)

OSNABRÜCK

Szene & Party
The Red Shamrock: 20 Uhr, Pub
Karaoke, ✆ 0541/67362210

Vorträge
Planetarium: 18 Uhr, 50.000 Fuß über
dem Meer – Die fliegende Sternwarte
Sofia (Premiere), 19 Uhr, Andreas Hänel
– Unterwegs mit Sofia, Anmeldung an
info@museum-am-schoelerberg.de
oder ✆ 0541/323-7000

Führungen
Museum Industriekultur: 17 Uhr,
Führung durch die Sonderausstellung
„Über Wasser“, Anmeldung an
info@mik-osnabrueck.de oder
✆ 0541/122447

Kids & Co.
GZZiegenbrink:17bis20Uhr,Offener
Jugendtreff, ab 13 Jahren, ✆ 0541/
3237500 (Anmeldung)
Haus der Jugend: 16 bis 18 Uhr,
Herbstferienprogramm: Schachclub,
ab 12 Jahren, Anmeldung an hdj@os-
nabrueck.de oder telefonisch,
✆ 0541/323-4178
Himbeerbunt-Schrebergarten Gre-
tesch: 14 bis 16 Uhr, Interkulturelles
Schrebergartenprojekt in den Herbst-
ferien – Nistkastenbau, von 7 bis 14
Jahren, Anmeldung an info@himbeer-
bunt.de, ✆ 05406/880608

Treffs
Lega S Jugendhilfe –NackteMühle:
15 bis 17.30 Uhr, Offener Treff für
Jugendliche – Friday for Fun, von 12
bis 17 Jahren, ✆ 0541/61877

HEUTE IN OSNABRÜCK UND DER REGION

Stadtbibliothek: 10.30 bis 12 Uhr,
Frauen treffen Frauen, ✆ 0541/
3232007

Märkte & Feste
Riedenbach: 8 bis 13 Uhr, Wochen-
markt in der Südstadt

Rat und Hilfe
Guttempler: 17 + 20 Uhr, Hilfe für
Suchtkranke und Angehörige, ✆ 0541/
14901 und 0162/6405204

Veranstaltungen
Forum amDom: 9 bis 15 Uhr, Co-
rona-Impfaktion, ohne Anmeldung,
✆ 0541/318-280

BAD IBURG

Schlossmuseum: 15 Uhr, Führung
durch Schloss Iburg mit ehemaliger
Benediktinerabtei, ✆ 05403/40466
(Anmeldung in der Touristinfo erfor-
derlich)

HASBERGEN

Töpferei Niehenke: 18.30 Uhr, Ludger
Hellermann und Bernd Niehenke –
Vötellsel ut de aulen Tied ut Hagen un
drumherümme (verlegt), plattdeut-
scher Abend, Nachhholtermin 5.11.,
✆ 05405/3313 (Anmeldung)

Einem Teil unserer heutigen Ausgaben
liegt ein Prospekt der Firma Optik Peter
Meyer bei.

BEILAGENHINWEIS

Immer besser
informiert.

I n der vorderen Wüste
ist ein neues Bewoh-
nerparkgebiet geplant.
Für die Markierungs-

arbeiten richtet die Stadt
zeitweise Halteverbote ein.
Für das neue Bewohner-

parkgebiet finden von Mon-
tag, 25. Oktober, bis Don-
nerstag, 28. Oktober, in der
Jahnstraße und Weidenstra-
ße invier Straßenabschnitten
Markierungsarbeiten statt,
teilte die Stadt mit.
In der Weidenstraße ist

der Abschnitt von der Uh-
land- bis zur Adolfstraße be-
troffen. Weiterhin werden
Markierungsarbeiten in den
drei Abschnitten der Jahn-
straße zwischen der Herder-
und Auguststraße durchge-
führt.
Um die Markierungsarbei-

ten durchführen zu können,

Im Stadtteil Wüste / Halteverbote für Markierungsarbeiten

In der vorderenWüste ist ein neues Bewohnerparkgebiet geplant. Foto: Archiv/dpa/Axel Heimken

müssen in jedem Straßenab-
schnitt für jeweils einen Tag
Halteverbote eingerichtet
werden. Fallswegen desWet-
ters in dieser Zeit nicht ge-

arbeitetwerden kann,wird es
zeitnah Anfang November
nachgeholt.
Eine Mitteilung an alle be-

troffenen Anwohner mit wei-

teren Informationen zur be-
vorstehenden Einführung
des Bewohnerparkens wird
in den kommenden Wochen
versandt.

Wetter vom 21. Oktober

TEMPERATUREN
Höchsttemperatur 14,7 °C
Tiefsttemperatur
in 2 m Höhe 10,7 °C
am Erdboden 9,9 °C

NIEDERSCHLAG
Tagesmenge am
20. Oktober 7,4mm

WIND
Geschwindigkeit 1,4m/s
Richtung 289 Grad (WNW)

Luftqualität
Schwefeldioxid
(1000 µg/m3) <2 <2
Feinstaub (50 µg/m3)

Schlosswall 10 13
Ziegenbrink 8 10

Ozon (120 µg/m3) 63 47
Gemessen gestern um 16 Uhr
Der zweite Wert ist der Mittelwert vom Tag zuvor
Angaben in Mikrogramm pro Kubikmeter Luft. Richt-
werte in Klammern.

Neues Bewohnerparkgebiet
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Bei E.ON Plus
bündelt die Familie Wolf bestimmte
Energieverträge2 – deutschlandweit.
Damit profitieren alle gemeinsam und
dauerhaft. Und 100 % Ökostrom gibt
es ohne Aufpreis3 dazu.

DasWIR bewegtmehr.

eon.de/plus

Jährlich
bis zu

120
sichern

1 Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei kombinierten Verträgen der monatliche Abschlag insgesamt mindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus
einschließlich Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte bekommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit.
2 Das Angebot gilt nur für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud,
SolarStrom, HanseDuo, Berlin-Strom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil,
Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas Öko und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen
finden Sie unter www.eon.de/agb-eonplus. 3 Gilt nicht bei bestehenden Ökostromtarifen.

0��1

bündeln Energie
über Generationen

Jörg Sanders

T agsüber stecken
Radfahrer inOsna-
brücks jüngster
Fahrradstraße im

Stau fest, abends hingegen
soll der Straßenzug eine Stre-
cke für Autoposer und Raser
sein. Der Betreiber der Gast-
stätte „Balou“ ist genervt.
Seit Juni dieses Jahres ist

der Straßenzug Lyra-, Kol-
ping- und (bis zum Wall)
Kommenderiestraße eine
Fahrradstraße. Tempo 30
hatte dort auch schon zuvor
gegolten. Das scheint man-
che Autofahrer aber wenig zu
interessieren, sagt „Balou“-
Chef Wolfgang Dreher.
„Autos rasen weiter durch
die Straße.“ Wenn denn mal
kein Stau ist.
Abends sei es dann eher

ruhig. Eher – nicht ganz. Jun-
ge Männer „rasen hier mit
ihren lauten Protzkarren
durch“, erzählt er, und zwar
„immer und immer wieder“.
Mitunter lieferten sie sich
Autorennen.
Junge Männer in „lauten

Protzkarren“ dürften wohl
viele Osnabrücker kennen,
die ab und zu im Außenbe-
reich einer innerstädtischen
Bar verweilen. Manche Poser
fahren mehrmals und offen-
bar ziellos durch diese Stra-

Gaststättenbetreiber genervt: „Laute Protzkarren“ und „Raser“ in Osnabrücks jüngster Fahrradstraße

ßen und lassen die Motoren
ihrer PS-starken Autos auf-
heulen, nicht selten unter-
malt durch lautstarke Musik.
„Überall, wo Menschen

draußensitzen, ist das fürPo-
ser eine Bühne“, erklärt Poli-
zeisprecher Jannis Gervel-
meyer auf Anfrage. Grund-
sätzlich sei Poserverhalten
ein innerstädtisches Phäno-
men auf Straßen wie dem
Neumarkt, dem Neuen Gra-
ben, der Dielinger- und der
Hasestraße.Undebenaufder
Fahrradstraße beim „Balou“,
wo die engeHäuserbebauung
dieses Phänomen verstärke,
so Gervelmeyer.

Die Polizei habe das Prob-
lem im Blick und führe ent-
sprechende Kontrollen
durch, so Gervelmeyer. „Da-
bei fahrenwir eineNull-Tole-
ranz-Strategie gegenüber
dem Phänomen.“
Kritik gibt es von Dreher

ferner für die Ausgestaltung
der Fahrradstraße. „Wir ha-
ben alle gelacht über die
Schilder“, die darauf hinwei-
sen. „Denn es ändert sich ja
nichts“, begründet er. Schil-
der allein machten keine
Fahrradstraße aus. Die Ka-
tharinenstraße – das sei eine
richtige Fahrradstraße.
Auch die Köpfe hinter der

Initiative „Radentscheid Os-
nabrück“ bemängeln die feh-
lende Gestaltung. „Denn
außer wenigen Schildern hat
sich nichts verändert“, hat-
ten auch sie im Juli nachUm-
widmung der Straße bemän-
gelt. Und weiter: „Auch nach
Ausweisung der Fahrradstra-
ße befindet sich noch ein
Schutzstreifen auf der Fahr-
bahn der Kolpingstraße. Das
ist so nicht erlaubt.“
Die Stadt arbeitet eigener

Angabe zufolge derzeit an
einem einheitlichen Design
für Fahrradstraßen.
Ein wenig Schelte hat Dre-

her aber auch für Radfahrer

In der Fahrradstraße gilt Tempo 30 – rund um die Uhr. Das interessiert aber einige Autofahrer nicht. Foto: Jörn Martens

übrig. Somancher weiche auf
den Gehweg aus, wenn er im
Stauhinter BussenundAutos
feststecke. Selbst den Geh-
weg zwischen Kolpinghaus,
in dem das „Balou“ beheima-
tet ist, und Außengastrono-
mie nutzten sie manchmal.
„Unfassbar, wie egoistisch
auch manch Radfahrer ist“,
sagt Dreher.
Lange Zeit hatte er am

Rande seiner Außengastro-
nomie einen Stuhl mit einem
Schild auf dem Gehweg ste-
hen, das Radfahrer daran er-
innerte: Das hier ist keinRad-
weg. Immerhin habe dieses
Wirkung gezeigt.

OSNABRÜCK Die Polizei Osna-
brück hat die vermisste 16-
Jährige aus Nordrhein-West-
falen am Mittwochabend ge-
funden. Seit Montagmorgen
war die Jugendliche in einer
psychiatrischen Einrichtung
in Bad Salzuflen vermisst
worden.
Die Polizei habe die Ju-

gendliche in Osnabrück
„wohlbehalten“ angetroffen
und in eine psychiatrische
Einrichtung gebracht, teilte
die Polizei Lippemit. Die Os-
nabrücker Polizei bestätigte
auf Anfrage: Um 18.56 Uhr
habe sie die Vermisste an der
Johannisstraße angetroffen,
sagte Sprecherin Konstanze
Heine.
Mit „starken Kräften“ hat-

te die Polizei Lippe seit
Montag nach der jungen
Frau gesucht. Zuletzt war
sie um 9.45 Uhr gesehen
worden, hatte die Polizei am
Montagnachmittag mitge-
teilt. Die 16-Jährige sei wo-
möglich „eigengefährdet“.
Daher bat die Polizei Lippe
Medien und Bevölkerung
um Unterstützung bei der
Suche nach der 16-Jährigen.
Und auch diesmal vermu-

tete die Polizei, die Jugend-
liche könne sich in Osna-
brück aufhalten. Bereits in
der vergangenenWochewar
die 16-Jährige vermisst wor-

den. Ein Zeuge hatte sie in
Osnabrück erkannt und die
Polizei alarmiert. Diese traf
die junge Frau dann wohl-
behalten in der Wohnung
eines Bekannten der 16-Jäh-
rigen an.
Die Polizei Osnabrück

war seit Montag über die
Vermisste informiert. Nach
der vergangenen Vermiss-
tenmeldung der 16-Jähri-
gen hatte sie ein paar mög-
liche Anlaufadressen in Er-
fahrung gebracht. Die fuhr
die Osnabrücker Polizei ab,
traf sie dort diesmal aber
nicht an.
Weiterhin wird der elf-

jährige Dustin aus Bad Es-
sen vermisst – seit nun
mehreren Wochen. Die
Polizei erbittet dringend
Hinweise.

Bitte holen Sie sich rechtzeitig
Hilfe, wenn Sie Selbstmordge-
danken plagen, und kontaktie-
ren Sie die Telefonseelsorge.
Dortwird Ihnen kostenloseHilfe
angeboten (telefonseelsor-
ge.de). Unter der Telefonnum-
mer 0800 1110111 oder 0800
1110222 können Sie dort auch
kostenlos anrufen. Eine Über-
sicht über weitere Beratungs-
stellen gibt es auf der Home-
page der Deutschen Gesell-
schaft für Suizidprävention
(www.suizidprophylaxe.de).

In der Johannisstraße angetroffen

OSNABRÜCK Zeugen haben
der Polizei am späten Mon-
tagabend einen Einbruch in
einen Lebensmittelmarkt in
Osnabrück gemeldet. Als die
Beamten am Tatort eintra-
fen, entdeckten sie einen
Mann ausGeorgsmarienhüt-
te noch im Gebäude – mit
Sektflaschen in der Hand.
Um kurz vor 22 Uhr habe

der Mann eine Glastür des
Marktes unweit des Neu-
markts eingeschlagen und

sich so Zugang zu dem Ge-
schäft verschafft, berichtet
eine Polizeisprecherin. Beim
Eintreffen der alarmierten
Ermittler hatte der Einbre-
cher den Markt noch nicht
wieder verlassen.
Er sei den Beamten ent-

gegengegangen, heißt es. Da-
bei soll der 46-Jährige aus
einer Sektflasche getrunken
und zweiweitere Flaschen in
seinen Händen gehalten ha-
ben.

Gegenüber den Beamten
soll der Mann laut Polizei ge-
äußert haben, dass er Durst
gehabt habe. Der Einbrecher
habe sich widerstandslos
festnehmen lassen, so die
Sprecherin. „Bei einem frei-
willigen Alkoholtest pustete
er 2,67 Promille.“ Die Nacht
habe der Mann aus Georgs-
marienhütte in einer Zelle
verbracht. AmnächstenMor-
gen habe er die Dienststelle
verlassen können. julg

KURZ UND BÜNDIG

„Baff! Spezial“ am
Schölerberg: Wissenschafts-
Entertainer Felix Homann ist
zu Gast im Museum am Schö-
lerberg: Unter dem Titel „Baff!
Spezial“ will er am Samstag,
23. Oktober, um 19 Uhr ver-
blüffende Experimente zeigen
– und dabei dem Motto „Stau-
nen, Lachen, Verstehen“ fol-
gen. Die Teilnahme ist kosten-
los. Anmeldungen unter Tel.
0541 3237000, per E-Mail an
info@museum-am-schoeler-
berg.de. Es gilt die 2G-Regel.

Qualifizierung zum
Schulbegleiter
Schulbegleiter – auch Integ-
rationshelfer oder Schulassis-
tenten genannt – unterstützen
Kinder mit Körperbehinderung,
geistiger Behinderung, psychi-
scher und seelischer Störung
im schulischen Alltag. Die Ka-
tholische Erwachsenenbildung
(KEB) bietet zur Qualifizierung
dafür einen Zertifikatskurs an,
der am Freitag, 12. November,
beginnt. Anmeldungen unter
Tel. 0541 3586871 oder auf
keb-os.de. Bereits am Dienstag,
26. Oktober, informiert und
berät die KEB von 10 bis 15
Uhr unter Tel. 0541 3586874.

Führung auf dem
Johannisfriedhof. Johannis-
friedhof – Fackeln, Flieger, Fa-
brikanten“: Mit diesem Titel
kündigt Detlef Götting von den
„Stadt-Land-Führungen“ einen
informativenGang amSonntag,
24. Oktober, über den histo-
rischen Johannisfriedhof an.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
an der Ecke Hauswörmanns-
weg/Iburger Straße. Anmel-
dungen unter Telefon
0541 2029972. Weitere Infos
per E-Mail an die Adresse stadt-
land@osnabrueck-fuehrun-
gen.de und auf osnabrueck-
fuehrungen.de.

Planetarium: Neues aus
dem Weltraum. Es geht um
Asteroiden: Im Planetarium
des Museums am Schölerberg
heißt es am Dienstag, 26. Ok-
tober, und am Donnerstag, 28.
Oktober, jeweils um 19.30 Uhr:
„Neues aus dem Weltraum.“
Dabei handelt es sich dieses
Mal um Erkenntnisse anhand
der Raumsonde Lucy auf dem
Weg zu den Asteroiden des
Jupiters. Karten unter Tel.
0541 3237000, per E-Mail an
info@museum-am-schoeler-
berg.de und auf museum-am-
schoelerberg.de/planetarium.

Fotokurs in der Frauenbe-
ratungsstelle. „Endlich keine
Zufallsergebnisse mehr, son-
dern richtig gute Fotos“ – das
verspricht die Ankündigung
für ein zweitägiges Seminar
mit der Fotografin Angela von
Brill am Freitag, 29. Oktober,
von 18 bis 22 Uhr und am
Samstag, 30. Oktober, von 10
bis 17 Uhr an der Spindelstraße
41. Anmeldung per E-Mail an
gruppen@frauenberatung-
os.de. Weitere Infos unter Tel.
0541 803405.

Antimuslimischer
Rassismus
„,Wir müssen uns ja schützen!‘
Warum es wichtig ist, antimus-
limischen Rassismus zu ver-
stehen“: So lautet der Titel
eines Vortrags, den Araththy
Logeswaran vom Institut für
Islamische Theologie am Mon-
tag, 25. Oktober, um 19 Uhr
imOsnabrücker Schloss (Raum
212) halten wird. Dabei geht
es um grundlegende Begriffe,
Funktionsweisen von (antimus-
limischem) Rassismus und ras-
sismuskritische Handlungswei-
sen. Veranstalter ist die Initi-
ative „FreiZeit für junge Ge-
flüchtete“ des Vereins Exil.

Abends „eine Bühne für Poser“ Vermisste 16-Jährige in
Osnabrück gefunden

Einbruch in Lebensmittelmarkt:
Polizei nimmt Betrunkenen fest
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Matthias Liedtke

W o verläuft die
Grenze zwi-
schen Spiel-
und Doku-

mentarfilm? Die Osnabrü-
cker Filmfestchefin Julia
Scheck findet diese Frage
gar nicht sowichtig, sondern
gerade die Mischformen in-
teressant – wenn nicht sogar
notwendig.
UmmehrAuthentizität zu

schaffen, werden Spielfilme
zu einem bestimmten The-
ma oft mit dokumentari-
schem Material angerei-
chert. Umgekehrt können
aber auch Dokumentarfilme
fiktionale oder gespielte Ele-
mente enthalten oder nach-
gestellte Szenen, um ein
Thema besser inszenieren
und veranschaulichen zu
können. Dass die Grenzen
mitunter verschwimmen,
mögen klassische, strenge
Dokumentaristen negativ
bewerten. Julia Scheck aber
spricht von einer „interes-
santen Entwicklungsform“,
von der letztlich der Zu-
schauer profitiere. Denn vie-
le Stoffe ließen sich besser
durchdringen mithilfe
„leicht fiktionaler Narrati-
ve“, wie die Leiterin des Un-
abhängigen Filmfests Osna-
brück (UFOs) es ausdrückt.

Diskussionen ermöglichen

Schließlich komme es auch
bei einem Dokumentarfilm
nicht nur darauf an, was the-
matisiert werde, sondern
auch wie es umgesetzt wer-
de, also mit welcher Bild-
sprache oder mit welcher

Filmfest Osnabrück: Welche Rolle spielen Dokumentarfilme beim Festival?

Musik zum Beispiel. Durch
die Fokussierung auf das
Thema werde meist „zu we-
nig über Filmästhetiken ge-
sprochen“, kritisiert Scheck
eine gerade hierzulande oft
„fehlende Filmbildung“.
Gerade der Skandal um

den Film „Lovemobil“, der
nicht nur 2019 denOsnabrü-
cker Friedensfilmpreis, son-
dern ein Jahr später auch
den Deutschen Dokumen-
tarfilmpreis gewonnen hat,
habe ihren persönlichen
Blick auf Dokumentarfilme
„verändert“, sagt sie: „Ich
schaue genau hin, wasmeine
Faszination leitet, und suche
nach Effekthascherei“.
Die Diskussion um fil-

misch konstruierte oder re-

konstruierte Realitäten im
Dokumentarfilm habe auch
Einfluss auf die Sichtung für
die aktuelle, 36. Auflage des
UFOs genommen. Und sie
darüber hinaus dazu veran-
lasst, in diesem Jahr erstmals
ein „Dok-Forum“ anzubie-
ten, in dem sich Filme-
macher, andere Experten
und Publikum über die Ent-
wicklung und Zukunft des
Genres austauschen können.
Denn Dokumentarfilme

welcher Art auch immer ha-
ben eine traditionell starke
Gewichtung im Programm
des Filmfests. Fünf von neun
Beiträgen, die im Hauptwett-
bewerb laufen, sind komplett
oder überwiegend dokumen-
tarisch – in der Sektion „Fo-

cus on Europe“ gar drei Vier-
tel und bei „Vistas Latinas“
die Hälfte, inklusive soge-
nannter „semidokumentari-
scher Essayfilme“, einer klas-
sischen Grenzform des nicht
fiktionalen Films.
Unter dem Label „Film-

fest Laut“ werden zudem
ausschließlich dokumentari-
sche Musikfilme gezeigt. Da
der Zugang zum regulären,
fiktional geprägten Kinobe-
trieb für Dokumentarfilmer
nicht immer einfach ist, bie-
ten Festivals für sie eine tra-
ditionell offenere Plattform,
um sich und ihre Arbeit
einem breiteren Publikum
vorstellen zu können.
Entsprechend werden

viele von ihnen auch in die-

Porträt des RAF-Terroristen Holger Meins: Der Film „Starbuck“ von 2001 ist der erste von fünfen aus der Reihe „Dokumentarfilm –
made in Niedersachsen“, der in der Lagerhalle gezeigt wird. Foto: Film- und Medienbüro

sem Jahr wieder persönlich
in Osnabrück anwesend
sein. Einer von ihnen ist
Hartmut Jahn, der einen be-
reits 20 Jahre alten Filmüber
den „Starbuck“ genannten
RAF-Terroristen Holger
Meins im Gepäck hat. Hin-
tergrund ist die Filmreihe
„Dokumentarfilm – made in
Niedersachsen“, die anläss-
lich des 75-jährigen Be-
stehen des Landes von der
AG DOK und dem auch in
Osnabrück ansässigen Film-
und Medienbüro Nieder-
sachsen auf die Beine ge-
stellt wird.
Sie zeigt in drei Städten elf

dokumentarische Arbeiten
aus den vergangenen vier
Jahrzehnten, die in Nieder-

sachsen produziert worden
sind oder einen sonstigen re-
gionalen Bezug aufweisen
können. Noch bis in den Ja-
nuar hinein werden landes-
weit Filme zu sehen sein, die
unter anderem das Kriegsen-
de im Emsland, die Anti-
Atomkraft-Bewegung im
Wendland oder die Wildes-
hausener Schlagersängerin
Renate Kern zum Thema ha-
ben.

Größer und vielfältiger

Dass die Dokumentarfilm-
landschaft heute größer und
vielfältiger ist denn je, kann
auch Veranstalter Jörg Witte
bestätigen, der unter ande-
rem als Projektleiter der nie-
dersächsischen Schulkino-
wochen aktiv ist. Als „Erwei-
terung der Ausdrucksform“
versteht er den Trend, „zu
inszenieren, was dokumen-
tarisch nicht darstellbar ist“.
Es gehe darum, „Grenzen
auszuloten“, sagt Scheck –
und da einige Filmemachen-
de Grenzgänger beim Film-
fest anwesend sind, könne
man sie ja persönlich dazu
befragen.
Denn genau das ist es ja

schließlich, was solch ein
Festival ausmacht: nicht nur
Filme schauen, sondern
auch über sie reden. Interes-
santen Gesprächsstoff bie-
ten sie allemal – nicht nur,
was ihren Inhalt betrifft,
sondern auch ihre Machart.

„Starbuck – Holger Meins“ am
Freitag, 22. Oktober, um 15 Uhr
in der Lagerhalle. Das gesamte
UFOs-Programm unter film-
fest-osnabrueck.de

Thomas Wübker

OSNABRÜCK Alle wollen die
Welt retten, aber keiner will
dafür auf Luxus verzichten.
DieseGemütslagehat dieOs-
nabrücker Band Peace Hill in
ihrer neuen Single verarbei-
tet.
Das Quartett Peace Hill

existiert seit 2003. Seine
Laufbahn hat auf der Straße
angefangen. Damals firmier-
ten Daniel Niemann, André
Kopka, Markus Bertram und
Lars Bonowski noch unter
dem Namen Goldkehlchen
und machten Straßenmusik.
Den Osnabrücker Straßen-
musik-Wettbewerb „Die gol-
dene Säge“ gewannen sie
zweimal. Eigentlich wollten
sie auch den Eurovision Song
Contest (ESC) gewinnen.
Doch ihre Bewerbung vor
sechs Jahren war nicht er-
folgreich.
Nun hat die Band ihr erstes

Album aufgenommen, das
den Namen „Olymp“ tragen
soll. Das ist noch nicht ganz
fertig. Aber die erste Single
steht schon. Sie wird heute
veröffentlicht und trägt den
Titel „Ich schließe meine Au-
gen“. Gitarrist Markus Bert-
ram sagt, ihm sei der Text im
Urlaub auf Elba eingefallen.
Als er in einer ruhigenMinute
über die Zukunft seiner Kin-
der und derenKinder nachge-
dacht hat. Inhaltlich beschäf-
tigt sich das Stück durchaus
selbstkritisch damit, dass je-
der weiß, dass man etwas tun
muss, um die Klimakrise zu

verhindern, aber niemand
wirklich vernünftig agiert.
„Freitags sind Schüler auf der
Straße.Woll’nsich ’nbisschen
engagieren. Die Emissionen
steigen weiter, als könnte uns
gar nichts passieren. Und ich
setz mich in mein Auto, und
ich gebe richtig Gas, denn ich
hab’s mal wieder eilig, damit
ich heute nichts verpass“,
heißt es selbstkritisch in dem
Text.
Bertram sagt, er gebe kein

Gas mehr. Wenn es möglich
ist, fährt er mit dem Rad
oder der Bahn. „Ich habe
mich schnell von dem Ambi-
valenz-Konflikt in dem Text
angesprochen gefühlt“, sagt
Schlagzeuger und Bassist
Lars Bonowski. Er sei für ihn
ein Ansporn, kein Fleisch zu
essen und die Treppen statt
des Fahrstuhls zu benutzen,
um Energie zu sparen. Er
sagt jedoch selbst, dass das
Mikro-Entscheidungen sei-
en.

Band Peace Hill veröffentlicht neue Single zur Klimakrise

Die Osnabrücker Band Peace Hill veröffentlicht am 22. Oktober
die Single „Ich schließe meine Augen“, in der sie sich selbstkri-
tisch mit dem eigenen Handeln in der Klimakrise auseinander-
setzt. Foto: Swaantje Hehmann

„Wir sind jetzt keine Gut-
menschen, weil wir diesen
Song gemacht haben“, sagt
Markus Bertram. Das Stück
soll nachdemMotto „Bei sich
selbst anfangen“ funktionie-
ren. Wenn sich eine Umwelt-
organisation oder eine ähnli-
che Institution für den rocki-
gen Song interessieren wür-
de, wären sie bereit, ihn zur
Verfügung zu stellen, sagen
die vier Herren im besten Al-
ter.
Das Stück „Ich schließe

meine Augen“ wird am heuti-
gen Freitag veröffentlicht. Zu
hören ist er dann unter ande-
rem auf der Internetseite der
Band unter www.peace-
hill.de. Das Album soll im
kommenden Jahr erschei-
nen. Es ist eine durch und
durch Osnabrücker Produk-
tion. Peace Hill haben die
Musik im Docmaklang-Stu-
dio aufgenommen. Veröf-
fentlicht wird die CD bei
Timezone Records.

OSNABRÜCK

Cinema-Arthouse ✆ 0541/600650
Die Schule der magischen Tiere
13, 15.15, 16.15 Uhr; Keine Zeit zu
sterben 13, 16.30, 17.30, 20, 21 Uhr;
Boss Baby 2 – Schluss mit Kinder-
garten 13.30, 15.45 Uhr; Die Pfef-
ferkörner und der Schatz der Tief-
see 14Uhr;PawPatrol:DerKinofilm
14.15 Uhr; Töchter 16 Uhr; The
French Dispatch 18, 20.15 Uhr; Cry
Macho 18.30 Uhr; Supernova 18.30
Uhr; The Last Duel 20.30 Uhr; Dune
20.45 Uhr

Filmtheater Hasetor
✆ 0541/23777
36. Unabhängiges Filmfest Osna-
brück 2021 17.30, 20, 22.15 Uhr

Hall of Fame – Kino de Luxe
✆ 03871/2114040
Boss Baby 2 – Schluss mit Kinder-
garten 14, 16 Uhr; Keine Zeit zu
sterben 14, 16.30, 17.30, 19, 20, 21,
22.30 Uhr; Paw Patrol: Der Kinofilm
14Uhr;Venom:Let therebeCarnage
14.10, 16.20, 21.15, 23.40 Uhr; Feuer-
wehrmann Sam – Helden fallen
nicht vom Himmel 14.20 Uhr; Die
Schule der magischen Tiere 14.30,
16.45 Uhr; Die Pfefferkörner und
der Schatz der Tiefsee 14.40 Uhr;
Dune 16, 20.20, 23 Uhr; Keine Zeit
zu sterben 3D 17 Uhr; Halloween
Kills 18.20, 20.40, 23.30 Uhr; Venom:
Let there be Carnage 3D 18.40 Uhr;
Es ist nur eine Phase, Hase 19.15
Uhr; The Ice Road 21.30 Uhr; Saw:
Spiral 23.30 Uhr; After Love 23.45
Uhr

Kino im Haus der Jugend
✆ 0541/3234178
36. Unabhängiges Filmfest Osna-
brück 2021 17.30, 20 Uhr

Kino in der Lagerhalle
✆ 0541/338740
36. Unabhängiges Filmfest Osna-
brück 2021 15, 17.30, 20, 22.15 Uhr

BAD ROTHENFELDE

Kur-Lichtspiele ✆ 05424/40703
Keine Zeit zu sterben 19.45 Uhr

BRAMSCHE

Universum ✆ 05461/61161
Die Pfefferkörner und der Schatz
der Tiefsee 16 Uhr; Dune 20 Uhr

KINOPROGRAMM „Ich suche nach Effekthascherei“

Bei sich selbst anfangen
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Wilfried Hinrichs

O snabrück will
Innovationsbe-
schleuniger im
Gesundheitswe-

sen sein: Junge Leutemit gu-
ten Ideen, aus denen sich ein
Geschäft machen lässt, fin-
den jetzt im OHA – Osna-
brücker Healthcare Start-up
Accelerator – eine kostenlo-
se Starthilfe. Die Bewer-
bungsphase beginnt.

Was ist der Healthcare
Start-up Accelerator? Der
Accelerator, aufDeutsch: Be-
schleuniger, ist eine Idee der
Wirtschaftsförderung Osna-
brück (WFO) und hat in Bü-
ros am Netter Platz in der
ehemaligen Kaserne am Ha-
fen seinen Betrieb aufge-
nommen. Die Start-up-Ma-
nager Katharina Lutermann
und Oliver Volckmer stehen
bereit, jungen Menschen
Barrieren aus dem Weg zu
räumen, die mit innovativen
Konzepten die Patientenver-
sorgung verbessern oder an-
deres Arbeiten im Gesund-
heitswesen ermöglichen
wollen. OHA will ein Brut-
kasten für kluge Köpfe sein.
Die Healthcare Start-up

Accelerator (OHA) GmbH
wird getragen von der Wirt-
schaftsförderung und einem
Netzwerk von zurzeit 34
Unternehmen und Einzel-

Healthcare Start-up Accelerator: Osnabrück hilft Start-ups im Gesundheitswesen

personen aus der RegionOs-
nabrück. Ziel ist es, junge
Menschen zu ermutigen,
ihre Ideen umzusetzen und
in der Region zu halten. Po-
tenziellen Gründern fehle
häufig dasWissen, das Netz-
werk oder der Mut, ihre In-
novationen umzusetzen,
sagte Start-up-Managerin
Katharina Lutermann. „Des-
halb braucht es Orte wie den
OHA, um Gründungswillige

zu ermutigen, zu vernetzen
und ganz konkret zu unter-
stützen – und zwar kosten-
los.“ OHA ist speziell auf
Gründungen im Gesund-
heitswesen ausgerichtet.

Ich habe eine Idee – und
nun? Bis zum 7. November
können sich potenzielle
Gründer bei OHA um einen
Platz bewerben. Die Bewer-
bung ist über die OHA-Web-

seite mit wenigen Angaben
möglich. Am 19. November
ist der erste sogenannte
Pitch-Day. Dann präsentie-
ren die Bewerber ihre Idee
den OHA-Gesellschaftern
und Kooperationspartnern.
Ralf Minning, WFO-Ge-
schäftsführer und Initiator
des OHA, rechnet mit 30 bis
50 Bewerbungen, aus denen
am Ende fünf bis zehn aus-
gewählt werden, die die

Startschuss für Start-ups: Oliver Volckmer und Katharina Lutermann (von links) beraten Existenzgründer im Gesundheitswesen, Dr.
Erik Beeke sitzt der OHA-Beteiligungsgesellschaft vor. WFO-Chef Ralf Minnig hat den Healthcare Accelerator initiiert. Foto: Hülsmann

Unterstützung des OHA für
sechs Monate in Anspruch
nehmen dürfen.
„Wer Visionen hat, soll

zum OHA gehen“, beschrieb
Katharina Lutermann die
OHA-Philosophie. Die Start-
up-Manager arbeiten eng
mit der Universität und der
Hochschule Osnabrück zu-
sammen, um Studierende zu
ermuntern, sich mit dem
Gedanken, Unternehmer zu

werden, vertraut zumachen.
Der OHA richtet sich nicht
an Gründer, die ihre Idee be-
reits etabliert haben und
nun auf weitere Anschubhil-
fe hoffen.

Wie will OHA Gründern
helfen? Die ausgewählten
Gründer können von Januar
bis Ende Juni 2022 die Büros
und technische Infrastruk-
tur des OHA kostenlos nut-
zen. Viel wertvoller noch
sind die Beratung und das
Coaching: Das Netzwerk aus
aktuell über 30 Unterneh-
men steht den Gründern zur
Seite. „Wir bringen im OHA
Start-upsmit der etablierten
Gesundheitswirtschaft und
Wissenschaft zusammen“,
sagte Ralf Minning in einem
Pressegespräch zum Start
der Bewerbungsphase. Zum
Netzwerk gehören Unter-
nehmen aus der Gesund-
heitsbranche, Kliniken, nie-
dergelassene Ärzte, IT-Fir-
men, Rechtsanwälte, Wirt-
schaftsprüfer und Strategie-
berater.

Was geschieht nach Ende
der Förderphase? Am 30.
Juni 2022 sollen die Teilneh-
mer der ersten Förderphase
so weit sein, dass sie mit
ihrem Unternehmen Geld
verdienen. OHA zahlt keine
Stipendien an die Teilneh-
mer, sondern hilft bei der

Beschaffung von Gründer-
krediten der NBank. Aller-
dings: Die OHA-Beteili-
gungsgesellschaft steht be-
reit, sich an verheißungsvol-
len Neugründungen finan-
ziell zu beteiligen. „Die jun-
gen Leute sollen mit ihren
Ideen nicht zu Maschmeyer
in die Höhle der Löwen ge-
hen, sondern zu Herrn
Beeke“, sagte WFO-Chef
Minning. Erik Beeke, Augen-
arzt und Mitinhaber von
Visualeins, ist Vorsitzender
des Beirates der OHA-Betei-
ligungsgesellschaft.

Wer finanziert OHA? Ralf
Minning schob die Grün-
dung des OHA vor zwei Jah-
ren an, damals unter dem
Arbeitstitel Health House.
Über 350 Gespräche haben
er und das WFO-Team nach
eigenen Angaben seither mit
Kooperationspartnern in
Stadt und Landkreis Osna-
brück geführt. Das Interesse
in der Gesundheitswirt-
schaft sei sehr groß, mithilfe
des OHA an Innovationen
teilzuhaben und Netzwerke
auszubauen. Der Betrieb des
OHA kostet pro Jahr 250000
Euro, wobei 100000 Euro
von der Wirtschaftsförde-
rung und 150000 Euro von
der Beteiligungsgesellschaft
getragen werden. Die Finan-
zierung ist für zunächst fünf
Jahre gesichert.

Aus einer Idee ein Geschäft machen
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Und wir dachten,
wir hätten noch so viel Zeit.

Florian Bastwöste
* 19. Juli 1988 † 20. Oktober 2021

Wir sind unendlich traurig,
aber du wirst immer bei uns sein.

Maria

Andrea und Klaus-Georg
mit Johann-Caspar, Maria-Lucia und Regina-Sophie

Christina und Carsten
mit Henrik, Victoria und Jonathan

Daniel und Anne
mit Bennet, Marit und Lea

Michael und Stephanie
mit Emma und Toni

49219 Glandorf-Schwege, Merscher Weg 2

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. Oktober 2021,
um 15.30 Uhr auf dem Friedhof in Schwege statt.

Osnabrücker Bürgerforen
Für folgende Sitzungen der Osnabrücker Bürgerforen, die jeweils in
digitaler Form als Videokonferenz stattfinden, können Tagesord-
nungspunkte bis drei Wochen vor den jeweiligen Sitzungsterminen
angemeldet werden:
Mittwoch, 24.11.2021, 19.30 Uhr, Bürgerforum Innenstadt
Donnerstag, 02.12.2021, 19.30 Uhr, Bürgerforum Westerberg, West-
stadt
Die Anmeldung ist im Internet unter www.osnabrueck.de/buergerfo-
ren, in der Bürgerberatung, Bierstr. 32 a,Tel. 323-3000 (Öffnungszei-
ten: Mo.,Mi., Do. 9-12.30 Uhr und 13.30-17 Uhr, Fr. 9-13 Uhr) und beim
Referat fürStrategie,DigitalisierungundRat,Bierstr.28,49074Osna-
brück, Tel. 323-4501, Fax 323-15-4501, E-Mail buergerforen@osnab-
rueck.demöglich.
Osnabrück, 22.10.2021 Stadt Osnabrück

Der Oberbürgermeister

ZWANGSVERSTEIGERUNG
(006 K 001/21)

Eines freistehenden Einfamilienhauses – nicht unterkellert – am
23.11.2021,10.00 Uhr, im Gerichtsgebäude, 49545 Tecklenburg, Ge-
richtsweg 1, Erdgeschoss, Saal 23
Bezeichnung gemäß Grundbuch von Lengerich Blatt 8844 : lfd. Nr. 1
Gemarkung Lengerich Flur 110 Flurstück 770, Gebäude- und Freiflä-
che, Enge Gasse 7, 496 m² groß, Verkehrswert: 342.000,- € (i. W.:
Dreihundertzweiundvierzigtausend Euro).
Der Zuschlag kann in diesem Termin nicht unter 5/10 des Verkehrs-
wertes erteilt werden.
Evtl. ist im Zwangsversteigerungstermin in Höhe von mindestens ei-
nemZehntel desVerkehrswertesSicherheit zu leisten (durchBundes-
bankschecks, Schecks und Bürgschaftserklärungen zugelassener
Kreditinstitute; Bargeld ist nicht mehr zugelassen!).
Weitere Auskünfte erteilt das Amtsgericht Tecklenburg unter der
Telefonnummer: 05482/6741.
Amtsgericht Tecklenburg zvg-portal.de

Hoofdstraat 275, Overdinkel (NL)
www.gartencenterwolters.de

7 Tage pro
Woche geöffnet

Besuch
unsere

Weihnachts-
show

GRABGESTECKE AUS
EIGENER HERSTELLUNG

Gravenveen 6, Denekamp/NL | www.oosterik.de

Neueste Trends - viele Angebote

Besuchen Sie jetzt den größten und gemütlichsten überdachten

Weihnachtsmarkt

Hausbrauerei

Rampendahl
Hasestraße 35 · Tel. 05 41/ 2 45 35

Wochenendbuffet
Oktober

freitags von 17:30 – 21:00 Uhr
samstags von 12:00 – 21:00 Uhr
sonntags von 12:00 – 20:00 Uhr

essen so viel Sie mögen für11,11€
Rinderschmorbraten in Rotweinsoße

Schweinefilet in Robertsoße

Holzhandlung Schrameyer
Gutenbergstr. 20 · 49477 Ibbenbüren

Tel. 05451/509690
www.holz-schrameyer.de

Vinylböden
bekommst du bei...

Ihre schönen Bilder einrahmen
Galerie Barkhau OS 258848
-- www.galerie-barkhau.de --

EINE ERÖFFNUNG,
DIE DU NICHT
ABLEHNEN
KANNST.

NEULANDSTRASSE 12
49084 OSNABRÜCK

22.10.2021

Tel. 0541 40758031 | www.little-italy-restaurant.de

Gut zu wissen!

Ein
Power Mädchen

wird heute
80 Jahre

Herzlichen Glückwunsch!

Michael C. Goran

E ine Spende inHöhe
von 10000 Euro
übergab Fritz
Brickwedde imNa-

men der Stiftung Osnabrü-
cker Club an den Verein Os-
nabrücker Dampflokfreunde.
Die Spende wurde drin-

gend für die Wiederherstel-
lung eines historischenHigh-
lights benötigt.DieDampflok
„41052“, den Osnabrückern
besser unter dem Namen
Schinkellok bekannt, wird
vom Verein in mühevoller
Kleinarbeit restauriert. Das
Ziel des Vereins ist die Wie-
derinbetriebnahme der
„41052“ . Gleichzeitig muss
das Dach des Alten Steinbre-
chers am Piesberg schnell sa-
niert werden. Der Steinbre-
cher dient den Dampflok-
freunden unter anderem als
Werkstatt und Teilelager.
„Die StiftungOsnabrücker

Club vergibt normalerweise
maximal Spenden bis 5000

Stiftung Osnabrücker Club hilft bei Restaurierung – und macht dafür sogar eine Ausnahme

Euro“, erklärte Dr. Brickwed-
de. „In diesem ganz besonde-
ren Fall geben wir 5000 Euro
für die Restaurierung der Lok
und 5000 Euro für die Sanie-
rung des Daches. So haben
wir unsere Bestimmungen
eingehalten und gleichzeitig

auchdiedoppelte Summebe-
willigen können.“ Die Stif-
tung hatte aufgrund der Co-
rona-Pandemie weniger
Möglichkeiten zu fördern. So
bestanden noch Rücklagen
aus dem Vorjahr. „Da haben
wir gesagt, komm, hier ist

Vor der Dampflok „41052“: Hans Meyer (Experte, von links), Albert Merseburger (Arbeitskreis Steinbrecher), Eberhard Gillich
(Schriftführer im Vereinsvorstand), Dr. Fritz Brickwedde (Stiftung Osnabrücker Club), Bernhard Kovermann (Experte), Reinhard Rolf
(Experte und aktiver Lokführer), Joachim Meyer (Kassenwart). Foto: Michael C. Goran

Not am Mann. Da helfen wir,
soweit wir helfen können.“
Die Dampflok „41052“

verfügt über zweitausend PS
und ist zu einer Höchstge-
schwindigkeit von 90 km/h
imstande. Drei Millionen Ki-
lometer hat sie auf dem Bu-

ckel, die vor allem zwischen
Wanne-Eickel, dem Ruhrge-
biet und Hamburg gefahren
wurden. Früher transportier-
te sie Frachtwaggons, in ers-
ter Linie SchnellgüterwieBa-
nanen und Fisch. Die Tradi-
tionslokomotive ist ein histo-

rischer Schatz. Als die
Dampflokfreunde sie im Sep-
tember 2001 in Pflege nah-
men, war sie in einem
schlechten Zustand. Sie
musste komplett zerlegt wer-
den, und nach und nach wur-
den die einzelnen Maschin-
enteile aufwendig gewartet
und wiederhergestellt.
„Der Kessel musste grund-

saniert werden“, sagte Bern-
hard Kovermann von den
Dampflokfreunden. „Das
Fahrwerk war auch total ma-
rode. So mussten wir das
Fahrwerk anheben, damit wir
dann die Achsen rausbeka-
men.“ Nach und nach ent-
deckten die Vereinsmitglie-
der noch weitere Schäden,
die inmühsamerArbeit ange-
gangen wurden. Direktes
Wirken an einer vollwertigen
Lokomotive, das ist der
Charme an einem Lokomo-
tivverein.
Für die sowohl finanziell

als auch zeitaufwendige Res-
taurierung besitzt der Verein

beste Kompetenzen. Um die
„41052“ kümmern sich ehe-
malige Bahnmitarbeiter, die
Experten sind. Kovermann
arbeitete sein ganzes Leben
lang bei der Bahn, damals
auch auf dem Bahnbetriebs-
werk Osnabrück Hauptbahn-
hof, welches früher landläu-
fig als „Kamerun“ bezeichnet
wurde.ReinhardRolf ist noch
aktiver Lokführer und hielt
schon nahezu jede Schraube
der „41052“ in Händen. Zu
ihnen gesellten sich noch
weitere Fachleute. „Wir ha-
bendasGlück,dass vielemei-
ner Kollegen hier gelandet
sind“, sagte Kovermann.
Die Dampflokfreunde

möchten die historische
Eisenbahn in Osnabrück er-
halten und bieten diverse Ak-
tivitäten, darunter auch ein
Fahrtenprogramm rund um
den Zugverkehr, an. Da es an
der „41052“ noch viel zu tun
gibt, können Interessierte so-
gar Bauteile-Patenschaften
übernehmen.

AMTL. BEKANNTMACHUNGEN

ZWANGSVERSTEIGERUNGEN

Gastronomie Verkäufe

Bau- und
Heimwerkerbedarf

Kunst und
Antiquitäten

10000-Euro-Spende für die Dampflokfreunde
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Highlights in der OsnabrückHalle

Alle Angaben unter Vorbehalt. Maßgeblich ist allein der Text auf der Eintrittskarte.

Dschungelbuch –DasMusical
27. Dezember 2021

Paul Panzer
20. Januar 2022

Florian Schröder
27. Januar 2022

Tina – the Rock Legend
1. Februar 2022

Feuerwerk der Turnkunst on Stage Anima
21. Februar 2022

HavanaDance Nights –
das karibische Tanzmusical
1. März 2022

Hape Kerkelings kein Pardon
8. März 2022

a

Unser
Tipp

NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG · MELLER KREISBLATT · WITTLAGER KREISBLATT
BRAMSCHER NACHRICHTEN · BERSENBRÜCKER KREISBLATT

SöhneHamburgs
6. Dezember 2021

Silvester Voyage
31. Dezember 2021

Herr der Ringe& der
Hobbit – Das Konzert
5. Januar 2022

Nico Santos
10. November 2021

Johann König
20. November 2021

MMuussiiccaall VVooyyaaggee
29. Dezember 2021

In Kooperation mit:
Diese und andere Veranstaltungskarten erhalten Sie in allen
Geschäftsstellen Ihrer Tageszeitung.

BLITZER

Der Landkreis Osnabrück plant
heute Geschwindigkeitskont-
rollen in Dissen.

HALLE Das Live-Konzert von
Rea Garvey auf seiner „Hy
Brasil Tour“ in der Owl Are-
na wird verlegt. Der neue
Konzerttermin ist am Don-
nerstag, 10. Februar 2022.
Garvey sollte dort ursprüng-
lich am Sonntag, 31. Okto-
ber 2021, auftreten. Die er-
worbenen Eintrittskarten
behalten für den Ersatzter-
min ihre Gültigkeit.

Frank Wiebrock

D as nächste Pro-
jekt für Höchst-
spannungs-Lei-
tungen steht in

den Startblöcken: „Korridor
B“ soll Strom von der Küste
in das Ruhrgebiet bringen.
Die zwei 525-kV-Gleich-
stromleitungen könnten
auch durch das Osnabrücker
Land und/oder das Emsland
führen.
Die gute Nachricht: Für

Korridor B gibt derGesetzge-
ber Erdkabeln Vorrang. Und
Vorrang bedeutet in diesem
Fall: Nur auf Antrag zum Bei-
spiel von Kommunen wird
überhaupt erst geprüft, ob
eine Freileitung infrage kom-
men könnte.

Worumgehtes?Hinter dem
Projekt „Korridor B“ verber-
gen sich zwei 525-kV-Gleich-
stromleitungen, die den
Strom von der Küste ins
Ruhrgebiet bringen und das
Wechselstromnetz entlasten
sollen: Die Verbindung zwi-
schen den Netzverknüp-
fungspunkten Wilhelmsha-
ven und Hamm ist rund 270
Kilometer lang; die Netzver-
knüpfungspunkte Hei-
de/West und Polsum liegen
rund 440 Kilometer vonein-
ander entfernt. Würden die
Punkte direkt verbunden,
kreuzten sich die Trassen
theoretisch etwa bei Vechta.
Tatsächlich sollen beide Lei-
tungen aber etwa ab Clop-
penburg auf einer gemeinsa-
men „Stammtrasse“ verlegt
werden und dann nördlich
von Münster wieder ausei-
nanderlaufen.

Wo könnte es die Region
treffen? DieTrassenfindung
ist noch in einem relativ frü-
hen Stadium. Aktuell werden
inderRegionals gemeinsame
Stammtrasse noch rund eine
Hand voll mögliche Führun-
gen in Erwägung gezogen.
Die westlichen davon führen
durch das Emsland. Die östli-
chen Varianten verlaufen im
Landkreis Osnabrück über
Quakenbrück, Bersenbrück,
Ankum und Schwagstorf und
Neuenkirchen westlich an
Osnabrückvorbei und führen
dann in den Kreis Steinfurt.
Es handelt sich dabei um

Varianten, die sich aus den

Zwei Höchstspannungsleitungen könnten durchs Osnabrücker Land und das Emsland führen

noch grob gefasstenUntersu-
chungsräumenherauskristal-
lisiert haben. „Wir reden im
Moment über noch einen Ki-
lometer breite Trassen – und
einen ganzen Blumenstrauß
davon“, so Klaus Wewering,
Leiter derGleichstrom-Netz-
projekte bei Amprion.

Wie werden die Trassen
ausgewählt? Die künftige
Trasse wird in einem mehr-
stufigen Verfahren festgelegt.
Das Korridor-B-Projektteam
von Amprion hatte bereits im
Sommer 2020 – noch vor Auf-
nahme des Vorhabens in das
Bundesbedarfsplangesetz im
Frühjahr 2021 – mit den Pla-
nungenbegonnen.Dabeiwur-
den zunächstDaten beispiels-
weise zu Natur- und Wasser-
schutzgebieten oder zur länd-
lichenEntwicklungbeiBehör-
den und Landkreisen abge-
fragt. Daraus wurden im ers-
ten Schritt die Untersu-
chungsräume abgeleitet. Vo-
raussichtlich im Sommer
2022 wird Amprion dann den
aus Sicht des Unternehmens
am besten geeigneten Korri-
dor im Rahmen der Bundes-
fachplanung der Bundesnetz-
agentur vorschlagen. Mit der
Planfeststellung wird dann
die endgültige Trassenfüh-
rung festgelegt.

Wie läuft das eigentliche
Verfahren ab? Im zweistu-
figen Genehmigungsverfah-
ren beteiligt die Bundesnetz-
agentur dann die Träger öf-
fentlicher Belange und die
Öffentlichkeit in Form von
Antragskonferenzen sowie
Erörterungsterminen. Bei
der Planfeststellung wird
dann die tatsächliche Tras-
senführung festgelegt. Die
Arbeiten könnten dann etwa
im Jahr 2026/2027 beginnen.
Voraussichtlich ab 2030 wird
dann Windstrom aus Schles-
wig-Holstein und dem Nor-
den Niedersachsens nach
NRW fließen.
Dabei ist Amprion in der

komfortablen Position, einen
gesetzlichen Auftrag umzu-
setzen:DerKorridor B ist seit
März 2021 als Vorhaben 48
und 49 im Bundesbedarfs-
plangesetz (BBPlG) veran-
kert, das den beschleunigten
Ausbau von Höchstspan-
nungs-Leitungen regelt. Das
BBPlG soll die Umsetzung
der dort aufgenommenen
Projekte außerdembeschleu-
nigen. Dazu wird der Rechts-
weg verkürzt.

Warum trifft es immer die
gleichen Regionen? Wer
Trassen von derNordseeküs-
te in das Ruhrgebiet plant,

muss fast zwangsläufig durch
den Kreis Emsland oder den
Landkreis Osnabrück. Aber
es gibt einen weiteren Grund
dafür, dass die Lasten nicht
größer Verteilt werden. Der
liegt in der Systematik des
Verfahrens: Auf demWegvon
der groben Richtung hin zur
endgültigen Trasse werden
unter anderem in Klassen
eingestuften Raum- und Bau-
widerstände – Besiedlung,
besonderer Schutz, zu über-
windende Hindernisse – kar-
tiert. Dadurch ergeben sich
bei ähnlichen Projekten am
Ende immer wieder ähnliche
Trassenführungen.
Ein dritter Grund: Über

Erdleitungen dürfen keine
Gebäude gebaut oder Bäume
mit tiefen Wurzeln zugelas-
sen werden. Auch deshalb
kommt man immer zu ähnli-
chen Trassen.

Können die Bürger mitre-
den? Als nächsten Schritt
plant Amprion am 9. Novem-
ber von 18 bis 20Uhr eine di-
gitale Bürgerinformation für
die Menschen im Osnabrü-
cker Land und im Emsland.
Infos dazu gibt es unter kor-
ridor-b.amprion.net/Termi-
ne/. Dazu kommen die übli-
chen Beteiligungsrechte
während des Planverfahrens.

Die geplanten 525-kV-Gleichstromleitungen führen auch durch das Osnabrücker Land und/oder das Emsland. Die gute Nachricht:
Für Korridor B gibt der Gesetzgeber dem Erdkabel Vorrang. Das Bild entstand in Raesfeld. Foto: dpa/RolandWeihrauch

Infos stellt Amprion unter
korridor-b.amprion.net/ zur
Verfügung.

Wie werden die Kabel ver-
legt? Laut Amprion werden
die Kabel überwiegend in of-
fener Bauweise verlegt.
Sprich: Es wird gebaggert.
Dabei werden zunächst Leer-
rohre verlegt und später Ka-
bel eingezogen. Nur wo es
unumgänglich ist, soll die
Leitung in geschlossener
Bauweise vorangetrieben
werden. Betroffene Eigentü-
mer und Pächter werden für
Ernteausfälle während der
Arbeiten und der folgenden
Rekultivierung entschädigt.

Waskostet das?Das gesam-
te Projekt wird etwa sieben
Milliarden Euro kosten, rund
zwei Drittel davon entfallen
auf den Bau und die Kabel. Es
ist aber nicht das Geld des
Unternehmens Amprion: Am
Ende finanzieren die Strom-
verbraucher über die Netz-
entgelte das Projekt.

Wird es das letzte Projekt
dieser Art sein? Klaus We-
wering geht nicht davon aus:
Im Zuge der „Dekarbonisie-
rung“ – sprich: des Kohleaus-
stieges – würden weitere
Transportleitungen benötigt.

OSNABRÜCK Auf Nicht-Ge-
impfte kommen in der Re-
gion strengere Corona-Re-
geln zu. Die Änderungen gel-
ten abmorgen, bestätigte ein
Landkreis-Sprecher am
Donnerstag auf Anfrage der
Redaktion.
Denn: Das Robert-Koch-

Institut hat seit vergange-
nem Samstag an fünf Werk-
tagen in Folge für den Land-
kreis Osnabrück Inzidenz-
werte oberhalb der 50er-
Grenze gemeldet. Nun greift
in vielen Bereichen flächen-
deckend eine 3G-Pflicht.
Das bedeutet: Nur vollstän-
dig Geimpfte, Genesene
oder negativ Getestete dür-
fen Zutritt erhalten.
Die Änderung betrifft Un-

geimpfte: Sie müssen ab
Samstag verpflichtend einen
negativen – und seit dem 11.
Oktober in der Regel nicht
mehr kostenfreien –Corona-
Test vorlegen (maximal 24
Stunden alt), um in folgen-
den Bereichen weiterhin Zu-
tritt zu erhalten: Private Fei-
ern undVeranstaltungenmit
mehr als 25 Personen in ge-
schlossenen Räumen, In-
nengastronomie, körperna-
he Dienstleistungen (ausge-
nommen medizinisch not-
wendige Dienstleistungen),
Innenräume von Sportanla-
gen (dazu gehören auch Fit-
nessstudios, Kletterhallen,
Schwimmbäder und Sau-
nen), Beherbergungsstätten,
in geschlossenen Räumen
von Theatern, Kinos, Mu-
seen, Spielhallen und -ban-
ken sowie von Freizeitparks
(ausgenommen sanitäre An-
lagen). Von der 3G-Pflicht
sind Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahren ausgenommen.
Nicht nur für ungeimpfte

Besucher gilt die Testpflicht:
Unterliegt ein Betrieb oder
eine Veranstaltung der 3G-
Regel, so muss das dienst-
leistende Personal zweimal
die Woche getestet werden,
sofern die Betroffenen we-
der geimpft noch genesen
sind, teilt der Landkreis mit.
Betreiber und Veranstalter

haben auch jetzt schon die
Möglichkeit, für ihre Räum-
lichkeiten die 3G-Regel an-
zuwenden. Zudem können
sie den Zutritt weiter be-
schränken – auf 2G (Geimpf-
te und Genesene). Bei 2G
entfallen Abstands- und
Maskenpflicht. julg

Region
Sport – Seite 21

Bretter, die dieWelt bedeuten
Skateboard-Pionier

Dittmann im Interview

Konzert von Rea
Garvey verlegt

Neue Stromautobahn in der Region? Schärfere
Corona-Regeln
ab Samstag
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BESTÄTIGTE FÄLLE

26 636 (+ 68)
Stadt 8776 (+ 13)
Landkreis 17860 (+ 55)

AKTUELL INFIZIERTE

544 (+ 19)
Stadt 141 (– 17)
Landkreis 403 (+ 36)

7-TAGE-INZIDENZ

Stadt 42,6 (37,1)
Landkreis 60,9 (50,9)

Niedersachsen 3,6 % (3,8 %)

BELEGUNG INTENSIVBETTEN

Niedersachsen 2,4 (2,3)

HOSPITALISIERUNGSINZIDENZ

449 (± 0)
TODESFÄLLE

In Klammern: Veränderung zum Vortag
bzw. Wert vom Vortag
Stand: 21. 10. 2021 (8.30 Uhr)
Quelle: Gesundheitsdienst
für Landkreis und Stadt Osnabrück
Quelle für Inzidenzwert: RKI
Quelle für Landeswerte: Land Niedersachsen

CORONAVIRUS
in Stadt und Landkreis
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Kim-Khang Tran

S eit dem Reaktorun-
fall in Tschernobyl
sind 35 Jahre ver-
gangen, doch man-

che Pilzarten sind noch im-
mer radioaktiv belastet –
auch im Osnabrücker Land.
Am stärksten von der Nu-

klearkatastrophe in Tscher-
nobyl betroffen war in
Deutschland Bayern. Aus
einem aktuellen Bericht des
Bundesamts für Strahlen-
schutz zur radioaktiven
Kontamination von Speise-
pilzen geht jedoch hervor,
dass auch das Osnabrücker
Land zu den stärker betrof-
fenen Regionen zählt.

Die Dosis macht das Gift

Melanie Schnieders, Land-
schaftsökologin beimNatur-
und Geopark Terra-Vita so-
wie Pilzsachverständige der
deutschen Gesellschaft für
Mykologie, spricht eine Ent-
warnung aus: „Man muss im
Wald keinen Strahlenanzug
tragen.“ Sogar der Verzehr
der radioaktiven Pilze sei in
geringen Mengen ungefähr-
lich: „Die Dosis macht das
Gift.“ Eine gesundheitliche
Beeinträchtigung sei bei
einem gelegentlichen Kon-
sum von Pilzen nicht zu er-
warten.
Ob ein Pilz radioaktiv

belastet sei oder nicht,
könne man nicht sehen.
„Die leuchten nicht im
Dunkeln“, so Schnieders.
Erst durch Untersuchun-
gen könne man herausfin-

Auch 35 Jahre nach Tschernobyl:
Wie gefährlich sind Pilze in der Region?

den, wie hoch die Strahlen-
belastung sei.
Unterschiedlich hoch sei-

en die Mengen des radioak-
tiven Isotops Cäsium-137
bei unterschiedlichen Pilz-
arten. Stärker betroffen sei-
en die Maronenröhrlinge,
die Semmelstoppelpilze, die
Trompetenpfifferlinge,
Schnecklinge sowie Lack-
trichterlinge. Als Pilze mit
geringen Cäsium-137-Wer-
ten nennt Schnieders hin-
gegen Hallimasche, normale
Pfifferlinge, Parasole sowie
Waldchampignons.
Julia Rudorf, Presserefe-

rentin des Bundesamts für
Strahlenschutz, bestätigt die
Empfehlungen der Osnabrü-
cker Pilzsachverständigen:
„Wer seine persönliche
Strahlenbelastung verrin-
gernmöchte, sollte indenhö-
her belasteten Gebieten
Deutschlands auf den über-
mäßigen Genuss selbst ge-
sammelter Pilze verzichten.“

Zur Hälfte zerfallen

„Manche Pilzarten reichern
Schwermetalle wie Cäsium
in ihren Fruchtkörpern an“,
erklärt Rudorf. „Dabei
unterscheiden sie nicht zwi-
schen stabilen Isotopen wie
Cäsium-133 und radioakti-
ven Isotopen wie Cäsium-
137.“ Über den Waldboden
komme es folglich zur Kon-
tamination der Pilze. Seit
dem Reaktorunfall im Jahr
1986 sei Cäsium-137 zu et-
was mehr als der Hälfte zer-
fallen, da die Halbwertszeit
etwa 30 Jahre betrage.

Auch im Osnabrücker Land sind manche Pilzarten noch immer radioaktiv belastet. Foto: Michael Gründel

OSNABRÜCK/MELLE Vier Män-
ner sollen am Wochenende
in Osnabrück einen Firmen-
transporter aufgebrochen
und sich anschließend mit
einem Wohnmobil aus dem
Staub gemacht haben. Drei
der vier Beschuldigten sol-
len zudem versucht haben,
zu Fuß vor der Polizei zu
fliehen.
Nach Angaben der Polizei

hatte ein Mitarbeiter einer
Sicherheitsfirma am Sonn-
tag gegen 3.45 Uhr mitbe-
kommen, dass sich Unbe-
kannte in der Westerbreite
in Schinkel-Ost an einem auf
einem Parkplatz abgestell-
ten Transporter zu schaffen
gemacht hatten. Einige der
Täter sollen daraufhin in ein
ebenfalls auf dem Parkplatz
abgestelltes Wohnmobil ge-
stiegen und Richtung Auto-
bahn gefahren sein. Der Mit-
arbeiter der Sicherheitsfir-
ma habe daraufhin den Not-
ruf gewählt und eine Be-
schreibung des Fahrzeugs
durchgegeben.
Mit mehreren Streifenwa-

gen sei nach dem Wohnmo-
bil gefahndet worden, das
wenig später auf der A30 bei
Melle im Bereich des Rast-
platzes Grönegau Süd ge-

stoppt worden sei. Drei der
Insassen hätten daraufhin
versucht, zu Fuß vor den
Polizisten zu fliehen. Die
Beamten hätten die Männer
jedoch eingeholt und festge-
nommen. Ein vierter Mann
sei daraufhin mit dem
Wohnmobil weitergefahren
und habe versucht, sich der
Kontrolle zu entziehen. Die
Beamten stoppten den
Mann umgehend und nah-
men ihn ebenfalls fest.

Diebesgut aus Wohnmobil
sichergestellt

Bei den Beschuldigten soll
es sich um einen 20-Jähri-
gen, zwei 31-Jährige sowie
einen 37-Jährigen handeln.
In dem Wohnmobil sei Die-
besgut sichergestellt wor-
den, heißt es, das aus dem
aufgebrochenen Firmen-
transporter stamme. Die
Beamten stellten beide
Fahrzeuge sicher.
Am Montagmittag seien

die Beschuldigten einem
Haftrichter vorgeführt wor-
den. Für drei der Täter sei
Untersuchungshaft ange-
ordnetworden. Der 20-jähri-
ge Mann aus Italien wurde
hingegen entlassen. apo

Polizei stoppt vier Männer
an der A30 bei Melle

Radioaktiv
belastet

Fluchtversuch
zu Fuß
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„ Alles klar Schiff„ Alles klar Schiff
machen fürmachen für
den Herbst!“den Herbst!“

SCHNITTIGE ANGEBOTE:

Wallenhorst
Ruller Straße 2
Tel. 05407 8088-0
info@stavermann.de

Georgsmarienhütte
Klöcknerstraße 10
Tel. 05401 33939-0
gmh@stavermann.de

Melle
Industriestraße 20
Tel. 05422 9303-50
melle@stavermann.de

Alle Preise inkl. gesetzl. MwSt. „Statt“-Preise = UVP des Herstellers. Irrtümer, technische Änderungen und Liefermöglichkeit vorbehalten.
Alle Angebote nur solange der Vorrat reicht. Abweichungen von Abbildungen möglich.

facebook.com/
stavermann

159 €
Top Preis!

STIHL GTA 26
AKKU-Gehölzschneider
1,2 kg ohne Akku
10 cm Schienenlänge
inkl. Akku und Ladegerät

T

·
·
·

STIGA SAB 500 AE
Akku-Blasgerät
· inkl. Akku SBT 520 AE
· Inkl. Ladegerät EC 415 S
· Drei Geschwindigkeitsstufen
· Leichtgewichtig (nur 3,1 kg)
· Leistungsstarker 650-W-Motor

199 €
statt 322,00 €

STIHL MSA 120 C-B
Akku Motorsäge
· inkl. Akku AK 20 und Ladegerät AL 101
· Leichte Akku Motorsäge für die Grund-
stückspflege und einfache handwerklicher
Tätigkeiten

· Leichter und komfortabler Kettenwechsel
duch Kettenschnellspannung

· Bis zu 40 min. Akkulaufleistung

339 €
statt 397,00 €

HUSQVARNA 120 lB
Akku-Blasgerät
· Inkl. Akku Bli20
· Inkl. Ladegerät QC80
· 83 db (A) Schalldruck am Ohr
· 46 m/sek. Luftgeschwindigkeit
· 10,3 m2/min. Luftdurchsatz am Rohr

229 €
statt 337,22 €

CRAMER LS 3500
Universalsauger
· 80 cmArbeitsbreite
· 240 Liter Fangsack
· 3,2 PS Honda Motor
· Zentrale Höheneinstellung
· Feststellbremse

1499 €
statt 1954 €

Setpreis

www.stavermann.de

Stefanie Adomeit

H at der A-33-Lü-
ckenschluss
zwischen Osna-
brück und Biele-

feld Folgen für den Haller
Willem? Wer ist schneller:
Bahn oder Auto? Wie viele
Menschen fahren in Corona-
Zeiten Zug? Ein Austausch in
Bielefeld mit Ping und Pong.
Wie komme ich schneller

von Osnabrück nach Biele-
feld, seit die A33 lückenlos
in die ostwestfälische Me-
tropole führt? Unsere Re-
daktion und die Initiative
Haller Willem (IHW) mach-
ten die Probe aufs Exempel.
Mit einem klaren Sieger,

wenn es um die reine Fahr-
zeit geht: 40 Minuten
brauchte die Redaktion von
Haus zu Haus mit dem Auto,
also vom Breiten Gang in
Osnabrück zum Zweckver-
band Nahverkehr Westfa-
len-Lippe am Bielefelder
Niederwall. Keine Chance
für den Haller Willem, der
schon von Hauptbahnhof zu
Hauptbahnhof eineinviertel
Stunden benötigt.
„Natürlich ist der Haller

Willem nicht so schnell wie
das Auto. Die Konkurrenz
zum Auto ist aber auch nicht
entscheidend“, findet Steffen
Högemann von der Nord-
westbahn beim Treffen im
Haus des Zweckverbands
Nahverkehr Westfalen-Lippe

Praxistest mit dem Haller Willem und dem Auto über die A33 von Osnabrück nach Bielefeld

mit dessen Abteilungsleiter
Vertragsmanagement Nils
Werner, Ernst Haase und Jo-
hannes Bartelt von der Initia-
tive Haller Willem (IHW),
Martin Sturm vom Fahrgast-
verband Pro Bahn Nieder-
sachsen und vom Haller-Wil-
lem-Betreiber Nordwestbahn
Geschäftsführer Ulrich Ehr-
hardt, Betriebsmanagement-
leiterin Sina Neagu und Be-
triebsleiter Jörg Cyroll.
Die Zeitfrage sei für die

IHW vor 25 Jahren auch
nicht die Motivation gewe-
sen, sich für die Reaktivie-

rung des HallerWillems ein-
zusetzen. Das bestätigt
Ernst Haase: „Das wäre der
falsche Ansatz gewesen.
Bahnfahren muss zum
leichtfüßigen Erlebnis wer-
den. Vor allem darf es kein
Ärgernis sein.“ Wichtig sei
es, eigene Kunden zu begeis-
tern und den Zugverkehr da-
für attraktiver zu machen.
„Wenn es super funktioniert,
spricht sich das herum“,
meinte auch Högemann.

Das spricht für den Haller
Willem:Die Spritpreise stei-

gen. Wer in die Bielefelder
Innenstadt will, muss meist
auch Geld für ein Parkhaus
berappen oder sich mehr
oder minder mühsam einen
kostenpflichtigen Parkplatz
suchen. Innerhalb der Stadt
seiman oft bequemermit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln
unterwegs, zählen Haase
und Cyroll auf.
„Und ich kann im Zug

arbeiten oder schlafen“, er-
gänzte Nils Werner. Johan-
nes Bartelt und Ernst Haase
freut besonders, dass sich
Pünktlichkeitsprobleme des

Startbereit: NOZ-Redakteurin Stefanie Adomeit fuhr mit dem
Auto von Osnabrück nach Bielefeld. Foto: Adomeit

Haller Willems weitgehend
erledigt hätten.

Das spricht gegen den
Zug: Das Tarifsystem, räu-
men sowohl Betreiber als
auch Nahverkehrsgesell-
schaft ein, sei alles andere
als attraktiv. Schon bei Hin-
und Rückfahrt muss sich der
Fahrgast auf unterschiedli-
che Tarifzonen einstellen,
weil die Haller-Willem-Stre-
cke durch zwei Bundeslän-
der führt. „Die Ländergrup-
pen im Tarifsystem sind rei-
nes Mittelalter, das ist eine

Katastrophe für denNahver-
kehr“, räumte Jörg Cyroll
ein.
Auch für Schichtarbeiter

habe derHallerWillem seine
Tücken, sagteMartin Sturm:
„Der erste Zug aus Osna-
brück landet um 5.52 Uhr in
Bielefeld. Für die Sechs-Uhr-
Schicht ist das zu spät.“ Und
auch beim Aussehen und der
Fahrgastfreundlichkeit der
Bahnhöfe gebe es durchaus
Spielraum nach oben.
Während es in Nord-

rhein-Westfalen in den Zü-
gen Fahrkartenautomaten
gibt, sind diese in Nieder-
sachsen abgeschafft, bedau-
erte Johannes Bartelt. Und
ganz wichtig: Durchgängig
fehle es in den Zügen an
W-Lan.

Das ist geplant, um den
Haller Willem attraktiver
zu machen: W-Lan komme
mit den neuen Zügen, die die
Nordwestbahn ab 2027 ein-
setzen möchte, kündigte
Nils Werner an. Der Betrei-
ber verfolge die Strategie, in
neuen Zügen größerenKom-
fort zu bieten und, wie seit
Jahren von der IHW gefor-
dert, auch einen Halbstun-
dentakt anzubieten. „Wir
verfolgen diesen planeri-
schen Ansatz aktiv, brau-
chen dafür aber Infrastruk-
tur in Form von Schienen
und Kreuzungspunkten.
Entsprechende Untersu-

chungen laufen“, berichtete
Werner.
Auch soll das Tarifsystem

klarer werden: „Da arbeiten
wir an einer Vereinheitli-
chung und größerer Trans-
parenz“, erklärte Geschäfts-
führer Ulrich Ehrhardt. Er
forderte einen Deutschland-
Tarif mit klaren Tarifzonen.
Einfach müsse es werden:
„Mit einer App statt mit
Fahrkartenautomaten und
der Entwertung im Zug: Sie
steigen ein, es macht ping,
sie steigen aus, es macht
pong, und so wird passgenau
abgerechnet.“
Geplant sei auch, Zugfah-

ren und E-Mobilität auf zwei
Rädern besser zu verbinden.
Allerdings nicht zwingend da-
durch, dass Pedelec oder
E-Bike im Zug mitfahren dür-
fen. Ehrhardt: „Da habe ich
Bauchschmerzen, weil uns
niemand garantiert, dass ein
Pedelec nicht in Flammen
aufgeht. Das steigert die
Brandlast.“ Er stellt sich statt-
dessen eine bessere Vernet-
zung mit Fahrradverleihern
an den Bahnhöfen vor.
Stoßzeiten sollen durch

ein intelligentes Tarifsystem
entzerrt werden. Heißt: Wer
später am Tag zum Shoppen
nach Bielefeld möchte, soll
günstiger fahren als derjeni-
ge, der frühmorgens zur
Arbeitmuss – für eine gleich-
mäßigere Auslastung über
den Tag.

Ernst Haase von der Initiative Haller Willem setzte sich in Osna-
brück in den Zug. Foto: Johannes Bartelt

Zug oder Autobahn – was ist schneller?
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SONDERTERMIN

Mo.,
25. Okt.

OSNABRÜCK-
HELLERN
„Alte Kasse“,
Kleine Schulstraße 38,
49078 Osnabrück
von 16:00 – 19:30 Uhr

Axel Ebert

MÜNSTER/LOTTE Der Prozess
um bandenmäßige Steuer-
hinterziehung im Baugewer-
be ist für einen Beteiligten
beendet. Vier Angeklagte aus
Lotte, Bramsche undNeuen-
kirchen müssen sich vor
dem Landgericht Münster
weiterhin verantworten. Ein
Befangenheitsantrag gegen
die drei Berufsrichter wurde
derweil zurückgewiesen.
In einem Mammutprozess

versucht das Gericht seit Mai,
das undurchsichtige Firmen-

geflechtder zunächst fünfAn-
geklagten zu durchdringen.
Der Vorwurf: bandenmäßige
Steuerhinterziehung von ins-
gesamt 4,3 Millionen Euro in
insgesamt 293 Fällen. In der
Hauptsache wurden der Fis-
kus und die Sozialkassen ge-
prellt. Als Strippenzieher gel-
ten drei seit September 2020
in Untersuchungshaft sitzen-
de Angeklagte aus Lotte und
Bramsche, die vorrangig als
Subunternehmer an Baupro-
jekten beteiligt waren und da-
bei in unterschiedlichen
Funktionen wechselnder Fir-

Steuer-Prozess in Münster: Lotter, Bramscher und Neuenkirchener vor Gericht

men auftraten. Hauptauftrag-
geber war im Beobachtungs-
raum zwischen Januar 2019
bis September 2020 ein 55-
jähriger Bauunternehmer aus
Neuenkirchen.

Geldauflage
von 20000 Euro

Für dessen 30-jährigen Sohn,
der im Familienbetrieb tätig
ist, ist der Prozess nach 36
Verhandlungstagen jetzt be-
endet: Am Mittwoch erging
mit Zustimmung der Staats-
anwaltschaft der Beschluss,

das Verfahren gegen ihn ein-
zustellen.DieseEntscheidung
geht einher mit der Zahlung
einer Geldauflage von 20000
Euro.
Sein Vater war darüber

hinaus durch seine Anwälte
mithilfe eines Befangen-
heitsantrages gegen die drei
Richter der 12. Großen
Strafkammer vorgegangen.
Dieses Ansinnenwies jedoch
eine andere juristische In-
stanz des Landgerichts als
unbegründet zurück. Zum
Hintergrund: Der Angeklag-
te hatte sich während des

Verfahrens nie persönlich
geäußert. Selbst Auskünfte
zu seiner Schul- und Berufs-
ausbildung verweigerte er.
Darauf reagierte das Gericht
und ließ am 8. Oktober so-
wohl Privat- als auch Unter-
nehmensräume des Ange-
klagten in Neuenkirchen
durchsuchen.

Durchsuchung sollte
Informationen liefern

Die Ermittler sollten sich ein
Bild über den Werdegang
des 55-Jährigen verschaffen,

persönliche Anstellungsver-
träge und Kontoauszüge ein-
sehen sowie prüfen, ob der
Firmenchef Immobilien und
Kunstgegenstände besitzt.
Allein die möglichen Er-
kenntnisse über die wirt-
schaftlichen Verhältnisse
könnten beispielsweise eine
Strafzumessung beeinflus-
sen, argumentierte der Vor-
sitzende Richter.
Während die Anwälte des

Neuenkircheners diese
Durchsuchung als „unver-
hältnismäßig“ bewerteten
und deshalb eine Befangen-

heit der Richter unterstell-
ten, war für die Instanz, die
den entsprechenden Antrag
entscheiden musste, „eine
Willkür nicht erkennbar“.
Argumente für eine solche
drastische Maßnahme hät-
ten vorgelegen, weil das Ge-
richt keineMöglichkeit gese-
hen habe, an die für die Kam-
mer wichtigen Informatio-
nen zu gelangen.
Der Prozess wird fortge-

setzt.

† Weitere Prozessberichte le-
sen Sie online auf noz.de/justiz.

André Pottebaum

D erOesederWeih-
nachtsmarkt soll
in diesem Jahr
wieder über die

Bühne gehen: Nach Angaben
der Stadt Georgsmarienhüt-
te ist dafür das zweite Ad-
ventswochenende vom2. bis
5. Dezember vorgesehen.
Das geht aus einer Mittei-

lung hervor. Beim Landkreis
Osnabrück sei dazu ein ent-
sprechendes Hygiene- und
Schutzkonzept eingereicht
worden. „Auch durch die in
den letzten Monaten weiter
gestiegene Impfquote sehen
wir es als vertretbar an, den
Oeseder Weihnachtsmarkt
unter bestimmten Bedin-
gungen sowie den Vorgaben
auf Basis der Corona-Ver-
ordnung wieder durchzu-
führen“, wird Bürgermeiste-
rinDagmar Bahlo zitiert. Da-
mit sei zwar kein Markt „im
komplett alten Stil“ möglich,
dennoch könne „eine vor-
weihnachtliche und damit
auch stimmungsvolle Veran-
staltung“ gewährleistet wer-
den, wie es heißt.

Markttreiben entzerren,
auf Bühne verzichten

Ziel sei es, Ansammlungen
größerer Personengrup-
pen, wie es sie in den ver-

Oeseder Weihnachtsmarkt soll Anfang Dezember stattfinden

gangenen Jahren gegeben
habe, zu vermeiden. Dem-
nach soll auf die Bühne auf
dem Roten Platz verzichtet
werden. Außerdem werde
die Anzahl derWeihnachts-
marktbuden reduziert, um

mehr Abstand zwischen
den einzelnen Ständen ein-
halten zu können. Dieses
gilt insbesondere für die
Buden und Stände, die Ge-
tränke oder Speisen anbie-
ten. Eine vollständige Um-

zäunung des Geländes ist
hingegen nicht vorgesehen:
„Der Oeseder Weihnachts-
markt lebt von seinem Am-
biente auf dem Roten Platz,
der angrenzenden Oeseder
Straße und auch mit dem

Soll wieder stattfinden –wenn auch in reduzierter Form: derOesederWeihnachtsmarkt im Stadtzentrum. Foto: Archiv/Stadt Georgsmarienhütte/NiklasOtten

Zusammenspiel der Eis-
laufbahn. Dieses wollen wir
auch beibehalten, sodass
eine Umzäunung nicht
praktikabel ist“, wird Vere-
na Schnalle, Fachbereichs-
leiterin für Kultur, Stadt-

marketing und Ordnungs-
wesen bei der Stadt
Georgsmarienhütte, in der
Mitteilung zitiert.
Besucher könnten den

Markt somit ohne eine
Nachweispflicht besuchen.

Bei der Nutzung des Kinder-
karussells sowie beim Be-
such eines Glühwein- oder
Imbissstandes sowie bei
„jeglicher Bewirtungsleis-
tung“, wie es heißt, gelte
hingegen die 3G-Regel. Ein
entsprechender Nachweis
sei an den Ständen vorzule-
gen und zu kontrollieren.
Eine generelle Abstands-
und Maskenpflicht sei nicht
vorgesehen.Überall dort, wo
sich mehrere Personen ge-
meinsam aufhalten, soll dar-
auf hingewiesen werden,
dass das Tragen einerMund-
Nasen-Bedeckung empfeh-
lenswert ist. Weitere Details
zur Einhaltung der Hygiene-
und Schutzmaßnahmen und
zu den Abläufenwerden der-
zeit noch ausgearbeitet.
Und die anderen Weih-

nachtsmärkte im Stadtge-
biet? Die Stadt Georgsma-
rienhütte selbst organisiert
und veranstaltet nur den
Weihnachtsmarkt im Stadt-
teil Oesede, die Märkte in
den anderen Stadtteilen
werden von privaten Ver-
einen und Verbänden auf die
Beine gestellt. Die beiden
sonst üblichen Weihnachts-
märkte in Kloster Oesede
und Alt-Georgsmarienhütte
finden nicht statt. In den an-
deren Stadtteilen ist derzeit
noch keine endgültige Ent-
scheidung gefallen.

Kim-Khang Tran

OSNABRÜCK Seit dem 11. Ok-
tober sind die Corona-Tests
in Testzentren für viele nicht
mehr kostenlos. Manche
Zentren im Landkreis Osna-
brück sind jedoch weiterhin
geöffnet. Ist die Nachfrage
dort noch hoch, und gibt es
Probleme mit Zahlungsver-
weigerern?
Das Malteser-Testzentrum

in Wallenhorst zählt zu den
wenigen Zentren, die im
Landkreis Osnabrück noch
geöffnet sind. In Belm und
Bissendorf gibt es beispiels-
weise aktuell keine Teststel-
len. Laut Jan Röwekamp, Lei-
ter des Testzentrums in der
Haselandhalle in Wallen-
horst, ist die Nachfrage zwar
ungefähr um die Hälfte ge-
sunken, der Bedarf aber im-
mer noch vorhanden. 20 bis
30 Besucher seien es zum
Wochenende hin.
Die Gruppe der Besucher

sei gemischt. Vor allem von
Kindern, für die die Tests
weiterhin kostenlos sind,
werde das Angebot heute
noch genutzt. „Wirwollen für
die da sein, die sich nicht
impfen lassen können“, sagt
Röwekamp.
Doch auch Besucher, die

für die Tests zahlen müssen,
besuchen dasTestzentrum in

Kostenpflichtige Tests: So ist die Lage in Corona-Testzentren

Eines derwenigennochgeöffnetenTestzentren imUmlandbefindet
sich in der Haselandhalle in Hollage. Foto: Archiv/Thomas Remme

Wallenhorst gelegentlich. Be-
schwerden habe es bislang
nicht gegeben: „Bis jetzt
wussten alle, ab wann die
Tests kostenpflichtig wur-
den. Es gab ein bisschen Un-
verständnis, aber nichts, was
an uns rausgelassen wurde.“
Von bereits vollständig Ge-
impften werde das Testzent-
rumnur noch selten besucht:

„Viele Leute haben sich da-
mals trotz doppelter Imp-
fung testen lassen, um Ältere
und Kinder zu schützen.
Jetzt überlegen sie sich das
zweimal“, so Röwekamp.

Testzentren
weiterhin wichtig

Ähnlich ist die aktuelle Situa-
tion im Corona-Testzentrum
Bad Iburg. Hans Schlotheu-
ber ist Leiter derHirsch-Apo-
theke, die zusammen mit
zwei anderen Apotheken das
Testzentrum betreibt. Er
schätzt, dass die Besucher-
zahl seit dem11.Oktobernur
40 Prozent der früheren Be-
sucherzahl beträgt.
Die Öffnungszeiten wur-

den entsprechend angepasst:
Nur noch montags, diens-
tags, donnerstags, freitags
und samstags steht das Test-
zentrum in Bad Iburg aktuell
zur Verfügung. Die Mehrheit
der Besucher bilden Kinder,

Schwangere, Stillende sowie
Menschen, die aus medizini-
schenGründennicht geimpft
werden können. „Wir stellen
fest, dass es gerade zum Be-
ginn der Winterzeit wichtig
ist, weiter zu testen“, sagt
Schlotheuber. Bei manchen
Besuchern falle das Test-
ergebnis positiv aus. Von der
Politik wünscht sich Schlot-
heubermehr Klarheit bei den
Regeln.Diese seien teils nicht
eindeutig formuliert. Bei-
spielsweise sei unklar, obStil-
lende sich noch kostenlos
testen lassen dürften.
Seit Sonntag ist das Test-

zentrum in Bad Laer ge-
schlossen. Martina Land-
wehr, die das Testzentrum
zusammen mit Thorben
Knüppel geleitet hat, nennt
als Grund die gesunkene
Nachfrage. Voraussichtlich
bleibe die Teststelle ge-
schlossen, „falls die Lage sich
nicht zuspitzen sollte“, so
Landwehr.

Durchsuchungen waren verhältnismäßig

Details zu Schutzmaßnahmen in Arbeit

Geht da noch wer hin?
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Susanne Fetter

F ast auf den Tag ge-
nau zehn Jahre ist
es nun her, dass es
dieses Duell zum

erstenMal gab – und bis heu-
te ist die Bilanz ausgeglichen
zwischen dem VfL Osna-
brück und dem Halleschen
FC. Im 15. Aufeinandertref-
fen an diesem Freitagabend
(19 Uhr) an der Bremer Brü-
cke kann also einer am ande-
ren im internen Duell vor-
beiziehen.
Sechsmal gewannen bis-

her die Osnabrücker, sechs-
mal der Club aus dem Osten
der Republik, zweimal nur
gab es ein Remis. Meistens
gewannen übrigens die
Gastgeber. Fünf Heimsiege
holte der VfL, nur einmal
unterlagen die Osnabrücker
Halle im eigenen Stadion,
ein Remis gab es an der Brü-
cke. Und das erste Duell? Am
27. Oktober 2012 gewann
der VfL mit 2:0 nach einem
„Geduldsspiel“, wie es im
Bericht unserer Zeitung von
damals zu lesen war. Gaeta-
no Manno und Sebastian
Neumann trafen für die
Gastgeber, die so die Tabel-
lenführung eroberten.
Vor zehn Jahren schon im

lila-weißen Trikot auf dem
Platz: Timo Beermann. Der
Innenverteidiger, damals 20
Jahre alt, stand in der Start-
elf. Ob es in der „Jubiläums-
ausgabe“ dieses Drittliga-
Duells eine Wiederholung
gibt? Ungewiss.
VfL-Trainer Daniel Scher-

ning hat aktuell die Qual der
Wahl in der Innenverteidi-
gung. Beim 2:1 bei Viktoria
Berlin setzte er zu Beginn
auf die Linksfüße Maurice
Trapp und Beermann. Zuvor
agierte einer der beiden
stets neben Rechtsfuß Lukas
Gugganig. Und gegen Halle?
„Stehen zwei der drei auf je-
den Fall auf dem Platz“, sagt
Scherning und lacht. „Für
uns ist das kein großes The-
ma“, betont der Trainer, der
sich freut, dass seine Mann-
schaft so noch etwas unbere-
chenbarer für die Gegner ist.
Und das liegt nicht allein

am flexiblen Personal, son-
dern auch an der leicht ver-
änderten Spielweise, die der
VfL in Berlin zeigte. Mit lan-
gen Bällen agierten die Os-
nabrücker bei der Viktoria.
Das Ziel: druckvoll auf die
zweiten Bälle gehen.

VfL Osnabrück will zehn Jahre nach erstem Drittliga-Duell gegen Halleschen FC Klarheit und Konsequenz zeigen

Eine Spielweise, die den
Hallensern nicht fremd ist.
Die Mannschaft von Florian
Schnorrenberg agiert ähn-
lich. „Wir müssen auf jeden
Fall verhindern, dass sie
kontrolliert lange Bälle und
Flanken schlagen können“,
sagt Scherning. Aufpassen
sollen seine Spieler auch bei
Standards. „Halle hat so
schon viele Tore erzielt“,
sagt der VfL-Trainer.
Zweimal unterlag der VfL

zuletzt im eigenen Stadion –
beim 0:1 gegen Zwickau in
der Liga und beim 2:3 gegen
Meppen im NFV-Pokal. Die
Bilanz an der Bremer Brücke
ist bislang ausgeglichen.
Drei Siege gab es schon in
sechs Spielen, aber eben
auch drei Niederlagen.
Ob der VfL das Konzept

aus dem Viktoria-Spiel über-
trägt? „Natürlich ist das eine
Überlegung. Aber es ist ja
auch nicht ausgeschlossen,
variabel zu agieren“, sagt
Scherning. Sprich: es mal

mit langen Bällen zu versu-
chen, dazwischen auch mit
kontrolliertem Pass das
Spiel aufzubauen.
Flexibilität, das ist dem

Trainer des VfL wichtig. Und
einfache Strukturen. „Klar-
heit, Dynamik, Konse-
quenz“, nennt Scherning die
Eigenschaften, die er am
Freitag bei seiner Mann-
schaft sehen will: „Wir müs-
sen einfachen Fußball spie-
len, das ist wichtig“, sagt er.
Sollte der VfL damit er-

folgreich sein, folgt der Lohn
sofort. „Wenn man Freitag-
abend gewinnt“, sagt Links-
verteidiger Florian Klein-
hansl, „kann man sich am
Samstag in Ruhe die anderen
Spiele anschauen.“ Und mit
einem guten Gefühl am
Dienstag ins Pokalduell mit
Bundesligist SC Freiburg ge-
hen. Spielt das in den Hin-
terköpfen schon eine Rolle?
„Kein Stück“, winkt Scher-
ning ab, „dafür ist das Spiel
gegen Halle zu wichtig.“

Erstes Spiel, erster Sieg: Am 27. Oktober 2012 gewann der VfL gegen Halle mit 2:0 nach Toren von Sebastian Neumann und Gaetano Manno (oben links, rechts), an
beiden Toren beteiligt: Adriano Grimaldi (oben links, links). Alexander Dercho jubelte im Anschluss mit David Pisot (links unten). Bereits damals in der Startelf war
Timo Beermann (rechts). Fotos: Helmut Kemme

HATTEN Nachdem im Früh-
jahr das „Rendezvous der
Bestens“ noch coronabe-
dingt ausfallen musste, fand
die Veranstaltung nun am
vergangenen Samstag bei
der TSG Hatten-Sandkrug
statt. Die Organisatoren ent-
schieden sich dabei für ein
Fernseh- und Onlineformat.
Mit dabei waren auch die

elf „Super Jumpers“ der TSG
07 Burg Gretesch. Die Vor-
bereitungszeit war nur kurz,
erst im Sommer hatten die
Tänzer von der Ausschrei-
bung erfahren. Umso inten-
siver gestaltete sich das Trai-
ning, dieChoreografiemuss-
te neu aufgestellt und ange-
glichen werden, bis zur letz-
ten Trainingseinheit wurde
gefeilt und nachgebessert.

InderzueinemFernsehstu-
dio umgewandelte Halle der
TSG Hatten-Sandkrug prä-
sentierten die „Super Jum-
pers“ vor den Kameras des

„Super Jumpers“ der TSG Burg Gretesch mit dabei / Auszeichnung über Livestream

SendersOEins ihre Show.Der
Lokalsender filmte die Vor-
führungen aller 15 nieder-
sächsischen Vereine. Die Aus-
strahlung von „Rendezvous

der Besten“ erfolgt heute ab
19Uhr. Dazu lässtOEins über
Youtube einen Stream laufen,
der über den Kanal des Lokal-
senders zu finden ist.
AmEnde der Ausstrahlung

wird die Prädikatsvergabe
für die einzelnen Shows ge-
zeigt. Dazu werden die
Gruppen in einer Videokon-
ferenz live dazugeschaltet.
„DieSuperJumperssindge-

spannt, welche Beurteilung
sie erwartet, aber der Auftritt
hat schon jetzt für ein positi-
ves und zukunftsweisendes
Gefühl gesorg“, erklärt Britta
Szypulski von der TSG 07
Burg Gretesch. Denn im No-
vember beginnt die Wett-
kampfsaison im Rope Skip-
ping mit der Bezirksmeister-
schaft in Göttingen. spo

Die „Super Jumpers“ der TSG 07 BurgGretesch. Foto: Britta Szypulski

Der Osnabrücker Judoka Se-
bastian Häfker ist vom Deut-
schen Judobund für die Ve-
teranen-Weltmeisterschaft im
Judo 2021 in Lissabon nomi-
niert worden. Bei dem Wett-
bewerb mit insgesamt 432
Athleten aus 46 Ländern ist
morgen Häfkers großer Tag.

Seit Dienstag bin ich in
der Sportlerbubble. Wie bei
Olympia sind wir knapp 500
Athleten der Judo-Vetera-
nen-Weltmeisterschaft in
Lissabon für drei Tage von
unserer Umgebung abge-
kapselt. Es gehört genauso
zum Sicherheitskonzept
gegen Corona wie drei vor-
herige PCR-Tests im Vorfel
der Meisterschaften.
Was geht in dieser Zeit

der Isolation in mir vor,
wurde ich gefragt. Natürlich
bin ich wie vor jedem Wett-
kampf angespannt, aber je
mehr ich darüber nachden-
ke, desto mehr nimmt ein
ganz anderes Gefühl seinen
Platz ein: Dankbarkeit.
Dankbarkeit gegenüber mei-
nen Eltern, die damals of-
fensichtlich die richtige Ent-
scheidung trafen, ihren int-
rovertieren Sohn mit acht
Jahren zum Judo zu bringen.
Dankbarkeit gegenüber all
meinen Trainern, die einen
durchschnittlich begabten
Judoka sowohl förderten als
auch forderten. Dankbarkeit
für meine Frau Wiebke und
meinen Sohn Leonard, die
für den Egotrip eines altern-
den Sportlers sich in der
knappen Zeit nochmals ein-
schränken mussten und
mich trotzdem mit all ihrem
Herzblut unterstützen.
Ein afrikanisches Sprich-

wort besagt: „Um ein Kind
aufzuziehen, braucht es ein
ganzes Dorf. “ Wenn ich den
kleinen, schüchternen, in-
troverierten Sebastian von
damals sehe, der nun an
einerWeltmeisterschaft teil-
nehmen darf, dann möchte
ich mit meinen 43 Jahren
feststellen, dass das Dorf
um mich herum einen guten
Dienst geleistet hat. spo

SPORTLER
UNTERWEGS

Sebastian Häfker Foto: Privat

OSNABRÜCKDer nächste Geg-
ner der Girolive-Panthers im
DBBL-Pokal steht fest: Der
Basketball-Bundesligist aus
Osnabrück trifft im Achtelfi-
nale auswärts auf Zweitligist
BG Avides Hurricanes Ro-
tenburg/Scheeßel. Als Aus-
tragungstermin der 3. Pokal-
runde ist der 8. Dezember
geplant.
Nachdem sich die Osna-

brückerinnen Mitte Septem-
ber mit einem deutlichen
90:55-Erfolg beim Zweitli-
gisten BBZ Opladen Hawks
für das Achtelfinale qualifi-
ziert hatten, muss dieMann-
schaft von OSC-Trainer
Aleksandar Cuic nun in den
Norden nach Roten-
burg/Scheeßel. Die Hurri-
canes waren mit einem

88:54-Sieg über dieTGNeuss
Tigers in die Runde der letz-
ten 16 Mannschaften vorge-
drungen. Die Viertelfinal-
spiele sind für nächstes Jahr
geplant. So sollen die Teil-
nehmer des Final Four im Ja-
nuar ermittelt werden. csc

Die weiteren Partien im
Überblick: Eisvögel USC Frei-
burg - Bascats Düsseldorf, Qool
Sharks Würzburg - Rutronik
Stars Keltern, Rheinland Lions -
TSV Wasserburg, Sieger Ben-
der Baskets Grünberg/ TK Han-
nover Luchse - BC Pharmaserv
Marburg, ASC Theresianum
Mainz - Eigner Angels Nördlin-
gen, Kia Metropol Baskets
Schwabach - Chemcats Chem-
nitz, Medical Instinct Veilchen
Göttingen - Herner TC.

DBBL-Pokal: Panthers ziehen Zweitligist

IBBENBÜREN Der Weltreiter-
verband FEI hat die Vergabe
der Dressur- und Para-Dres-
sur-Europameisterschaften
2023 an Riesenbeck bestä-
tigt. Die Veröffentlichung
des genauen Datums des
kontinentalen Championats
steht noch aus.
Die Europameisterschaf-

ten werden als Qualifika-
tionsveranstaltung für die
Olympischen und Paralym-
pischen Spiele in Paris 2024
dienen. „Wir sind sehr stolz
darauf, dass wir eine weitere
Europameisterschaft in Rie-
senbeck ausrichten dürfen“,
sagte Gastgeber Ludger
Beerbaum, auf dessen Anla-
ge in diesem Jahr die EM im
Springreiten stattfand. spo

Mit einfachen Mitteln ans Ziel?

Freitag, 19 Uhr: VfL Osnabrück - Hallescher FC
•Außerdemstehen zur Ver-
fügung: 1 Wiesner (Tor), 4
Gugganig, 7. Bertram, 9 Woo-
ten, 11 Simakala, 13 Kunze, 16
Bapoh, 23 O. Traoré, 28 Möller,
34 H. Traoré.

• Es fehlen:Wähling (Knie),
Haas (Schulterprellung), Spre-
kelmeyer (Patellasehne), Be-
ckemeyer, Bertelsmann, Cho-
rushij (alle nicht im Kader).

•Zuschauer: Zugelassen sind
15800 Besucher. Bisher sind
8650 Karten verkauft – aus Hal-
le kommen etwa 100 Fans.

•Schiedsrichter: Wird erst
am Spieltag bekannt gegeben.

•TV-Berichterstattung:Ma-
gentasport. – Live-Ticker:
www.noz.de/vfl. – VfL-Radio:
vfl.de/liveradio.

•Nächstes Spiel: Am Diens-

tag (26. Oktober, 20.45 Uhr)
DFB-Pokal gegen Freiburg.

•Die VfL-Bilanz gegen den
Halleschen FC: 14 Spiele –
sechs Siege gab es für den VfL,
aber auch sechs Niederlagen.

Zweimal trennten sich die
Mannschaften unentschieden.

•Und wie tippt die Redak-
tion? Eine spannende Partie,
wie vor zehn Jahren gewinnt
der VfL – diesmal aber 2:1.

Tänzer feiern „Rendezvous der Besten“

Dankbar in
der Bubble

OSC im LosglückDressur-EM
steigt 2023
in Riesenbeck

So
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18 Schreiber

31 Landgraf 27 Samson

3 Kastenhofer 33 Nietfeld

29 Itter 3 Kleinhansl
8 Taffertshofer

30 Opoku 20 Heider 17 Higl

6 Köhler 26 Klaas

24 Guttau 10 Eberwein 11 Shcherbakovski

22 Sternberg 8 Kreuzer

13 Boyd
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VORSCHAU FUSSBALL

MÄNNER
● 3. Liga
VfL Osnabrück - Hallescher FC
Freitag, 19 Uhr
Bremer Brücke

● Regionalliga West
SF Lotte - Wegberg-Beeck
Samstag, 14 Uhr
Stadion am Lotter Kreuz

● Oberliga
Eintr. Celle - TuS Bersenbrück
Sonntag, 15 Uhr
Eintracht-Platz

● Landesliga
SC Melle - Bad Rothenfelde
Sonntag, 15 Uhr
Melos-Platz

VfR Voxtrup - FC Schütorf
Sonntag, 15 Uhr
Wasserwerkstraße

● Bezirksliga
SC Glandorf - SC Lüstringen
Freitag, 19 Uhr
Schulstraße

OSC - Conc. Belm-Powe
Sonntag 12.30 Uhr
Hiärm-Grupe-Straße

Viktoria Gesmold - Lechtingen
Sonntag, 15 Uhr
An der Else

FC Kalkriese - SV Bad Laer
Sonntag, 15 Uhr
Alte Heerstraße

Eintracht Rulle - SC Rieste
Sonntag, 15 Uhr
Prozessionsweg

Holzhausen - Vikt. GMHütte
Sonntag, 15 Uhr
Von-Galen-Straße

SSC Dodesheide - Wallenhorst
Sonntag, 15 Uhr
Reinhold-Tiling-Weg

BW Hollage - TuS Berge
Sonntag, 15.30 Uhr
Am Benkenbusch

● Kreisliga A: BW Hollage II -
Eintrach Neuenkirchen (Sa.,
18.30 Uhr), Quakenbrücker SC
- SV Alfhausen, BW Merzen -
Spvg. Fürstenau, SG Voltlage -
TuS Bersenbrück II, FCR Bram-
sche - SC Achmer (alle So., 14
Uhr).

● Kreisliga B: SG Wim-
mer/Lintorf - SV Wissingen,
TSV Riemsloh - SG Ostercap-
peln/Schwagstorf (beide Fr.,
19.30 Uhr), Hunteburger SV -
TV Bohmte, TSV Venne - SuS
Vehrte, TuS Borgloh - SC Melle
II (alle So., 15 Uhr).

● Kreisliga C: Eintracht Osna-
brück - BW Schinkel (Sa., 14
Uhr), OSC II - SV Rasensport
(Sa., 18 Uhr), SSC Dodesheide
II - SV Eversburg (So., 12 Uhr),
SC Türkgücü - TuS Haste (So.,
14 Uhr).

● Kreisliga D: SF Oesede - SG
Hankenberge-Wellendorf 4:3
(Hasso 3, Börger/Klaer 2, Del
Monaco), Hellern - Nahne, VfL
Kloster Oesede - VfR Voxtrup II,
TuS Glane - Spvg. Niedermark,
Hagener SV - TuS Hilter (alle
So., 14 Uhr).

JUGEND
● A-Junioren, Bundesliga:
Viktoria 1899 Berlin - VfL Osna-
brück (So., 11 Uhr).

● B-Junioren, Testspiel: JLZ
Werder Bremen - VfL Bochum
(Sa., 11.30 Uhr, Hollager Ben-
kenbusch).

FRAUEN
● Regionalliga: Burg Gre-
tesch - Werder Bremen II (So.,
13 Uhr), Holstein Kiel - OSC
(So., 14 Uhr).

● Landesliga: Glane - Her-
brum (Sonntag, 11.45 Uhr).

SPORTPROGRAMM

BASKETBALL
1. Bundesliga Frauen: Göt-
tingen - Panthers (So., 16 Uhr).
–ProA,Männer: ArtlandDra-
gons - Trier (Sa., 19.30 Uhr). –
2. Bundesliga, Frauen: Ro-
tenburg/Scheeßel – Panthers-
Academy (Sa., 18.30 Uhr.) – 1.
Regionalliga, Männer: Vech-
ta - Bramsche (Sa., 15 Uhr). – 2.
Regionalliga, Männer: Qua-
kenbrück - Logabirum (Sa., 16
Uhr), Oldenburg - BBC Osna-
brück (Sa., 17.30 Uhr), Merzen
- Hannover (Sa., 19.30 Uhr). –
Männliche U-19-Bundesli-
ga: Alba Berlin – Rasta Dragons
(So., 15 Uhr). –Weibliche U-
18-Bundesliga: Oberhausen -
Panthers (So., 12.30 Uhr).

HANDBALL
3. Liga, Männer: TV Bissen-
dorf-Holte - Wilhelmshavener
HV (Sa., 19.30 Uhr). – Landes-
liga, Männer: Bramsche -
Bohmte (So., 17 Uhr).

TISCHTENNIS
Regionalliga, Männer: Ol-
denburg - SF Oesede (So., 13
Uhr). –Oberliga, Frauen:Hei-
ligenrode - Oldendorf (Sa., 16
Uhr). – Verbandsliga, Män-
ner: Stade - Dissen (Sa., 16
Uhr). – Verbandsliga, Frau-
en: Oldenburg - Wissingen
(So., 10.30 Uhr). – Landesliga,
Männer:Wissingen - Olden-
burg II (Sa., 14 Uhr). – Landes-
liga, Frauen: Sande - Wissin-
gen III (Sa., 14 Uhr), Molbergen
- TSG Dissen (Sa., 15 Uhr).

VOLLEYBALL
3. Liga, Frauen: VC Osna-
brück - SV Bad Laer (Sa.,19.30
Uhr). – Regionalliga, Frauen:
VfL Lintorf - Weende (Sa., 19
Uhr).Christoph Schillingmann,

Christian Hesse, Björn
Richter, Sven Schüer und
Peter Vorberg

I n der Fußball-Bezirks-
liga liefert sich das
Spitzentrio SSC Do-
desheide (gegen TSV

Wallenhorst), SF Lechtin-
gen (bei Viktoria Gesmold),
BWHollage (gegen TuS Ber-
ge) am Sonntag ein Ferndu-
ell. Währenddessen fordert
der SV Bad Rothenfelde Lan-
desliga-Spitzenreiter SC
Melle heraus.

Oberliga: Der TuS Bersen-
brück reist am Sonntag (15
Uhr) mit breiter Brust zum
Tabellenvorletzten MTV
Eintracht Celle. Nach den
zwei Derbysiegen gegen
Spelle und Lohne will das
TeamvonTrainer Farhat Da-
hech die Siegesserie fortset-
zen und den nächsten
Schritt machen, um sich für
die Aufstiegsrunde zu quali-
fizieren. Es ist bereits das
dritte Duell zwischen dem
TuS und Celle. Nach dem
souveränen Sieg im Nieder-
sachsenpokal zitterte sich
Bersenbrück im Hinspiel

Landesliga: Rothenfelde zum Derby in Melle zu Gast / Bezirksliga: Spitzentrio liefert sich Fernduell

nach deutlicher Pausenfüh-
rung zu einem 4:3. „Ich glau-
be nicht, dass wir in der Ent-
wicklung zurückfallen. Die
Mannschaft hat an Clever-
ness, Erfahrung und Kon-
zentration einen Schritt
nach vorne gemacht“, sagt
Dahech.

Landesliga: Den viertenTa-
bellenplatz, der für die Auf-
stiegsrunde berechtigt, will
der VfR Voxtrup mit einem
Heimsieg gegen den FC

Schüttorf (Sonntag, 15 Uhr)
behaupten und gleichzeitig
Revanche üben für die 1:2-
Niederlage im Hinspiel. Bad
Rothenfelde hofft nach dem
1:0-Hinspielsieg gegenMelle
erneut auf etwas Zählbares.
Allerdings ist der SCM, der
die vergangenen acht Spiele
gewann und heimstärkstes
Teamder Liga ist, auf Revan-
che aus. „Es geht darum, et-
was wiedergutzumachen“,
sagt Melle-Trainer Roland
Twyrdy.

Bezirksliga: In unserem
Spiel des Tages empfängt
der Osnabrücker SC den SV
Concordia Belm-Powe
(Sonntag, 12.30 Uhr). Wäh-
rend sich der OSC trotz
wechselhafter Ergebnisse
auf den vierten Platz vorge-
arbeitet hat, stehen die Gäs-
te aus Belm immer noch
sieg- und punktlos amTabel-
lenende. In Osnabrück hofft
die Concordia auf die ersten
Punkte der Saison.

Kreisliga: Der ungeschlage-
neTabellenführerTuSHilter
kann in der Kreisliga D sei-
nen Sechs-Punkte-Vor-
sprung auf den VfL Kloster
Oesede (gegen VfR Voxtrup
II) und auf den SV Hellern
(gegen TuS Nahne) mit
einem Sieg beimHagener SV
(Sonntag, 14 Uhr) mindes-
tens halten. Derweil kommt
es in der Staffel A zum Spit-
zenspiel zwischen demQua-
kenbrücker SC und dem SV
Alfhausen.

Frauen: Auf der starken
zweiten Halbzeit in der ver-
gangenen Woche wollen die
Regionalliga-Fußballerin-
nen der TSG Burg Gretesch

Im Einsatz: Der TuS Glane (links) empfängt Spvg. Niedermark, der
TuS Hilter (rechts) ist in Hagen zu Gast. Archivfoto: André Havergo

am Sonntag um 13 Uhr im
Heimspiel gegen die Reserve
des SV Werder Bremen auf-
bauen, umwieder Punkte für
den Klassenerhalt einzufah-
ren. Weniger Fehler lautet
die Devise beim Osnabrü-
cker SC, der sich mit einem
Sieg bei Holstein Kiel (So.,
14 Uhr) wieder im Tabellen-
mittelfeld festsetzen will.

Jugend: Bei der Bundesliga-
premiere vonTrainer Kristo-
pher Fetz steht die U19 des
VfL Osnabrück (Sonntag, 11
Uhr) ein wenig unter Druck.
Nach einer intensiven Trai-
ningswoche infolge des
Spielausfalls gegen Dresden
reist der Tabellen-17. zuVik-
toria Berlin und hofft, mit
einem Sieg zu den Nichtab-
stiegsrängen aufschließen
zu können. Die Viktoria ist
aber in guter Form, gewann
zuletzt gegen Jena und St.
Pauli. Die U19 geht durch
einen Sieg im NFV-Pokal
beim JFV Cloppenburg
ebenfalls mit Rückenwind in
die Partie. VfL-Hoffnungs-
träger sind der regelmäßig
bei den Profis trainierende
Jan Chorushj und Jan-Phil-
ipp Stottmann.

GEORGSMARIENHÜTTE Die
Tischtennisspieler von Re-
gionalliga-Schlusslicht
Sportfreunde Oesede (1:7
Punkte) gastieren an diesem
Sonntag ab 13Uhr beim sou-
veränen Tabellenführer Ol-
denburger TB (10:0 Punkte).
In diesem ungleichen Be-
zirksderby pausieren beim
Titelanwärter die Routiniers
Andy Römhild und Nico Po-
pal. Bedingt durch Urlaub
und die anhaltenden Knie-
probleme, verzichtet bei den
Sportfreunden derweil Rou-
tinier Andreas Scholle auf
die Fahrt zum fünften Sai-
sonspiel.
Unterdessen treten die

viertplatzierten Oberliga-
Frauen der Spvg. Oldendorf
am Samstag (16 Uhr) beim
Zweiten TSV Heiligenrode
an. spo

Christian Detloff

OSNABRÜCK EineWochenach
dem ersten Saisonsieg beim
TSV Altenhagen-Heepen
(33:29) treten die Drittliga-
Handballer des TV Bissen-
dorf/Holte befreit in das
Heimspiel am Samstag
(19.30 Uhr) gegen den Wil-
hemshavener HV.
„Die gute bis sehr gute

Leistung“ zuletzt musste
Trainer Jan-Henryk Thaler
vor dem Livestream verfol-
gen. Wegen einer Grippe

setzte derCoach eineWoche
lang bis zum Training am
gestrigen Donnerstag aus.
„Gegen Altenhagen passte

viel zusammen. Gegen Wil-
helmshaven müsste mit
einer weiteren Steigerung
schon unheimlich viel zu-
sammenpassen, um eine
Chance auf eine Überra-
schung entwickeln zu kön-
nen“, weiß Thaler, der gro-
ßen Respekt vor dem sehr
breitenKader der individuell
starken Gäste hat, die „unter
Profibedingungen arbeiten“.

Topteam aus Wilhelmshaven arbeitet als Ex-Bundesligist unter Profibedingungen

Wilhelmshaven – zwi-
schen 2002 und 2008 Bun-
desligist und anschließend
zwischen der zweit- und
dritthöchsten Spielklasse
pendelnd – hatte im Lauf der
vergangenen Zweitliga-Sai-
son einen Insolvenzantrag
gestellt. Das bedeutete aber
nicht den Zwangsabstieg:
Eine „Corona-Übergangs-
klausel“ ermöglichte den
Wechsel des wirtschaftli-
chen Trägers – allerdings
verbunden mit einem Vier-
Punkte-Abzug. Einen Spiel-

tag vor Saisonende stand der
rechnerische Abstieg des
Nordsee-Clubs fest.
Mit einer klar verjüngten

Mannschaft – die torgefährli-
chen Sven Eberlein (von der
HSG Krefeld) und Alexander
Coßmann (Füchse Berlin)
kamen ebenso als Leistungs-
träger wie der routinierte
tschechische Torwart Jakub
Stefan – und einigen etablier-
ten Kräften wie dem kroati-
schen Linksaußen Vedran
Delic setzte sich derWHV an
die Tabellenspitze.

Wieder an Bord: Bissendorfs Trainer Jan-Henryk Thaler nach sei-
ner Grippeerkrankung. Foto: Stefan Gelhot

Foto: Thomas Osterfeld

Hilter kann seine Serie ausbauen

SF Oesede
reist zum
Spitzenreiter

Bissendorf kann frei aufspielen

OSNABRÜCK Vor fast genau einemJahr
sollte das erste hochklassige Volley-
ballderby zwischen den Frauen des
damaligen Aufsteigers VCOsnabrück
(Foto) und SV Bad Laer steigen. Kurz
zuvor kam es jedoch zum Saisonab-
bruch. An diesem Samstag (19.30
Uhr, IGS Eversburg) ist es nun so-
weit. Beide Widersacher sind mit

einemSieg samt überzeugender Leis-
tung in die Saison gestartet, was für
denVCO,dermit 3G-Status rund200
Zuschauer erwartet, weniger Erfolgs-
druck bedeutet. „Das Schöne ist, wir
habenkeinenDruck,wir genießendie
Außenseiterrolle“, sagt der Osnabrü-
cker Trainer Gunnar Kraus. „Ich sehe
uns nicht als Favoriten“, entgegnet

Bad Laers Thomas Wilkens, dem fe-
rienbedingt nicht alle Spielerinnen
zur Verfügung stehen, während der
Einsatz von JohannaMüller (Bänder-
dehnung im Fuß) fraglich ist. „Wir
hatten den VCO frühzeitig um Verle-
gung gebeten, dochder lehnte ab.Wir
wollen die Enttäuschung am Samstag
in Leistung umwandeln“, sagt Wil-

kens, der ansonsten von einer „riesi-
genVorfreude“ spricht: „Denn auf ein
Derby gegen Osnabrück haben wir
ewig gewartet.“ Der VCO muss auf
Mira Hesselink (verletzt) und Urlau-
berin Inga Kaschade – wie Linda
Dieckmann, Franziska Detmer und
Judith Schlingmann einst für Bad
Laer am Ball – verzichten. det

Große Vorfreude auf „erstes höherklassiges Derby im Volleyball seit ewig“
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Lottoquoten
Kl. 1 unbesetzt Jp. 7 016213,40 Euro
Kl. 2 2 x 1897228,60 Euro
Kl. 3 21 x 21450,90 Euro
Kl. 4 267 x 5029,00 Euro
Kl. 5 1671 x 222,90 Euro
Kl. 6 14284 x 61,80 Euro
Kl. 7 35057 x 21,40 Euro
Kl. 8 289183 x 12,30 Euro
Kl. 9 275971 x 6,00 Euro
Lotterie Spiel 77 (Quoten)
Kl. 1 unbesetzt Jp. 338899,90 Euro
Lotterie Keno
Gewinnzahlen: 1 – 2 – 3 – 5 – 9 – 15 – 21 –
22 – 25 – 30 – 31 – 33 – 34 – 42 – 49 – 50 – 57
– 60 – 62 – 65
Lotterie plus 5: 9 3 0 8 2
(Ohne Gewähr)

LOTTO UND MEHR

TICKER

Deutsches Quartett
verliert in NBA
Dennis Schröder, Daniel Theis
und die Brüder Moritz und
Franz Wagner verlieren mit
ihren Teams die Auftaktpartien
in der neuen NBA-Saison.
Schröder kassiert mit den Bos-
ton Celtics nach Doppel-Ver-
längerung ein 134:138 gegen
die New York Knicks. Theis und
die Houston Rockets müssen
sich den Minnesota Timber-
wolves 106:124 geschlagen
geben. Die Orlando Magic mit
dem ersten deutschen Brü-
derpaar der NBA-Geschichte
verlieren 97:123 bei den San
Antonio Spurs. Maxi Kleber bei
den Dallas Mavericks, Isaac
Bonga mit den Toronto Rap-
tors und Isaiah Hartenstein
mit den Los Angeles Clippers

haben ihre ersten Partien je-
weils noch vor sich.

Übertragungen satt. Ski-
Weltcups werden auch zukünf-
tig umfangreich im öffentlich-
rechtlichen Programm zu se-
hen sein. ARD und ZDF sichern
sich von 2021/2022 bis ein-
schließlich 2025/2026 die me-
dialen Verwertungsrechte für
Deutschland an mehr als 200
FIS-Weltcupveranstaltungen
pro Saison.

57 Personen nach
Katar evakuiert
Erneut werden Flüchtlinge mit
einem Bezug zum Frauenfuß-
ball oder zum Basketball aus
Afghanistan nach Katar eva-

kuiert. Insgesamt 57 Personen,
zumeist Frauen und Kinder,
seien mit einem Charterflug
in Doha gelandet, wie der Fuß-
ball-Weltverband FIFA „nach
weiteren schwierigen Verhand-
lungsrunden“ mitteilt.

Corona-Fall. Nach dem posi-
tiven Corona-Test eines ko-
lumbianischen Kunstturners
verschärfen sich die Vorsichts-
maßnahmen bei der Weltmeis-
terschaft in Kitakyushu offen-
bar nicht. „Wir werden sowieso
jeden Tag getestet“, sagt die
deutsche Teilnehmerin Pauline
Schäfer-Betz bei einer Video-
konferenz am Donnerstag.
Die Regeln seien strenger als
noch vor knapp drei Monaten
bei den Olympischen Spielen
in Tokio, wo sich die Sportler

zumindest im Athletendorf frei
bewegt hätten. „Wir fahren
nur vom Hotel zur Halle und
zurück und dürfen auch nicht
raus, obwohl ein bisschenmehr
Frischluft guttun würde“, sagt
die Schwebebalken-Weltmeis-

terin von 2017, die am Sonntag
an ihrem Paradegerät erneut
im Finale steht.

Ausgeschieden. Andrea Pet-
kovic scheidet im Achtelfinale

des Tennis-Turniers in Moskau
aus. Die Darmstädterin ver-
abschiedet sich mit einer 1:6,
4:6-Niederlage gegen die an
Position neun gesetzte Estin
Anett Kontaveit. Im Hauptfeld
war die 34-Jährige die einzige
deutsche Teilnehmerin.

Infantinos Hoffnung. Der
hitzige Streit über eine Fuß-
ball-WM alle zwei Jahre wird
für Gianni Infantino zum lang-
wierigen Ringen um Zustim-
mung für sein aktuelles Lieb-
lingsprojekt. Nach demener-
gischen Veto aus Europa und
dem Verzicht des FIFA-Coun-
cils auf ein Votum vor Weih-
nachten klammert sich der
Präsident des Weltverbands
an die Hoffnung auf eine ge-
meinsame Lösung. dpa

Muss die Heimreise antreten: Andrea Petkovic ist in Moskau aus-
geschieden. Foto: imago/Icon SMI

LIVE IM TV

Radsport: Bahnrad, WM in
Roubaix, 18.25–22.15 Uhr,
Eurosport

Volleyball: Bundesliga, Frau-
en, Vilsbiburg - Aachen, 20–22
Uhr, Sport1

Von Marc Stevermüer

T itus Dittmann gilt
als Gründungs-
vater der deut-
schen Skate-

boardszene. Einst wurde
er für sein Engagement ge-
ächtet, nun wird der 72-Jäh-
rige für seine Verdienste ge-
achtet. Im Interview spricht
der Münsteraner über
die Entwicklung des
Skateboardens, das
einst verboten wer-
den sollte und nun
olympisch ist.

Herr Dittmann,
Skateboarden ist
Ihr Leben. Dann
kamen Fall-
schirmspringen,
Drachenfliegen
und Autorennen
als Hobby dazu.
Wie wäre es mal
mit Golf?
Das habe ich

tatsächlich mal
probiert. Ich habe
sogar die Platzrei-
fe. Aber Golf ist et-
was für Masochis-
ten. Oder für Men-
schen, die sich in De-
mut üben müssen.
Man kommt beim Gol-
fen seinem Bewegungs-
drang nicht richtig
nach. Undwennman
laut „Scheiße“
ruft, wird man
vom Platz ge-
worfen.

Sie gelten als
deutscher
Skateboard-
Papst. In
den 70er-
Jahren
sollte
Skate-
boarden
verboten
werden.
Jetzt er-

halten Sie das Bundesver-
dienstkreuz, undSkateboar-
den ist eine olympische
Sportart. Klingt kurios.
Das ist total abgefahren,

oder? Vor knapp 45 Jahren
hätte man mich am liebsten
aus dieser Republik ver-

bannt. Aber

Pionier Titus Dittmann über Skaten mit 72 Jahren, Vergleiche mit dem Turnen und seinen Sport im Fokus der Öffentlichkeit

diese Geschichte zeigt uns
doch, dass man stets ganz
vorsichtig mit dem Zeitgeist
umgehen sollte, dass es
einen Unterschied zwischen
Wahrheit und Wahrneh-
mung gibt, dass immer alles
im Fluss ist und es stets Ver-
änderungen gibt. Ich weiß,
das hat der Mensch nicht
gern, alle wollen etwas Fe-
stes und bestimmte Ent-
wicklungen aufhalten. Aber
das ist ein unerfüllter
Wunsch des Menschen. Es
wird immer Veränderungen
geben.

Fahren Sie selbst noch
Skateboard?
Sag mal bitte du zu mir.
Sonst werde ich noch
wahnsinnig… Also: Ja,
auf jeden Fall, ich fahre
noch. Die Enkel kamen
Sonntag zum Frühstück.
Da habe ich mit dem
Board vorher die Bröt-
chen geholt. Auf dem
Rückweg hatte ich in der
einen Hand die Brötchen-
tüte, in der anderen die
Zeitung. Mit meiner Sla-
lomtechnik ging es dann
nachHause.Die Brötchentü-
te hatte ein gewisses Ge-
wicht, so konnte ich die
Trägheit dieser Masse auch
noch für den Schwung auf
dem Board nutzen (lacht).

Was ist deiner Meinung
nach der Kern des Skate-
boardens?
Skateboarden ist immer

noch Selbstbestimmung pur
und daher immer noch eine
bewegungsorientierte Ju-
gendkultur oder eine ästhe-
tische Gesinnungsgenossen-
schaft. Aber das heutige
Skateboarden ist nicht mehr
das, was es vor 40 oder 50
Jahren war. Und in 40 oder
50 Jahren wird es wieder an-
ders sein. Es entwickelt sich
in Richtung Sport.

Was es noch nicht ist?
Damuss ich weiter ausho-

len. Das Skateboarden ist als
Ausdrucksmittel, als rol-
lende Unabhängig-

keitserklärung
einer Jugend auf
der Suche nach
Eigenständig-
keit entstanden.
Es ging nicht um
den Wettkampf, al-

so darum, jemanden
zu besiegen. Die Persön-

lichkeitsbildung stand im
Vordergrund. Und das Ziel
war es einfach, sich selbst zu
besiegen und besser zu wer-

den. Jetzt ist es olympisch.
Und da geht es nun einmal
darum, andere zu besiegen.
Es geht ums Gewinnen, es
wird ein Sport. Das kann ich
nicht aufhalten, aber diese
Entwicklung ist auch nichts
Überraschendes. Ich sehe in
der Geschichte des Skate-
boardens eine Parallele zur
Geschichte des Turnens.

Inwiefern?
Das Turnen in Deutsch-

land hatte zu seinen Anfän-
gen auch ganz wenig mit
Sport zu tun und war ein
Ausdrucksmittel gegen die
napoleonische Besetzung.
Damals konnte man nicht
einfach demonstrieren oder
ein paar Scheiben einwerfen,
um auf sich aufmerksam zu
machen. Aber es gab das
Turnen, das extrem viel mit
Werten zu tun hatte, es war
geradezu revolutionär, re-
bellisch. Die Obrigkeit hat
sich ohne Ende aufgeregt,
weil diese Bewegung eine
nicht zu kontrollierende
Glaubensgemeinschaft war.
Und all das gilt auch für die
Anfänge des Skateboardens.
Doch was ist aus dem Tur-
nen geworden?

Es ist olympisch…
Genau. Turnen istmittler-

weile ein Hochleistungs-
sport. Es hat sich verändert.
DieWettkämpfe sind profes-
sionell, die Regeln streng. Es
geht um Details, die Laien
kaum mehr wahrnehmen
können. Das ist irgendwie
langweilig. Denn das Turnen
entwickelt sich nicht weiter.
Aber die Jugend braucht
Ausdrucksmittel. Deshalb
hat sie dasTurnenneu erfun-
den.

Wohin entwickelt sich das
Skateboarden?
Wir Skateboarder sind

nicht mehr die Aussätzigen,
sondern gesellschaftlich an-
erkannt. Für meine Stiftung
und unsere Initiative „skate-
aid“ ist das super, wir genie-

ßen gerade eine hohe Auf-
merksamkeit. Für das Skate-
boarden bedeutet das aber
auch: Es wird irgendwann
keine Besonderheit, sondern
absoluter Mainstream, ein
Massenphänomen sein.
Nicht heute, nicht morgen
und auch nicht nächstes
Jahr. Ich denke da in größe-
ren Zeiträumen, also eher an
50 oder 100 Jahre. Es wird
dauern und sich nicht so ra-
send schnell verändern.
Denn den Kern des Skate-
boardens, so wie ich ihn ver-
stehe, haben wir auch noch
bei den Olympischen Spie-
len in Tokio gesehen.

Missfällt es dir, dass das
Skateboarden olympisch
ist?
Am Anfang fand ich das

scheiße. Die Entwicklung –
siehe Turnen – ist allerdings
normal, sie lässt sich nicht
verhindern, da in der Skate-
boardszene längst auch rei-
ne Sportler unterwegs sind,
die sich weniger als Teil
einer bewegungsorientier-
ten Jugendkultur sehen.
Wenn dann noch so viel
Kohle und Kommerz wie
beim Internationalen Olym-
pischen Komitee (IOC) im
Spiel ist… ja, da wurde mir
schnell bewusst, dass ich das
nicht verhindern kann. Der
kleine Titus gegen das große
IOC, das wird nicht funktio-
nieren. Denn mir war klar:
Olympia braucht Skateboar-
den, aber Skateboarden
braucht Olympia nicht.

Bereitet dir diese Entwick-
lung mit viel Show und
Kommerz mit Blick auf dein
Skateboard-Verständnis
Sorgen?
Nein. Das Skateboarden

geht nicht kaputt, nur weil es
olympisch ist. Ich bin da
ganz entspannt: Denn die
Jugend wird das Skateboar-
den irgendwann neu erfin-
den. So wie beim Turnen. Es
wird nur ein paar Jahrzehnte
dauern.

Titus Dittmann

Titus Dittmann wird am 8. De-
zember 1948 in Kirchen an der
Sieg als Eberhard Dittmann ge-
boren. In Münster startete er
als Referendarmit seinen Schü-
lern eine Skateboard-AG. Da in
Europa kaum Equipment er-
hältlich war, flog er regelmäßig

nach Kalifornien und besorgte
Zubehör. 1984 beendete Ditt-
mann seine Lehrertätigkeit. Er
gründete sein Unternehmen,
das er bis 2009 führte. Für sein
vielfältiges Engagement erhielt
er am Donnerstag das Bundes-
verdienstkreuz.

ROUBAIX Der deutsche Bahn-
rad-Vierer der Frauen hat
mit einerDemonstration der
eigenen Stärke den WM-Ti-
tel in der Teamverfolgung
erobert und damit das spek-
takuläre Triple aus Gold bei
Olympia, EM und WM per-
fekt gemacht. In der Beset-
zung Franziska Brauße, Lisa
Brennauer, Mieke Kröger
und Laura Süßemilch schlug
das Quartett in Roubaix in
4:08,752 Minuten Rivale Ita-
lien und vollendete damit ei-
ne dominante Performance.
Für das Team ist es inner-

halb von drei Monaten der
dritte große Triumph. In To-
kio gab es einen Finalsieg
gegen Großbritannien, bei
der EM im Schweizer Gren-
chen waren ebenfalls die Ita-
lienerinnen die Widersacher
im Finale. „Es sollte uns Auf-
wind geben, was wir dieses
Jahr schon erreicht haben.
Wir haben nicht den Druck,
unbedingt abliefern zu müs-
sen“, hatte Brennauer vorab
gesagt.
Das gilt für die 33-jährige

alte Allgäuerin in ganz be-
sonderer Weise. Wo Brenn-
auer 2021 dabei ist, geht es
meist erfolgreich aus: Neben
den drei Titeln mit dem Vie-
rer in der Mannschaftsver-
folgung und einem EM-Ein-
zeltitel holte sie auch bei der
Straßenrad-WM das Regen-
bogentrikot – dort im Zeit-
fahr-Mixed.
Dass die Goldserie auch

am dritten Wettkampftag
Bestand hat, dafür könnten
Titelverteidigerin Emma
Hinze und ihre Teamkolle-
gin Lea Sophie Friedrich am
Freitag (ab 18.25 Uhr/Euro-
sport) im Sprint sorgen. Die
ersten Hürden in Qualifika-
tion, Achtelfinale und Vier-
telfinale nahm das Duo am
Tag nach dem Teamsprint-
Titel souverän. Anders er-
ging es Teamkollegin Pauli-
ne Grabosch, die in ihrem
Viertelfinal-Duell mit Kana-
das Olympiasiegerin Kelsey
Mitchell in beiden Durch-
gängen unterlag.
Die Männer blieben nach

dem Bronze-Coup am Vor-
tag diesmal medaillenlos.
Stefan Bötticher verpasste
im Keirin den Sprung ins Fi-
nale der besten Sechs und
musste sich nach dem klei-
nen Finale mit dem siebten
Gesamtrang begnügen. Im
Scratch-Rennen war Tim
Torn Teutenberg beim Sieg
von Lokalmatador Donavan
Grondin chancenlos. dpa

„Skateboarden braucht Olympia nicht“

Von der Skateboard-AG zum Bundesverdienstkreuz

Gold-Vierer
komplettiert
dasTitel-Triple

Foto: imago/biky
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1. FC Bayern München 8 29:8 19
2. Bor. Dortmund 8 22:14 18
3. Bayer Leverkusen 8 21:12 16
4. SC Freiburg 8 12:6 16
5. FC Union Berlin 8 12:9 15
6. VfL Wolfsburg 8 9:10 13
7. 1. FC Köln 8 13:14 12
8. RB Leipzig 8 16:8 11
9. TSG Hoffenheim 8 17:11 11

10. Bor. Mönchengladbach 8 10:11 11
11. FSV Mainz 05 8 8:8 10
12. VfB Stuttgart 8 13:14 9
13.Hertha BSC Berlin 8 10:21 9
14. Eintr. Frankfurt 8 9:12 8
15. VfL Bochum 8 5:16 7
16. FC Augsburg 8 4:14 6
17.Arm. Bielefeld 8 4:11 5
18.Greuther Fürth 8 5:20 1

Foto: dpa/Berney Ardov

Christian Kunz

J ulian Nagelsmann sah
etwas mitgenommen
aus,alsersichnachsei-
nem Corona-Schre-

cken aus dem Hotelzimmer
meldete. „Mir geht es den
Umständen entsprechend
gut“, verriet der Familienva-
ter über seinen Gesundheits-
zustand. Getrennt von seinen
Rekordjägern, musste der er-
krankte Bayern-Trainer im se-
paraten Ambulanzflieger zu-
rück nach München reisen.
Die Freude über das 4:0 bei

Benfica Lissabon und eine
Startbestmarke in der Cham-
pions Leaguewich schnell der
Sorge wegen der Corona-In-
fektion des 34 Jahre al-
tenTrainers, der den Münch-
nern erst mal fehlen wird. Ob
noch mehr Protagonisten in
die häusliche Isolation müs-
sen, steht erst nach weiteren
Testergebnissen fest.
NagelsmanndanktefürGe-

nesungswünsche und den er-
folgreichen Auftritt des
Teams um Doppeltorschütze
Leroy Sané und Interims-
Chefcoach Dino Toppmöller
am Vortag. „Ich bin sehr stolz
auf die Mannschaft, mein ge-

Bayern-Trainer Nagelsmann mit Corona infiziert / Topstart in Europa rückt in den Hintergrund

samtes Trainerteam und das
Team hinter dem Team! Ihr
habtesgesternsupergemacht
undmich bestmöglich vertre-
ten“, ließNagelsmanngestern
Nachmittag auf seinem Twit-
ter-Kanal verlauten. Auf dem
Foto dort trug er eine schwar-
ze FFP2-Maske mit FC-Bay-
ern-Emblemund reckte einen
„Alles okay“-Daumen in die
Höhe.
Die Stars waren längst in

der Luft, als sich ihr Trainer
meldete. Nach einem „tollen

Abend“,wieesKapitänManu-
el Neuer nach seinem 100.
Champions-League-Spiel für
Bayern formulierte, dürfte die
Infektion ihres Coaches auch
bei ihnen Fragen aufgeworfen
haben. Mit zum Teil ernsten
Mienen waren sie auf der
Rückreise zu sehen.
Nagelsmanns Fehlen, der

sich trotz „vollständigen
Impfschutzes“ infizierte, hat-
te der Verein beim Sieg am
Vorabend im Lieblings-Aus-
wärtsstadion Estádio da Luz

mit einem grippalen Infekt
begründet. Der Coach selbst
hatte über „Unwohlsein“ ge-
klagt und war im rund zwei-
einhalb Kilometer entfernten
Nobelhotel geblieben. Er war
abermitVizeToppmöller ver-
bunden, coachte aus dem
Zimmer mit.
In den nächsten Spielen

wird Co-Trainer Toppmöller
weiter besonders gefordert
sein. Neben dem 40 Jahre al-
ten Sohn des früheren Bun-
desliga-Trainers Klaus Topp-
möller werden auch die Co-
Trainer Xaver Zembrod (55)
und Analyst Benjamin Glück
(35) das Team betreuen. Die
neue Aufgabe als Interims-
Chefcoach mochte Toppmöl-
ler aber „nicht an die große
Glocke hängen“. Alle drei sind
Vertraute von Nagelsmann,
arbeiteten mit diesem schon
in Leipzig zusammen.
Vom nächsten Gegner, der

TSG Hoffenheim, gab es Ge-
nesungsgrüße. „Ich wünsche
Julian gute Besserung“, sagte
Coach Sebastian Hoeneß ges-
tern.
Der FC Bayern, der zuletzt

im Februar 2018 beim krank-
heitsbedingten Ausfall von
Jupp Heynckes auf den Chef-

Mit Corona infiziert: Julian Nagelsmann. Foto: dpa/Sven Hoppe

trainer verzichten musste,
kann weitere Aufgaben nicht
mit Nagelsmann planen.
NachdemHoffenheim-Match
steht amMittwoch das Pokal-
spiel bei Borussia Mönchen-
gladbach an. Es folgen die
Auswärtspartie bei Union
Berlinam30.Oktoberunddas
Rückspiel in der Königsklasse
gegenLissabon am2.Novem-
ber. Dort können die Münch-
ner das Achtelfinale klarma-
chen.
Das Münchner Gesund-

heitsamt konnte auf Anfrage
aus Datenschutzgründen
„keine detaillierte Auskunft“
zu einer Quarantäne des Bay-
ern-Trainers geben und ver-
wies stattdessen auf den Ver-
ein.
Sportlich bleiben die

Münchner auf Kurs. Nach
Niederlagen von Borussia
Dortmund, RB Leipzig und
dem VfL Wolfsburg doku-
mentierten sie einmal mehr
ihre Ausnahmestellung. Drei
Siege und 12:0 Tore bedeuten
eine Bayern-Bestmarke aus
den ersten drei Spielen einer
Königsklassen-Saison. So gut
wie dieMünchner ist in dieser
Saison kein internationaler
Konkurrent gestartet. dpa

ZÜRICH Der hitzige Streit über
eine Fußball-WM alle zwei
Jahre wird für Gianni Infanti-
no zum langwierigen Ringen
um Zustimmung für sein ak-
tuelles Lieblingsprojekt. Nach
dem Veto aus Europa und
demVerzicht des FIFA-Coun-
cils auf ein Votum vor Weih-
nachten klammerte sich der
Präsident des Weltverbands
an die Hoffnung auf eine ge-
meinsame Lösung. Er deutete
bereits ein mögliches Einlen-
ken an. „Wir möchten diesen
Konsens erreichen. Wie die-
ser aussieht, das werden wir
sehen“, sagte Infantino.
Der Deutsche Fußball-Bund

zeigt sich dagegen „zufrieden“
mit dem Verzicht auf einen
Kongress und damit auf eine
Abstimmung über die Welt-
meisterschaft im Zwei-Jahres-
Rhythmus noch in diesem
Jahr. Das FIFA-Council hatte
am Mittwoch stattdessen be-
schlossen, dass am20.Dezem-
ber lediglich ein globaler Gip-
felmit Beratungen zur Reform
des internationalen Spielka-
lenders stattfinden soll. „Die
Entscheidung fiel auf Vor-
schlag des Präsidenten ein-
stimmig aus, damit ist eineAb-
stimmung im Dezember hin-
fällig, und es gab im FIFA-
Council diesbezüglich keine
Kontroversen“, teilte der
DFBgestern auf Anfrage mit.
„Deswegen setzen wir weiter
auf einegemeinsamevonFIFA
und UEFA erarbeitete einver-
nehmliche Lösung aller Fra-
gen zum zukünftigen weltweit
einheitlichen Spielkalender.“
Die Gegner einer Verkürzung
des WM-Rhythmus auf zwei
Jahre durften sich zunächst als
Sieger fühlen, die Positionen
sinddennochweiter verhärtet.
Bei Gesprächenmit Verbands-
vertreternausEuropahatte In-
fantino deutlichen Wider-
stand gegen die Pläne des
Weltverbands erfahren. Mehr
als ein Dutzend europäischer
Verbände erwägt nach dpa-In-
formationen, als letzte Option
aus dem Weltverband auszu-
treten.
Auch Bayern Münchens

Präsident Herbert Hainer be-
kräftigte seineAblehnung.Die
Fans auf der ganzen Welt sei-
en mit dem bisherigen Vier-
Jahres-Rhythmus zufrieden,
er habe sich über viele Jahr-
zehnte bewährt, sagte er dem
„Kicker“. dpa

FRANKFURT Eintracht Frank-
furt hat mit einer vor allem
in der erstenHalbzeit berau-
schenden Leistung im Euro-
papokal die Krisenstim-
mung am Main erstmal ge-
stoppt und Kurs Richtung
K.o.-Runde genommen. Der
Fußball-Bundesligist setzte
sich mit 3:1 gegen den grie-
chischen Rekordmeister
Olympiakos Piräus durch
und übernahm die Führung
in der Gruppe D der Europa
League.

Rafael Borré gelang per
Foulelfmeter die Führung.
Nach dem Ausgleich kurz
danach durch Youssef El-
Arabi per Handelfmeter
brachte Almamy Touré die
Eintracht noch vor der Pau-
se wieder in Front. Für die
Entscheidung sorgte Daichi
Kamada (59.).
Bayer Leverkusen hat mit

beim 1:1 in der Europa
League gegen Betis Sevilla
gute Chancen auf den direk-
ten Achtelfinaleinzug. Der

Bayer nach 1:1 bei Betis auf Achtelfinalkurs / Union verliert 1:3 in Rotterdam, Angriff auf Delegation

Bundesliga-Dritte verteidig-
te mit sieben Punkten seine
Tabellenführung in der
Gruppe G und kann sich mit
einem Sieg im Rückspiel
gegen die Spanier eine gute
Ausgangsposition erspielen.
In Sevilla rettete Robert An-
drich mit seinem Treffer das
1:1, zuvor hatte Borja Igle-
sias die Gastgebermit einem
verwandelten Strafstoß in
Führung gebracht.
Union Berlin muss nach

der zweiten Niederlage in

der Europa Conference
League früh um das Weiter-
kommen bangen. Die Berli-
ner unterlag en bei Feye-
noord Rotterdam mit 1:3
und verpassten den mögli-
chen Sprung an die Spitze
derGruppeE. Alireza Jahan-
bakhsh, Bryan Linssen und
Luis Sinisterra erzielten die
Treffer für Feyenoord. Taiwo
Awoniyi war für die Berliner
erfolgreich, die nach zuvor
vier Pflichtspielsiegen erst-
mals wieder verloren. dpa

Torschütze zum 1:1: Robert
Andrich. Foto: AFP/Jorge Guerrero

EUROPA LEAGUE

3. Spieltag

GRUPPE D

Fen. Istanbul - Royal Antwerp FC 2:2
Eintr. Frankfurt - Ol. Piräus 3:1
1. Eintracht Frankfurt 3 5:2 7
2. Olympiakos Piräus 3 6:4 6
3. Fenerbahce Istanbul 3 3:6 2
4. Royal Antwerp FC 3 3:5 1

GRUPPE G

Betis Sevilla - Bayer Leverkusen 1:1
Celtic Glasgow - Fer. Budapest 2:0
1. Bayer Leverkusen 3 7:2 7
2. Betis Sevilla 3 8:5 7
3. Celtic Glasgow 3 5:8 3
4. Ferencvaros Budapest 3 2:7 0

WEITERE SPIELE

Gruppe A: Glasgow Rangers - Bröndby IF
2:0, Sparta Prag - Olympique Lyon 3:4. –
Gruppe B: PSV Eindhoven - AS Monaco 1:2,
Sturm Graz - Real Sociedad San Sebastian
0:1. – Gruppe C: Sp. Moskau - Leicester City
3:4, SSC Neapel - Legia Warschau 3:0. –
Gruppe E: Lazio Rom - Olympique Marseille
0:0, Lokomotive Moskau - Galatasaray Istan-
bul 0:1. – Gruppe F: Lud. Rasgrad - Sporting
Braga 0:1, FC Midtjylland - Roter Stern Bel-
grad 1:1. – Gruppe H: Rapid Wien - Dinamo
Zagreb 2:1,West HamUnited - KRCGenk 3:0.

CONFERENCE LEAGUE

3. Spieltag

GRUPPE E

Feyen. Rotterdam - Union Berlin 3:1
Maccabi Haifa - Slavia Prag 1:0
1. Feyernoord Rotterdam 3 5:2 7
2. Maccabi Haifa 3 1:3 4
3. Slavia Prag 3 4:4 3
4. Union Berlin 3 5:6 3

WEITERE SPIELE

Gruppe A: HJK Helsinki - Maccabi Tel Aviv
0:5, Alashkert Erewan - Linzer ASK 0:3. –
Gruppe B: Anorthosis Famagusta - Flora
Tallin 2:2, Partizan Belgrad - KAA Gent 0:1.
– Gruppe C: FK Bodö/Glimt - AS Rom 6:1,
ZSKA Sofia - Sorja Luhansk 0:1. – Gruppe
D: CFR CLuj - AZ Alkmaar 0:1, FK Jablonec
- Randers FC 2:2. – Gruppe F: FC Kopen-
hagen - PAOK Saloniki 1:2, Slovan Bratislava
- Lincoln Red Imps FC 2:0. – Gruppe G:
Vitesse Arnheim - Tottenham Hotspur 1:0,
NS Mura - Stade Rennes 1:2. – Gruppe
H: Qarabag Agdam - Qairat Almaty 2:1,
FC Basel - Omonia Nikosia 3:1.

ERGEBNISSE

FUSSBALL

WM-Qualifikation, Frauen, Gr. H
Türkei - Bulgarien 1:0
Portugal - Serbien 2:1
Israel - Deutschland 0:1
Tor: 0:1 Huth (18.). – Besonderes: 12.
Beilin (Israel) hält Foulelfmeter von Däbritz.
– Zuschauer: 500.
Aufstellung Deutschland: Frohms –
Hendrich, Kleinherne, Feldkamp, Nüsken
– Dallmann (46. Magull), Däbritz (46. Leu-
polz, Marozsan – Huth (70. Waßmuth),
Brand (63. Gwinn) – Schüller (78. Freigang).
1. Deutschland 3 13:1 9
2. Portugal 3 7:2 7
3. Türkei 2 2:1 4
4. Serbien 2 2:7 0
5. Israel 2 0:5 0
6. Bulgarien 2 0:8 0

Heute spielen
2. Bundesliga, 11. Spieltag: SC Paderborn
- Hamburger SV, Erzgebirge Aue - FC
Ingolstadt (beide 18.30 Uhr).
3. Liga, 13. Spieltag: VfL Osnabrück -
Hallescher FC (19 Uhr).

RADSPORT

Bahnrad, Weltmeisterschaft Roubaix
(Frankreich), Männer, Scratch: 1. Gron-
din (Frankreich); ... 7. Teutenberg (Bergisch
Gladbach). – Mannschaftsverfolgung:
1. Italien 3:47,192 Min.; ... 7. Deutschland
(Buck-Gramcko, Heinrich, Keup, Reinhardt)
3:54,145. – Keirin: 1. Lavreysen (Nieder-
lande); ... 13. Eilers (Chemnitz). – Frauen,
Mannschaftsverfolgung: 1. Deutschland
(Brauße, Brennauer, Kröger, Süßemilch)
4:08,752 Min. – Ausscheidungsfahren:
1. Paternoster (Italien).

HANDBALL

Champions League, Männer, Gruppe
B, 5. Spieltag: HC Saporoschje - Dinamo
Bukarest 28:27, Telek. Veszprem - SG Flens-
burg-Handewitt 28:23, FC Barcelona - Paris
St. Germain 30:27.
1. FC Barcelona 5 155:134 8
2. KS VIva Kielce 5 163:148 8
2. Telekom Veszprem 5 150:137 8
4. Paris St. Germain 5 166:153 5
5. FC Porto 5 138:152 4
6. HC Sapooschje 5 140:156 4
7. Dinamo Bukarest 5 147:161 2
8. Flensburg-Handewitt 5 127:145 1
Bundesliga, Männer: Leipzig - Göppingen
29:20, Balingen-Weilstetten - Hamburg
23:28, Erlangen - Hannover-Burgdorf 31:35,
Melsungen - Bergischer HC 26:24.
DHB-Pokal, Männer, 1. Runde: TuS
N-Lübbecke - SC Magdeburg 23:30.

BASKETBALL

Euroleague, Männer, 5. Spieltag: Zalgiris
Kaunas - FC Bayern München 73:75.

EISHOCKEY

DEL, Männer: Iserlohn - Wolfsburg 5:2.

TENNIS

ATP-Turnier in Moskau (Russland),
Achtelfinale: Mannarino (Frankreich) -
Rubljow (Russland/1) 5:7, 7:6 (7:4), 6:3. –
WTA-Turnier in Moskau (Russland),
Achtelfinale: Kontaveit (Estland/9) - Pet-
kovic (Darmstadt) 6:1, 6:4.

BUNDESLIGA
9. SPIELTAG

Freitag
20.30 Uhr

Mainz – Augsburg
Der FCA hat die letzten fünf Ligaspiele

gegen Mainz gewonnen. Aber:
Augsburg hat mit 18 bisher die

meisten Großchancen zugelassen, die
05er mit drei die wenigsten. Beide

Teams haben noch kein Tor nach Ecke
oder Freistoß kassiert.

Tipp: 2:0

In die Freude mischt sich Sorge

Gemeinsame
Lösung im
WM-Streit?

Frankfurt mit 3:1-Sieg an die Gruppenspitze

PETACH TIKVA Die deutschen Fußbal-
lerinnen haben das dritte WM-Qua-
lifikationsspiel für Australien und
Neuseeland 2023 nur mit Mühe ge-
wonnen. Die Mannschaft von Bun-
destrainerin Martina Voss-Tecklen-
burg setzte sich am Donnerstag-

abend in Petach Tikva gegen Außen-
seiter Israel mit 1:0 durch. Vor 500
Zuschauern im HaMoshava-Stadion
erzielte Kapitänin Svenja Huth in
der 18. Spielminute das einzige Tor
für die DFB-Auswahl, die sich sehr
schwertat gegen die Nummer 71 der

FIFA-Weltrangliste. Sara Däbritz
von Paris Saint-Germain scheiterte
mit einem an Jule Brand verursach-
ten Foulelfmeter anTorhüterin Amit
Beilin (13.). Nach dem 7:0 gegen
Bulgarien und dem 5:1 gegen Ser-
bien baute das Team des Olympia-

siegers von 2016 die Tabellenfüh-
rung in der Gruppe H aus. Das Rück-
spiel gegen Israel findet bereits am
kommenden Dienstag (16.05
Uhr/ARD) in Essen statt. Weitere
Gegner sind Portugal und die Tür-
kei. dpa

Glanzloses 1:0 in Israel: DFB-Frauen bauen Tabellenführung aus
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Z ur Natur des Klat-
sches gehört, dass
es meist um das
Plötzliche oder

Katastrophale geht. Um
Streit und Trennung statt
um Harmonie und Bestän-
digkeit. Zuletzt traf es etwa
Kim Kardashian und Kanye
West, Elon Musk und Gri-
mes oder Bill und Melinda
Gates. Doch während sich
so viele Promis verlieben
und verlieren, sind die ei-
gentlichen Stars jene, die
unterm Radar fliegen und es
schaffen, ihr Glück über vie-
le Jahre zu erhalten. Bestes
Beispiel: die Tennis-Legen-
den Steffi Graf (52) und
Andre Agassi (51), die am
heutigen Tag 20 Jahre ver-
heiratet sind – und das ohne
öffentliches Drama oder
mediale Selbstinszenie-
rung.

Schnelles Ende prophezeit

Den Anfang für das stille
Traumpaar Graf/Agassi
markierte dem US-Ameri-
kaner zufolge ein Interview
Grafs im französischen
Fernsehen, bei dem der ehe-
mals löwenmähnige Tennis-
Bad-Boy absolut „hingeris-
sen von ihrer natürlichen
Schönheit“ gewesen sei.
Das schrieb Agassi über die
eher zurückhaltende 22-fa-
che deutsche Grand-Slam-

Heute feiern die Tennis-Legenden Steffi Graf und Andre Agassi ihren 20. Hochzeitstag

Siegerin in seiner Autobio-
grafie. Die beiden wurden
ein Paar, doch sie hielten
ihre Liaison zunächst ge-
heim. Als sie doch bekannt
wurde, prophezeiten Zweif-
ler ein jähes Ende. Doch
Graf/Agassi straften alle

Skeptiker Lügen. Sie erhiel-
ten sich ihre Liebe, auch in-
dem sie nach Karriere-Ende
unter sich blieben und ihre
Kinder, Jaden Gil (19) und
Jaz Elle (18), vomGlamour-
Leben ebenfalls weitgehend
abschirmten.

Der Schutz ihrer Privat-
sphäre hatte bei Graf schon
immer besser funktioniert
als etwa beim Tenniskolle-
gen Boris Becker, dessen
Scheidungen und Eskapa-
den dem Boulevard Futter
für ebenso unzählige wie

Hielten ihr gemeinsames Privatleben stark unter Verschluss: Steffi Graf und Andre Agassi. Foto: dpa/AP/The Canadian Press/Darryl Dyck

unschmeichelhafte Titelsei-
ten gaben. Seit ihrer Hoch-
zeit im Jahr 2001 – ebenfalls
unter Ausschluss der Öf-
fentlichkeit – wohnten Graf
und Agassi meist in Las Ve-
gas. In der Casino-Metropo-
le führen sie ein scheinbar

bodenständiges Leben mit
Hunden und Eishockeyspie-
len – das jedenfalls sugge-
rieren die wenigen Einträge
Agassis in sozialen Medien.
Graf selbst sprach im selte-
nen Doppel-Interview mit
dem australischen Sender
„Nine“ von einem „sehr an-
deren Leben“ als dem eines
Tennis-Superstars auf dem
Centre-Court: „Es fühlte
sich wirklich gut an, mich
davon zu lösen. Ich denke,
es war eine großartige Zeit
in meinem Leben, und ich
hatte das Gefühl, dass ich in
meinem Sport alles gegeben
habe, was ich hatte, und
ich war wirklich bereit für
den nächsten Lebensab-
schnitt.“

Keine große Feier geplant

Eine große Party planen
Agassi und Graf zu ihrem
Jubiläum aber nicht, wie sie
der Zeitschrift „Gala“ ver-
riet. „Aber sicherlich wer-
den mein Mann und ich
einen sehr netten Abend
miteinander verbringen
und dabei auch die Jahre ein
bisschen Revue passieren
lassen.“ Dass es mit Andre
einfach passe, liege daran,
dass die beiden sich ständig
austauschten, so Steffi Graf:
„Wir sind auf einer Wellen-
länge und unterstützen uns
gegenseitig.“ dpa

Zach Galifianakis (52), US-
Komiker („Hangover“) ver-
heimlicht nach eigenenWorten
vor seinen Kindern, dass er
Schauspieler ist. „Meine Kinder
denken, dass ich irgendwo als
Bibliothekar arbeite. Sie haben
keine Ahnung“, sagte er am
Mittwoch (Ortszeit) in einem
Interview mit „Entertainment
Tonight“. Gerade die derbe Ko-
mödie „Hangover“ (2009), die
ihn international bekannt
machte, wolle er seinen Söh-
nen noch nicht zeigen. dpa
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Paris Hilton (40), Reality-Star,
macht sich für einen Gesetzes-
entwurf zur Bekämpfung von
Missbrauch in Jugendeinrichtun-
gen stark. „Ein bundesweites Ge-
setz und finanzielle Förderung
sind dringend erforderlich, um
eine echte Reformund echte Re-
chenschaftspflicht für solcheGe-
meinschaftseinrichtungen in
Amerika zu erreichen“, sagte sie.
Im vergangenen Jahr hatte Hil-
ton öffentlich gemacht, dass sie
auf Privatschulen Missbrauch
und Gewalt erlebt hat. dpa
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David Guetta (53), Star-DJ,
fühlt sich nach eigenenWorten
„so frei, wieman sein kann“, seit
er die Rechte an seinem Musik-
katalog verkauft hat. „Für mich
war dieses Jahr eine Art Neuan-
fang“, sagte der Musikprodu-
zent in einem Interview mit
dem Branchenmagazin „Bill-
board“. „Ich fühle mich, als wä-
re ich wieder 20 Jahre alt.“ Sein
Fokus liege auf der Zukunft,
sagte er weiter. Es sei „inspirie-
rend“, wieder einen neuen Mu-
sikkatalog aufzubauen. dpa
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Kourtney Kardashian (42),
Reality-Star, hält sich als frisch
Verlobte nicht zurück. „Mein
Lieblingsmensch in der Welt,
mein Verlobter“, kommen-
tierte Kardashian den Eintrag.
Auch sie veröffentlichte eine
Reihe Fotos auf Instagram mit
dem Vermerk, sie sei in der
Nacht ständig aufgewacht, in
dem Glauben, es sei nur ein
Traum. Ihr Verlobter tat es ihr
gleich und veröffentlichte ein
romantisches Foto der beiden
auf Instagram. dpa
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WASHINGTON Der ehemalige
US-Präsident Bill Clinton
hat sich nach einem Kran-
kenhausaufenthalt per Vi-
deo auf Twitter gemeldet.
„Ich bin froh, zu Hause zu
sein“, sagte der 75-Jährige
in dem am Mittwoch (Orts-
zeit) veröffentlichten Clip.
Er sei berührt gewesen von
der Unterstützung. Mittler-
weile befinde er sich auf
dem Weg der Besserung, er
wolle aber „alle dort
draußen daran erinnern:
Nehmt euch Zeit, auf euren
Körper zu hören, und
kümmert euch um euch
selbst.“
Clinton war vergangene

Woche wegen einer Harn-
wegsinfektion im Universi-
ty of California Irvine Medi-
cal Center aufgenommen
und auf der Intensivstation
behandelt worden. Wie sein
Sprecher am Sonntag mit-
teilte, werde Clinton seine
Antibiotika-Behandlung in
New York fortführen. dpa

Bill Clinton Foto: dpa/AP/Democra-
tic National Convention/Uncredited

SINGAPUR Ziggy Marley, Sohn
der Reggae-Legende Bob
Marley, hat die Behörden in
Singapur öffentlich für ihre
strengenAnti-Drogen-Geset-
ze kritisiert. Hintergrund ist
der Fall eines 41-jährigen An-
geklagten, der jetzt in dem
Stadtstaat wegen des mut-
maßlichen Schmuggels von
einem Kilogramm Cannabis
zum Tode verurteilt wurde.
„Die Regierung von Singapur
wird also einen Menschen
wegen zwei Pfund Cannabis
töten. Ist das gerecht oder
moralisch?“, postete Marley
(53) auf Instagram. Drogen-
besitz sei illegal in Singapur.
„Das verstehe ich“, fügte der
Musiker hinzu. „Aber eine
Person dafür zu töten sollte
auf dem Planeten Erde eben-
falls illegal sein.“
Im Berufungsverfahren

wardas imFebruar verhängte
Todesurteil kürzlich bestä-
tigt worden. DieWirtschafts-
metropole hat extrem strikte
Gesetze. Neben Mord steht
auch auf Drogenbesitz die
Todesstrafe. dpa

Ziggy Marley Foto: dpa/Agencia
Uno/Sergio Garcia Pardo

WASHINGTONDer frühere US-
Präsident Donald Trump
will ein alternatives soziales
Netzwerk gründen. „Truth
Social“ heiße die neue Platt-
form, kündigte Trump am
Mittwochabend (Ortszeit)
an. Truth heißt auf Deutsch
Wahrheit. Der abgewählte
Präsident sagte, er habe das
Geld für die Gründung sei-
nes eigenen börsennotierten
Medienunternehmens zu-
sammen. Damit unternimmt
Trump einen neuen Anlauf,
sich wieder in die öffentliche
Online-Konversation einzu-
schalten.

Gegen „Konzern-Tyrannei“

Im November solle das
Netzwerk für geladene Gäs-
te starten, Anfang 2022
dann landesweit. Ziel sei es,
der „Tyrannei“ der großen
Tech-Unternehmen die
Stirn zu bieten. „Wir leben
in einer Welt, in der die Ta-
liban eine riesige Präsenz
auf Twitter haben, aber euer
liebster amerikanischer
Präsident zum Schweigen
gebracht wurde“, teilte
Trump mit.
Twitter wie auch Facebook

und Youtube hatten Trumps
Konten im Januar kurz vor
dem Ende seiner Amtszeit
gesperrt. Auslöser war die
Erstürmung des US-Kapitols
durch Anhänger Trumps –
und dass er Sympathie für
die Angreifer bekundete.
Außerdem behauptet er
nach wie vor ohne jegliche

Belege, dass ihm der Sieg bei
der Präsidentenwahl im No-
vember durch Betrug ge-
stohlen worden sei. Damit
heizte er die Stimmung im
Land auf. Twitter, wo Trump
mehr als 80 Millionen Nut-
zer folgten, war für ihn bis
dahin die wichtigste Kom-
munikationsplattform. Der
Ex-Präsident wehrt sich seit
Längerem gegen die Sper-
rung seines Accounts.
Das neue Unternehmen –

die Trump Media & Techno-
logy Group – sei durch eine
Fusionmit DigitalWorld Ac-
quisition Corp. entstanden
und wolle an die Börse ge-
hen, erklärte Trump. Es solle
ein Konkurrent für das „libe-
rale Medienkonsortium“
sein und sich gegen Unter-
nehmen des Silicon Valley
wehren, die ihre einseitige
Macht dazu genutzt hätten,
oppositionelle Stimmen in
Amerika zum Schweigen zu
bringen. Trump kündigte an,
bald seine erste „Wahrheit“
auf Truth Social veröffentli-
chen zu wollen. dpa

Trumps Antwort auf die
Sperrung seiner Accounts:
„Truth Social“.

Foto: AFP/Andy Jacobson

CAMBRIDGE Der Onkel von
Queen Elizabeth II. (95)
hatte wenig übrig für das Ze-
remoniell des britischen
Königshauses. Ein Liebes-
brief des Royals, der 1936
als Edward VIII. zum briti-
schen König gekrönt wurde
und noch im selben Jahr
wieder abdankte, hat nun
bei einer Auktion mehr als
7000 Pfund (rund 8400
Euro) erlöst. Ersteigert hat
den Brief ein anonymer Bie-
ter, wie das Auktionshaus
Cheffins gestern in Cam-
bridge mitteilte.

Edward, der damals noch
als Prince ofWales firmierte,
machte aus seiner Abnei-
gung gegen das Protokoll in
dem leidenschaftlichen
Schreiben aus dem Jahr 1919
keinen Hehl.

Zeilen an Gebliebte

Er wandte sich damals an
seine mit einem anderen
Mann verheiratete Geliebte,
der Textilindustriellen Fre-
da Dudley Ward, während er
auf einer Tour nach Kanada
unterwegswar. Er beschwer-

Schreiben des Kurzzeit-Königs Edward VIII. erlöst 8400 Euro

te sich darin über langweili-
ge Gesprächspartner und
„wichtigtuerische Auftritte“.
Die Beziehung mit Dudley

Ward endete erst, als Ed-
ward mit seiner späteren
Frau, der US-Amerikanerin
Wallis Simpson, zusammen-
kam. Edward gab schließlich
den Thron auf, um sie heira-
ten zu können.
Selbst als König legte Ed-

ward nicht viel Wert auf das
übliche Hofzeremoniell,
lebte daher meist auf dem
Landsitz Fort Belvedere, wo
er in lockerer Atmosphäre
einen engen Kreis von
Freunden um sich scharte
und Wert auf freien Gedan-
kenaustausch legte. dpa

Der Liebesbrief an Freda Dud-
ley Ward.

Foto: dpa/Auktionshaus Cheffins
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Eigene Körperwahrnehmung
Wie sehr Eltern Einfluss
auf ihre Kinder nehmen

Gemischtes Doppel ohne Halbwertszeit

PERSÖNLICH

Streng geheim Politisch engagiert Freiheitsgefühle Liebesglück

Clinton nach
Krankenhaus:
Froh, zu

Hause zu sein

Marley
kritisiert
Todesstrafe
wegen Drogen

Trump gründet
soziales Netzwerk

Queen-Onkel: Liebesbrief versteigert
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SPRUCHREIF

Maximilian (2) spielt mit seiner
Mama „Ich sehe was, was du
nicht siehst“. Er beginnt: „Ich
sehe was, was du nicht siehst,
und das ist dick.“ Seine Mutter
rät und rät – aber sie errät es
nicht. Maximilian löst das Rät-
sel schließlich auf: „Du natür-
lich!“

† Schnelle Kindersprüche
können Sie uns senden
per Mail an: unterhal-
tung@noz.de oder per Brief
an: Neue Osnabrücker Zeitung,
Breiter Gang 10–16, 49074
Osnabrück.

Nora Burgard–Arp
und Ankea Janßen

S üße, pass ein biss-
chen auf, was du
isst“ oder „Du hast
eine Figur wie ein

Model“. Wie verletzend und
prägend solche Äußerungen
sein können, weiß Irmgard
Hülsemann aus ihrer thera-
peutischen Praxis in Berlin.-
„Verbale Schläge“ nennt die
Therapeutin derartige Äuße-
rungen, die bei ihren Klien-
tinnen zu einem Ohn-
machtsgefühl führen. Viele
bräuchten nach dem Besuch
zu Hause mehr als eine Wo-
che, um sich nicht mehr irri-
tiert zu fühlen und wieder
positiv bei sich anzukom-
men. Denn: „Worte sind Ta-
ten.“ Hülsemann arbeitet in
freiberuflicher Praxis für tie-
fenpsychologisch und femi-
nistisch fundierte Einzelthe-
rapie und behandelt Frauen
wie Männer vor allem bei
Störungen in der Selbst- und
Fremdbeziehung. Dass vor
allem die Aussagen der eige-
nen Eltern so schmerzhaft
sind, liege daran, dass Kin-
der bedingungslos geliebt
werden wollen.

Je mehr Kritik desto
schlechter das Körperbild

Welchen Einfluss die Eltern-
Kind-Beziehung auf die eige-
ne Körperwahrnehmung
hat, zeigte auch eine Unter-
suchung des „Food and
Brand Labs“ der Cornell
University in Ithaka (New
York). Im Rahmen der Stu-
die wurden etwa 500 Frauen
zwischen 25 und 30 Jahren
dazu befragt. Das Ergebnis:
Je öfter die Eltern in der
Kindheit die Figur kommen-
tiert oder kritisiert oder sich
über das Gewicht und Aus-
sehen geäußert hatten, desto
schlechter war das Körper-
bild der Frauen. An der Stu-
die nahmen sowohl Frauen
mit einem normalen Ge-
wicht als auch übergewichti-
ge Frauen teil. Beide Grup-
pen waren unzufrieden mit
dem Körper, wenn sie ange-
geben hatten, dass in ihrer
Kindheit häufig Kritik an der
Figur geübt wurde. Hülse-

Wie Eltern das Körperbild ihrer Kinder prägen und Essstörungen provozieren

mann sagt, dass Frauen, die
ihre Töchter bewerten, häu-
fig selbst große Probleme
mit ihrem Körperbild haben.
Hadert also die Mutter mit
ihrem Äußeren, sei das wie
eine „Infizierung“, die sich
auf das Kind übertrage. Aber
auch Komplimente seien ge-
fährlich. Schließlich sei die
Botschaft: „Wenn du nicht
mehr so bist, finde ich dich
nicht mehr so schön.“ Zu-
dem würdenMütter sich mit
ihren Töchtern identifizie-
ren und daraus Selbstwert-
gefühl ziehen. Wichtig da-
gegen sei, Freude an der
Existenz des Kindes zu zei-
gen und den Fokus dabei
nicht auf den Körper zu le-
gen. Eine Störung dieses
Verständnisses zum eigenen
Körper wird auch Körper-
schemastörung genannt

oder körperdysmorphe Stö-
rung (KDS) und ist vor allem
als Symptom von Essstörun-
gen wie Magersucht oder
Bulimie bekannt. Auf der
Webseite der Schön-Klini-
ken, die auch die Therapie
von Essstörungen anbieten,
wird eine Körperschemastö-
rung wie folgt beschrieben:
„Es gibt viele Menschen, die
an ihremKörper irgendetwas
auszusetzen haben. Führt die
Unzufriedenheit aber zu
einer stundenlangen Be-
schäftigung mit einem ver-
meintlichen Makel, der von
Außenstehenden gar nicht
oder kaum wahrgenommen
wird, dann kann es sich um
ein ernst zu nehmendes Lei-
den handeln: die körperdys-
morphe Störung (KDS).“ Be-
troffene hätten eine verzerrte
Körperwahrnehmung, so-

dass sie sich selbst anders se-
hen, als das Außenstehende
tun. Der Gedanke, nicht
schön genug zu sein, beein-
trächtige ihr ganzes Leben.
Auch Irmgard Hülsemann

sagt: „Werden Mädchen
schon früh mit einem kriti-
schen Blick betrachtet, ist
das Risiko erhöht, später in
eine Essstörung zu rut-
schen.“
Natürlich entwickelt

nicht jedes Kind, dessen
Körper von den Eltern be-
wertet wird, zwangsläufig
eine Essstörung. Dafür sind
diese Erkrankungen auch viel
zu vielschichtig und von ver-
schiedensten Gründen und
Auslösern abhängig. Doch
laut der Therapeutin Hülse-
mann seien Menschen in Be-
zug auf Körperbilder generell
tagtäglich einer Art „Gehirn-

Wer nicht zufrieden mit seinem eigenen Körperbild ist, kann diese Einstellung auf sein Kind übertragen. Foto: imago/Cavan Images

wäsche“ ausgesetzt: „Davon
bleibt viel in der Selbstwahr-
nehmunghängen.“DieNeuen
Medien und sozialen Netz-
werke würden mit ihrer Bil-
derflut zu einer ständigen
Verunsicherung beitragen.
„Was ich so perfide daran fin-
de, ist, dass junge Menschen
dadurch davon abgehalten
werden, ihren Kräften, Mög-
lichkeiten und Kompetenzen
entsprechendihrLebenzuge-
stalten. Sie sind besetzt von
den Bildern und dem inneren
Zwang,etwaskorrigierenoder
ändern zu müssen, weil sie
denken: ,Ich bin falsch.‘“

Schuld hat auch
das Patriarchat

Kritik übt die Expertin auch
am Patriarchat: „Der männli-
cheBlick, der vorgibt,wie sich

Weiblichkeit definiert, spielt
eine große Rolle beim Thema
Körperbild.“ Mitunter sei sie
schockiert, dass der Feminis-
mus an vielen Frauen spurlos
vorbeigegangen sei. „Viele de-
finieren ihreWeiblichkeit dar-
an, von Männern begehrt zu
werden.“
Als einen wichtigen Schritt

rätHülsemannihrenKlientin-
nen, die unter den Bewertun-
gen ihrer Eltern leiden, das
Gespräch zu suchen. „Wenn
Frauen nicht lernen, sich zu
wehren, verändert sich
nichts.“ Ein gutes Mittel sei
beispielsweise, den Eltern
einen Brief zu schreiben. Sich
zu wehren sei ein wesentli-
cher Schritt, um selbstständig
erwachsen zu sein und sich
nicht abhängig von der Zu-
stimmung der Eltern zu ma-
chen.

Justus Wilke

LONDON Im Kampf gegen
Hals-Kopf-Tumore haben
britische Forscher mit einer
neuen Krebstherapie einige
Erfolg versprechende Er-
gebnisse erzielt. Die briti-
sche Zeitung „Guardian“
berichtet von einer entspre-
chenden Studie des Londo-
ner „Institute of Cancer Re-
search“ (ICR) und des Ro-
yal-Marsden-Krankenhau-
ses.
Dabei handele es sich um

eine Mischung aus zwei Im-
muntherapie-Medikamen-
ten (Nivolumab und Ipili-
mumab), die das Immun-
system der Patienten dazu
bringe, die Krebszellen im
Körper selbst abzutöten.
Wirksam sei es bei Patien-
ten mit fortgeschrittenen
Hals-Kopf-Tumoren.
Die Ergebnisse der Phase-

drei-Studie mit knapp 1000
todkranken Krebspatienten

seien zwar noch nicht sta-
tistisch signifikant, aber
dennoch „klinisch bedeu-
tungsvoll“, sagte ein ICR-
Forscher dem „Guardian“.
Mehrere Probanden würden
demnach Monate oder so-
gar Jahre länger als erwartet
leben und auch weniger
Nebenwirkungen spüren.

Lebenszeit um
Monate verlängert

Zum Beispiel berichtet die
britische Zeitung von einem
77-Jährigen, bei dem vor
vier Jahren ein Tumor im
Rachen entdeckt worden
war. Die Therapie sei seine
einzige Option gewesen, er
habe nichts zu verlieren ge-
habt. „Als die Krankenpfle-
ger mich anriefen und mir
sagten, nach zwei Monaten
sei der Krebs in meinem
Hals komplett verschwun-
den, war das ein fantasti-
scher Moment“, sagte der

Patient. Laut der Studie
liegt die Überlebensrate bei
denjenigen besonders hoch,
deren Tumore hohe Werte
des Immunmarkers PD-L1
aufzeigten. Immunmarker
sind Proteine, die den Ärz-
ten dabei helfen, eine
Krankheit zu diagnostizie-
ren und prognostizieren.
Die Patienten mit diesem

bestimmten Immunmarker
hätten mit der Immunthe-
rapie im Schnitt drei Mona-
te länger gelebt als diejeni-

gen, die eine Chemothera-
pie gemacht hätten.Im Mit-
tel lebten die Erkrankten
17,6 Monate länger – der
höchste Überlebensdurch-
schnitt in dieser Gruppe,
der jemals dokumentiert
worden sei.
Es brauche aber dennoch

weitere Studien, die auf den
bisherigen Erkenntnissen
aufbauen, sagte einer der
ICR-Forscher. Nach Anga-
ben des „Spiegel“ ist die Mi-
schung von Nivolumab und
Ipilimumab aber nicht neu.

Therapieerfolge auch
in Deutschland

In Deutschland sei sie seit
2020 als Ersttherapie bei
metastasiertem, nicht
kleinzelligem Lungenkrebs
zugelassen. Weitere Stu-
dien hätten bereits gezeigt,
dass die Kombination auch
gegen Haut-, Nieren- oder
Darmkrebs effektiv sei.

Die Immuntherapie zeigt Er-
folg. Foto: dpa/Carmen Jaspersen

Lorena Dreusicke

PARIS Eine neue Metastudie
hat 88125 Forschungsarbei-
tenvon2012bis2020mitKli-
mabezug ausgewertet. Dem-
nach weisen mehr als 99,9
Prozent der geprüften Stu-
dien darauf hin, dass der Kli-
mawandel hauptsächlich von
Handlungen der Menschen
ausgelöst wird. Das Ergebnis
veröffentlichten amDienstag
Forscher der französischen
Alliance for Science, die von
der Bill-and-Melinda-Gates-
Foundation unterstützt wird,
in den Environmental Re-
search Letters. Eine ähnliche
Metastudie von 2013 kam zu
demSchluss, dass 97 Prozent
der zwischen 1991 und 2012
erschienenen wissenschaftli-
chen Arbeiten diesen Zusam-
menhang sahen.
Somit ist der wissenschaft-

liche Konsens mit der Zeit
nochgrößergeworden.Esge-
be keine signifikante wissen-

schaftliche Debatte mehr, ob
der Klimawandel von Men-
schen verursacht wird,
schreiben die Autoren. Der
menschengemachte Klima-
wandel gelte als übereinstim-
mend wissenschaftlich be-
legt - genausowiediePlatten-
tektonik und die Evolution.
Die vereinzelten abweichen-
den Studien lieferten keine
überzeugenden Belege dafür,
dass sich die Erdatmosphäre,
die Weltmeere und Landstri-
che aus anderen Gründen er-
wärmten, heißt es. Dagegen
zeigten diverse Forschungs-
erkenntnisse, dass eine wei-
tere Erwärmung aufgehalten
werden kann, wenn auf fossi-
le Brennstoffe und weitere
Treibhausgasemissionen
verzichtet wird, resümieren
die Forscher. „Unsere Studie
bestätigt, dass es keine ver-
bleibende wissenschaftliche
Unsicherheit mehr gibt über
dieDringlichkeit dieserMam-
mutaufgabe.“

NEW YORK Ein New Yorker
Transplantationsteam hat
eigenen Angaben zufolge
eine Schweineniere für
mehr als zwei Tage an einen
Menschen angeschlossen.
Das Organ sei für 54 Stun-
den außerhalb des Körpers
am Bein einer hirntoten
Person mit dem Blutkreis-
lauf verbunden worden und
habe dort „fast sofort“ an-
gefangen zu arbeiten und
das Stoffwechselprodukt
Kreatinin zu bilden. Das be-
richteten die Zeitungen
„USA Today“ sowie die
„New York Times“ unter
Berufung auf die Klinik-
gruppe Langone in New
York. Das Schweinwar dem-
nach gentechnisch verän-
dert, um die Wahrschein-
lichkeit eines Abstoßens der
Niere zu verringern.
Die aufsehenerregende

Transplantation könnte
Hoffnung für viele Men-
schen nähren, die auf Spen-
derorgane angewiesen sind.
Wissenschaftler versuchen
seit geraumer Zeit, Organe
in Schweinen zu züchten, die
für Menschen nutzbar sind –
neben Nieren auch Herzen

oder Lungen. Die im Sep-
tember in New York von
einem Team um Robert
Montgomery durchgeführte
Operation lässt allerdings ei-
nige Fragen offen, vor allem
die nach der Langlebigkeit
des Organs. Die Erkenntnis-
se sind zudem noch in kei-
nemFachmagazin veröffent-
licht worden. Experte Joa-
chim Denner von der Freien
Universität Berlin sprach
von einem „weiteren
Schritt“ auf dem Gebiet der
Xenotransplantation, also
der Übertragung von Zellen
oder Organen von einer Spe-
zies auf eine andere. Er
machte aber auch klar, dass
54 Stunden zu kurz seien,
„um Aussagen zur immuno-
logischen Abstoßung oder
zur möglichen Übertragung
von Schweineviren zu tref-
fen“.
Die Geschichte der Ent-

wicklung von Xenotransplan-
tationen ist lang. Spektakulär
war vor allem der Fall von Ba-
byFae,das1984 inKalifornien
ein Pavianherz bekam. Es
starb drei Wochen nach der
Operation. dpa

Eine Schweineniere wird unter-
sucht. Foto: dpa/NYU Langone

Health/Jore Carrotta

„Wie siehst du denn aus?“

„Komplett verschwunden“:
Neue Immuntherapie im Kampf gegen Krebs

Studien: Klimawandel
ist menschengemacht

Niere vom
Schwein an
hirntote Frau
transplantiert
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Sudoku:

Die Spielregeln in Kürze: Füllen Sie die leeren Felder so
aus, dass in jeder Zeile, in jeder Spalte und in jedem 3-x-
3-Kästchenquadrat alle Ziffern von 1 bis 9 enthalten sind.
Viel Spaß beim Knobeln!.
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Wörterversteck
Wir haben die nachfolgend aufgeführten Begriffe in diesem Buchstabenwirrwarr versteckt. Die Wörter
können in jede Richtung laufen, auch diagonal, rückwärts oder auch von unten nach oben. Viel Spaß beim
Auffinden der Worte!
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Auflösung der
Rätsel

Magisches Quadrat
Waagerecht und senkrecht sind Wörter gleichlau-
tender Bedeutungen in das Quadrat einzutragen.
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Magisches Quadrat:

1WUCHT,2UMHER,
3CHINA,4HENNE,
5TRAEG.

1Aufprallkraft, 2 rundherum, 3 Staat in Asien,
4 Huhn, 5 behäbig.

5.00 Panorama 5.30 ZDF-Morgenmaga-
zin. Infotainment 9.00 Tagesschau 9.05
Live nach Neun 9.55 Verrückt nach
Meer. Doku-Soap. Ein Eisbär im Arabi-
schen Meer 10.45 Meister des Alltags.
Quizshow 11.15Wer weiß denn sowas?
Quizshow 12.00 Tagesschau 12.15
ARD-Buffet 13.00 ARD-Mittagsmagazin.
Infotainment 14.00 Tagesschau 14.10
Rote Rosen. Telenovela

15.00 B J Tagesschau
15.10 B J Sturm der Liebe

Telenovela
16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Verrückt nach Meer

Köstliches Cartagena
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant

Boulevardmagazin
18.00 B J Wer weiß denn

sowas? Quizshow
18.50 B J Quizduell-Olymp

Quizshow. Zu Gast: Stefanie
Hertel, Johanna Mross

19.45 B J Sportschau vor acht
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Börse vor acht
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J v Toni, männlich,
Hebamme: Gestohlene
Träume Comedyreihe, D 2021.
Mit Leo Reisinger, Wolke
Hegenbarth, Antonia Bill.
Regie: Sibylle Tafel

21.45 B J Tagesthemen
22.15 B J v Tatort: Wo ist nur

mein Schatz geblieben?
Krimireihe, D 2019

23.45 B J Maria Wern, Kripo
Gotland: Schneeträume
Krimireihe, D/S 2011

1.15 B Tagesschau
1.20 B J v Toni, männlich,

Hebamme: Gestohlene
Träume Comedyreihe, D 2021

5.30 ZDF-Morgenmagazin. Infotain-
ment 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne – Service täglich 10.30 Notruf
Hafenkante. Krimiserie. Vorsicht Ver-
gangenheit 11.15 Soko Wismar. Krimi-
serie. Ohne Abschied 12.00 heute
12.10 drehscheibe. Infomagazin 13.00
ARD-Mittagsmagazin. Infotainment
14.00 heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Kochshow

15.00 B J heute Xpress
15.05 B J Bares für Rares

Trödelshow.
Moderation: Horst Lichter

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-

Cops Krimiserie.
Der Preis der Schönheit

17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
17.45 B J Leute heute
18.00 B J v Soko Wien

Krimiserie. Spurlos
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Krankenhausserie.
Besser spät als nie

20.15 B J v Die Chefin
Krimiserie. Trugbild

21.15 B J Soko Leipzig
Krimiserie. Das ewige Leben

22.00 B J heute journal
22.30 B J heute-show
23.00 B J ZDF Magazin Royale
23.30 B J aspekte
0.15 B heute journal update
0.30 B J Fatale Zusammentref-

fen Die Traumfrau
1.15 B J ZDF-History

Die Windsors: Edward VIII. –
Der Aussteiger

2.00 B J Terra X: Wunderwelt
Chemie
Die Magie der Verwandlung

5.15 DAS! 6.00 Sesamstraße 6.20 Visi-
te 7.20 Rote Rosen 8.10 Sturm der Lie-
be 9.00 Nordmagazin 9.30 Hamburg
Journal 10.00 Schleswig-Holstein Ma-
gazin 10.30 buten un binnen 11.00
Hallo Niedersachsen 11.30 Die Nordre-
portage 12.00 Brisant 12.25 In aller
Freundschaft 13.10 In aller Freund-
schaft – Die Krankenschwestern 14.00
NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt

15.00 B J Wie geht das?
Mit dem Schiff durch die Heide

15.30 B J Wie geht das?
Luxusliner in der Werft

16.00 B J NDR Info
16.15 B J Die Tierärzte – Retter

mit Herz Mama ist die Beste
17.00 B J NDR Info
17.10 J Leopard, Seebär & Co.

Ein neuer Mann für Schwänin
Wilma / Futterparty im
Pavianstall u. a.

18.00 B J Niedersachsen 18.00
18.15 B J Die Nordreportage

Hofgeschichten
18.45 B J DAS!
19.30 B J Hallo Niedersachsen
20.00 B J Tagesschau

20.15 B J die nordstory
Ab in den Wald!

21.15 B J Heimatküche Harzer
Strohschwein vom Grill

21.45 B J NDR Info
22.00 B J NDR Talk Show Gäste:

Max Mutzke, Martin Rütter, Dr.
Carola Holzner, Sarah Biasini,
Janina Uhse, Aminata Belli, Pi-
nar Atalay

0.00 B Käpt’ns Dinner
0.30 B J deep und deutlich
1.30 B J NDR Talk Show
3.30 Mein Norden
3.45 B J Schleswig-Holstein

Magazin
4.15 B J Hamburg Journal

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen 10.00
Klinik am Südring – Die Familienhelfer.
Doku-Soap 10.30 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer. Doku-Soap 11.00
Klinik am Südring – Die Familienhelfer.
Doku-Soap 11.30 Klinik am Südring –
Die Familienhelfer. Doku-Soap 12.00
Klinik am Südring. Doku-Soap 13.00
Auf Streife – Berlin. Reality-Soap 14.00
Auf Streife. Reality-Soap

15.00 B Auf Streife –
Die Spezialisten

16.00 B Klinik am Südring
Doku-Soap

17.00 B Lenßen übernimmt
17.30 B K11 – Die neuen Fälle /

oder Sat.1 Regional-
Magazine

18.00 B Buchstaben Battle Spiel-
show. Zu Gast: Alexander
Kumptner, Mirja Boes, Laura
Karasek, Matthias Killing

19.00 B Buchstaben Battle Spiel-
show. Moderation: Ruth Mo-
schner. Zu Gast: Matthias Dis-
tel, Jochen Bendel, Charlotte
Karlinder, Jenny Elvers

19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 B Die Gegenteilshow
23.00 B Halbpension mit

Schmitz Gäste: Simon Pearce,
Janine Kunze, Kathrin Ostero-
de, Jenke von Wilmsdorff

0.00 B J The Voice of Germany
2.10 B Sechserpack Knapp vor-

bei ist auch daneben
2.35 B Sechserpack Die 80er
3.05 B Sechserpack Shopping
3.25 Die Dreisten Drei – Die

Comedy WG
3.50 Die Dreisten Drei – Die

Comedy WG
4.10 Die Dreisten Drei – Die

Comedy WG
4.35 B Sechserpack

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedi-
ziner decken auf. Doku-Serie 6.00 Gu-
ten Morgen Deutschland. Infotainment
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten.
Daily Soap 9.00 Unter uns. Daily Soap
9.30 Alles was zählt. Daily Soap 10.00
Der Nächste, bitte! Doku-Soap 11.00
Die Superhändler – 4 Räume, 1 Deal
12.00 Punkt 12 – Das RTL-Mittagsjour-
nal. Moderation: Roberta Bieling

15.00 B wunderbar anders woh-
nen Einhornhaus / Ufo-Haus /
Schmalstes Haus

15.45 B Martin Rütter –
Die Welpen kommen

16.45 B RTL Aktuell
17.00 B Explosiv Stories

Moderation: Jana Azizi
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Das Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-

magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.03 B RTL Aktuell – Das Wetter
19.05 B J Alles was zählt Daily

Soap
19.40 B J Gute Zeiten, schlech-

te Zeiten Daily Soap

20.15 B J Ninja Warrior Germa-
ny – Die stärkste Show
Deutschlands Spielshow.
Zweite von sieben Vorrunden:
Auf 40 Athleten und Athletin-
nen wartet ein Parcours, der es
in sich hat.

23.00 B Date or Drop Dateshow
0.05 B RTL Nachtjournal
0.33 B RTL Nachtjournal – Das

Wetter
0.40 B Die ultimative Chart

Show – Die erfolgreichsten
Hits der letzten 40 Jahre

4.15 B J Ninja Warrior Germa-
ny – Die stärkste Show
Deutschlands

13.05 Giraffe, Erdmännchen & Co.
13.55 Erlebnisreisen 14.00 Und es
schmeckt doch!? 14.30 In aller Freund-
schaft 16.00 Aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 Aktuell / Lokalzeit 18.15
Shia Su for Future 18.45 Aktuelle Stun-
de 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagesschau
20.15 Der grüne Visionär – Adenauers
Gärten 21.00 Mein Urlaub – Dein Ur-
laub 21.45 Aktuell 22.00 Kölner Treff
23.30 Domian live 0.30 Kölner Treff

8.45 Man with a Plan 9.35 Brooklyn
Nine-Nine 10.30 Scrubs – Die Anfänger
12.15 Last Man Standing 13.10 Two
and a Half Men 14.35 The Middle 15.35
The Big Bang Theory 17.00 taff 18.00
Newstime 18.10 Die Simpsons 18.40
Die Simpsons 19.05 Galileo 20.15 Star
Wars: Die letzten Jedi. Sci-Fi-Film, USA
2017 23.20 Gemini Man. Actionfilm,
USA 2019 1.35 John Wick. Actionfilm,
USA 2014

11.55 Vox Nachrichten 12.00 Shopping
Queen 13.00 Zwischen Tüll und Tränen
14.00 Mein Kind, dein Kind – Wie er-
ziehst du denn? 15.00 Shopping Queen
16.00 Zwischen Tüll und Tränen 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 The Expendab-
les. Actionfilm, USA 2010 22.05 Stirb
langsam: Jetzt erst recht. Actionfilm,
USA 1995 0.45 Vox Nachrichten

11.05 Blue Bloods – Crime Scene New
York 12.00 Castle 12.55 The Mentalist
13.55 Hawaii Five-0 14.50 Navy CIS:
L.A. 15.50 Kabel Eins News 16.00 Navy
CIS: L.A. 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55Mein Lokal, Dein Lokal – Der Pro-
fi kommt 18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum 20.15 Criminal
Minds 21.15 Criminal Minds 22.15 Ins-
tinct – Auf Mörderjagd 23.15 Instinct –
Auf Mörderjagd 0.10 Navy CIS

6.50 Der Trödeltrupp 8.50 Frauen-
tausch 12.50 Die Geissens – Eine
schrecklich glamouröse Familie! 14.55
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 16.55 Rtlzwei News 17.05
Armes Deutschland – Stempeln oder
abrackern? 18.05 Köln 50667 19.05
Berlin – Tag & Nacht 20.15 Self/less –
Der Fremde in mir. Thriller, USA 2015
22.35 Security. Thriller, USA 2016 0.20
Homefront. Actionfilm, USA 2013

14.10 Schloss Einstein – Erfurt 15.00
Echt 15.25 Ninja Nanny 15.50 Lenas
Ranch 16.35 Die Abenteuer des jungen
Marco Polo 17.25 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 18.00 Sesam-
straße präsentiert: Eine Möhre für Zwei
18.15 Super Wings 18.35 Elefantas-
tisch! 18.47 Baumhaus 18.50 Unser
Sandmännchen 19.00 Robin Hood
19.25 logo! 19.30 Die beste Klasse
Deutschlands 2021 20.35 Moooment!

12.50 Arte Journal 13.00 Stadt Land
Kunst 13.50 Die tätowierte Rose. Lie-
besfilm, USA 1955 15.40 Italien von
oben – Geschichte(n) eines Landes
16.10 Auf den Dächern der Stadt 17.50
Island: Sommer der Polarfüchse 18.30
Gute Nachrichten vom Planeten 19.20
Arte Journal 19.40 Re: 20.15 Der
Schneegänger. Kriminalfilm, D 2020
21.45 Cat Stevens 22.40 Queen: Hun-
garian Rhapsody 0.10 Tracks

14.45 phoenix runde 15.30 COVID-19
Spezial 16.00Maybrit Illner 17.05 coro-
na nachgehakt 17.15 Ahmad in Ameri-
ka 17.30 phoenix der tag 18.00
phoenix persönlich 18.30 Das Land der
Erleuchteten 19.55 Pieter-Jan de Pue:
Das Land der Erleuchteten 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Europas ferner Osten
21.45 Czacz – das Dorf der Dinge 22.30
Erlebnis Baltikum 23.00 phoenix der
tag 0.00 phoenix persönlich

Stündlich Nachrichten 15.25 Telebör-
se 15.40 News Spezial 16.15 Telebörse
16.30 News Spezial 17.15 Telebörse
17.30 Auslandsreport 18.20 Telebörse
18.35 News Spezial 19.15 Telebörse
19.30 Ratgeber – Freizeit & Fitness
19.55 Klima Update 20.15 Die Höhle
der Löwen 22.30 Startup Magazin
23.15 Telebörse 23.30 Deluxe – Alles
was Spaß macht 0.25 Giganten der Ge-
schichte – Stonehenge

15.52 Schalom 16.10 Büchermarkt
16.35 Forschung aktuell 17.05 Wirt-
schaft und Gesellschaft 17.35 Kultur
heute 18.10 Informationen am Abend
18.40 Hintergrund 19.04 Nachrichten-
leicht – der Wochenrückblick in einfa-
cher Sprache 19.09 Kommentar 19.15
Mikrokosmos – Die Kulturreportage
20.05 Das Feature 21.05 On Stage
22.05 Spielraum 22.50 Sport aktuell
23.10 Das war der Tag 0.05 Fazit

12.10 Liebe auf dem Prüfstand 12.50
sonntags 13.20 Ein Tag im Sommergar-
ten 14.05 Ein Tag im Herbstgarten
14.50 Europas Urwälder 15.30 Spree-
wald – Labyrinth des Wassermanns
16.15 UnsereWälder 18.30 nano 19.00
heute 19.18 3sat-Wetter 19.20 Kultur-
zeit 20.00 Tagesschau 20.15 Zwingli –
Der Reformator. Biografie, CH 2019
22.15 Der Regenmacher. Justizdrama,
USA 1997 0.20 10 vor 10

6.00 Joyce Meyer – Das Leben genie-
ßen 6.25 Dauerwerbesendung 7.25
Joyce Meyer – Das Leben genießen
7.55 Dauerwerbesendung 16.15 Star-
gate 17.10 Star Trek – Deep Space Nine
18.15 Stargate Atlantis 19.10 Stargate
20.15 Best of Kalkofes Mattscheibe –
Teil 1: Frisch, fett & faltig 22.25 Donnie
Darko. Fantasyfilm, USA 2000 0.45 Das
Geheimnis von Marrowbone. Mystery-
film, E/USA 2017

5.00 Sport Clips 6.00 Teleshopping
15.30 Storage Hunters 16.30 Pawn
Stars – Die Drei vom Pfandhaus. Ver-
schlusssache / Auf hölzernen Rädern /
Fingerabdrücke / Die Minipistole 18.30
Street Outlaws 19.30 Sport1 News Live
20.00 Volleyball. Bundesliga. Rote Ra-
ben Vilsbiburg – Ladies in Black Aa-
chen, 4. Spieltag, Frauen, live 22.00
Stihl Timbersports 23.00 Die PS Profis
23.30 Normal 0.00 Sport Clips

11.45 In aller Freundschaft 12.30 Liebe
verlernt man nicht. Romanze, D 2009
13.58 Aktuell 14.00 MDR um 2 15.15
Gefragt – Gejagt 16.00 MDR um 4
17.45 Aktuell 18.05 Wetter für 3 18.10
Brisant 18.54 Unser Sandmännchen
19.00MDR Sachsenspiegel 19.30 Aktu-
ell 19.50 Elefant, Tiger & Co. 20.15 Mu-
sik für Sie 21.45 Aktuell 22.00 River-
boat Leipzig 0.10 Bürgschaft für ein
Jahr. Drama, DDR 1981

16.15Wir in Bayern 17.30 Abendschau
– Der Süden 18.00 Abendschau 18.30
BR24 Rundschau 19.00 Unser Land
19.30 Schuhbecks Küchenkabarett
20.00 Tagesschau 20.15 Watzmann er-
mittelt 21.50 BR24 Rundschau 22.05
Drei. Zwo. Eins. Michl Müller 22.50
Michl Müller – Alles Müller – Alles Lie-
der 2021 23.50 Ein seltsames Paar. Ko-
mödie, USA 1968 1.30 Harold und
Maude. Komödie, USA 1971

HOROSKOP

Sie haben etwas ins Rollen ge-
bracht, das nun kaum mehr zu
bremsen ist. Wenn sich die Sache
verselbständigt, kann es Ärger ge-
ben. Versuchen Sie, ob das noch
zu verhindern ist.

WIDDER 21. 3.–20. 4.

Scheinbar kleine Dinge erfreuen
Sie zurzeit ganz besonders. Wer
das belächelt, dem ist halt nicht
zu helfen. Sie immerhin kennen
den Wert jener Dinge; das erhebt
Sie über die anderen.

STIER 21. 4.–20. 5.

Sie riskieren jetzt ziemlich viel.
Die Kritik daran muss Sie natür-
lich nicht stören, solange allein
Sie etwas dabei verlieren können.
Verfolgen Sie also Ihre Interessen
ruhig unbeirrt weiter.

ZWILLINGE 21. 5.–21. 6.

Drücken Sie sich bitte weniger
freimütig aus. Sie merken doch,
dass Sie damit gar nichts errei-
chen. Und schließlich sind Sie es,
der etwas will von den Menschen,
die Sie dadurch reizen!

KREBS 22. 6.–22. 7.

Die aktuellen Probleme sind ohne
eine fachmännische Hilfe wohl
kaum zu lösen. Mangel an Tüchtig-
keit kann man Ihnen dabei nicht
unterstellen. Lassen Sie sich un-
ter die Arme greifen!

LÖWE 23. 7.–23. 8.

Sie haben sich zweifellos etwas
Hübsches ausgedacht. Allerdings
müssen Sie sich jetzt mit den Vor-
bereitungen ein bisschen beeilen,
weil Ihnen sonst die Zeit im Hand-
umdrehen wegläuft.

JUNGFRAU 24. 8.–23. 9.

Gewisse Dinge erscheinen neu-
erdings in einem völlig anderen
Licht. Gut, dass Sie eine Informati-
on nicht übersehen haben. Somit
können Sie wenigstens angemes-
sen auf alles reagieren.

WAAGE 24. 9.–23. 10.

Das ist natürlich schon etwas Be-
sonderes: Sie müssen gar nichts
erklären, und werden trotzdem
verstanden. Offensichtlich ist in
Ihrer Partnerschaft alles noch
ganz genau wie früher!

SKORPION 24. 10.–22. 11.

Jähzorn und bissige Worte könn-
ten heute sehr schnell eine Krän-
kung verursachen, die später nur
sehr schwer wieder auszubügeln
wäre. Bedenken Sie darum Ihre
Worte bitte genau.

SCHÜTZE 23. 11.–21. 12.

Eventuell kommen Sie zu einem
Termin ein bisschen zu spät, und
eine wichtige Aufgabe könnte
dann schon vergeben sein. Ma-
chen Sie sich keine Gedanken: Es
kommen weitere Chancen.

STEINBOCK 22. 12.–20. 1.

Ein Detail ist längst nicht so un-
wichtig, wie Sie zu glauben schei-
nen. Überdenken Sie ein weiteres
Mal, was Sie bisher in die Wege
geleitet haben, undwas jetzt noch
zu erledigen wäre.

WASSERMANN 21. 1.–19. 2.

Sie haben noch gewisse Zweifel,
ob Ihre gute Idee zukunftstaug-
lich ist. Dies jedoch wird ohne
größeren Aufwand feststellbar
sein. Gewisse Chancen auszu-
rechnen, ist wohl kein Problem.

FISCHE 20. 2.–20. 3.

20.15: Toni (Leo Reisinger) hilft Luise
(Wolke Hegenbarth) beim Streichen. Er
will ihr wieder näher kommen, doch da
wäre noch seine Exfrau.

20.15: Der Mord an einem alten Mann
wurde als Raubmord getarnt. Vera Lanz
(K. Böhm) und Maximilian Murnau (C.
Schechinger) ermitteln.

20.15: Janine Frenzel hat ihre Jagdprü-
fung bestanden, vor dem ersten Schuss
hat sie Respekt. Mit Ausbilder Michael
Klinger ist sie in Flensburg unterwegs.

20.15: Daniel Boschmann moderiert
die Show, bei der rechts links ist. Mit
von der Partie sind diesmal u. a. Janine
Kunze (l.) und Arabella Kiesbauer.

20.15: Die Athletin Astrid Sibon aus
Geuensee in der Schweiz gibt in der
Vorrunde alles. Schafft sie die Heraus-
forderung?

Toni, männlich, Hebamme: Gestoh-
lene Träume
Geburtshelfer Toni und Frauenärztin
Luise sind ein schlagkräftiges Team.
Ihre Praxis läuft gut und auch privat
halten sie zusammen. Jedoch sieht er
über die Pannen der neuen Arzthelfe-
rin Jella (Antonia Bill), zum Ärger von
Luise, hinweg. Als Jella sich einen
schweren Fauxpas leistet, muss er doch
ein ernstes Gespräch mit ihr führen. Im
Vertrauen erfährt er, was sie aus der
Bahn wirft: Jella ist vor kurzem verge-
waltigt worden. 20.15 ARD

The Expendables
Die „Expandables“, eine Gruppe hoch-
qualifizierter Söldner, werden von dem
mysteriösen Mr. Church angeheuert,
um einen lateinamerikanischen Dikta-
tor und einen abtrünnigen CIA-Agen-
ten zu eliminieren. Barney Ross, der
Anführer des Teams und Lee (Jason
Statham) machen sich auf den Weg zu
dem abgelegenen Ort, um ihre Gegner
auszuspionieren. Als sie auf der Insel
ankommen entdecken sie die wahre
Natur des Konfliktes, der die Stadt er-
schüttert. 20.15 VOX

Der Regenmacher
Der junge Anwalt Rudy Baylor (Matt
Damon) stammt aus schwierigen Ver-
hältnissen und muss den Berufsein-
stieg ohne Vitamin-B schaffen. In der
Kanzlei des zwielichtigen „Bruiser“
Stone bekommt er eine Chance. Doch
die Arbeit hat wenig mit Rudys Idealis-
mus zu tun. Im Krankenhaus soll er
Mandanten für Klagen auf Schmerzens-
geld akquirieren. Um ihn einzulernen,
bekommt Rudy den ebenso skrupello-
sen wie cleveren Anwaltsgehilfen Deck
Shifflet zur Seite gestellt. 22.15 3SAT

Star Wars: Die letzten Jedi
Während sich der republikanische Wi-
derstand unter Leia schwere Rückzugs-
gefechte mit der Ersten Ordnung lie-
fert, versucht Rey (Daisy Ridley) zu-
nächst vergeblich, den resignierten
Luke Skywalker aus seinem Exil zu lo-
cken. Der von Gewissenbissen geplagte
Luke stimmt zu, ihr drei Lektionen zur
Kontrolle ihrer Kräfte zu erteilen. Zeit-
gleich macht es Rey zu schaffen, dass
sie eine Verbindung über die Weiten
des Raumes hinweg zu ihrem Erzfeind
Kylo Ren aufgebaut hat. 20.15 PRO 7
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Die französische Dokumen-
tation von France Swimberge
widmet sich dem Leben von
Cat Stevens, dabei reicht der
Bogen von Steven Georgiou
(sein bürgerlicher Name) bis
Yusuf Islam, wie sich Stevens
nach seiner Konvertierung
zum Islam nannte.

In diesem Spannungsfeld
ist der weltberühmte Künst-
ler ein „vertrauter Fremder“
für uns. Alben wie „Tea for
the Tillerman“, dessen
Songs auch als Soundtrack
in der schwarzen Kultko-
mödie „Harold and Maude“
verwendet wurden, machten
den 1948 geborenen Briten
zur Pop-Ikone. Seine Hin-
wendung zum Islam Ende
der 1970er-Jahre hingegen
befremdete nicht nur seine
Fans. Fast zwei Jahrzehnte
verschwand er vom Musik-
radar. Erst mit Beginn des
neuen Jahrtausends meldet
sich der Künstler zurück,
mittlerweile wieder „salon-
fähig“.
Der Film zeigt unzählige

filmische Ausschnitte aus Ste-
vens’ musikalischer Karriere
und lässt den Künstler selbst
zuWortkommen.Dererklärt,
wo seine musikalischenWur-
zeln liegen, was es mit den
Texten auf sich hat, oder
erläutert, warum er sich Cat
als Künstlernamen gegeben
hat. Das Doku-Porträt be-
schreibt aber auchdieGründe
für seine Konvertierung und
seinenWeg im Islam. Aktuell
tritt der Musiker als Yusuf
Cat Stevens auf. Ein sehens-
werter Film, der uns einen
„vertrauten Fremden“ näher-
bringt.

Wertung: ★★★★★✩

HEUTE IM TV

Cat Stevens –
Von Steven
Georgiou bis
Yusuf Islam,
21.45 Uhr

Tom
Heise

Stefan Lüddemann

D ie Absage der
Schwarzen Au-
torin Jasmina
Kuhnke sorgt

auf der Frankfurter Buch-
messe weiter für Debatten.
„Die Absage von Jasmina

Kuhnke bedrückt mich als
Vorsteherin des Börsenver-
eins des Deutschen Buch-
handels und als Mensch. Es
berührt mich sehr, wenn
ein Mensch aus Angst nicht
auf die Buchmesse
kommt“, sagte Karin
Schmidt-Friderichs, Vor-
steherin des Börsenvereins
des Deutschen Buchhan-
dels, im Gespräch. Sie neh-
me jetzt zum 30. Mal auch
als Verlegerin an der Buch-
messe teil. Eine Situation,
wie sie jetzt mit der Absage
von Jasmina Kuhnke ent-
standen sei, habe es zuvor
aber noch nicht gegeben.

Autoren sagen ihre
Auftritte ab

Kuhnke hatte auf der Buch-
messe ihren Debütroman
„Schwarzes Herz“ vorstel-
len wollen, ihren Auftritt
dann aber unter Hinweis
auf die Präsenz rechter
Verlage wie des Jungeuropa
Verlags auf der Buchmesse
abgesagt. Ihr Platz sei nicht
dort, wo Nazis seien, hatte
Kuhnke gesagt. Nachdem
mit Annabelle Mandeng
und Nikeata Thompson
zwei weitere Autorinnen
mit dem gleichen Argu-
ment ihre Teilnahme an der
Buchmesse abgesagt ha-
ben, meldet sich jetzt auch
Raul Krauthausen zu Wort.
„Ich möchte und werde
mein Buch nicht in einem
Klima promoten, in dem
schwarze Frauen und Wo-
men of Color ihre Teilnah-
me aufgrund der Gefahr
von rechts absagen müs-
sen“, zitiert Deutschland-
funk Kultur den Aktivisten
für Inklusion. Seine Stim-
me hat in dieser Debatte
besonderes Gewicht, weil
er an dem Projekt „Wie

Karin Schmidt-Friderichs bedauert die Absagen für die Frankfurter Buchmesse – rechte Verlage will sie aber nicht ausladen

wollen wir leben?“ mit-
wirkt, dass die Frankfurter
Buchmesse in Kooperation
mit dem Kultursender Arte
auf die inhaltliche Agenda
des Buchevents gesetzt hat.

Erlöse rechter Verlage
an Faschismusprojekte

„Wir sollten das subjektive
Gefühl der Angst eines
Menschen respektieren
und nicht darüber urtei-
len“, zeigte Karin Schmidt-
Friderichs Verständnis für
Kuhnke und andere, die
sich durch die Präsenz be-
stimmter Verlage auf der
Buchmesse bedroht fühlen.
Den Vorschlag, Standerlöse
rechter Verlage an Projekte
gegen Faschismus zu spen-
den, bewertete sie abwar-

tend. „Die Idee, Erlöse aus
der Standvermietung an
rechte Verlage Projekten
gegen rechts zu stiften, hät-
te sicher einen gewissen
Signalwert. Ich bin aber
nicht sicher, ob dies das
Problem lösen würde“, sag-
te Schmidt-Friderichs. Die
Vorsteherin des Börsenver-
eins machte zugleich klar,
dass Verlage nicht von der
Teilnahme an der Buch-
messe ausgeschlossen wer-
den dürften. „Ich möchte
nicht in einem Staat leben,
in dem sich ein Veranstal-
ter mit Quasi-Monopol da-
zu aufschwingen kann zu
bestimmen, wer bei einer
Buchmesse dabei sein darf
und wer nicht“, sagte
Schmidt-Friderichs klar.
Die Frankfurter Buchmesse

hatte zuvor bereits in
einem Statement unterstri-
chen, dass ein Ausschluss
von Verlagen nicht infrage
komme. Messechef Juergen

Boos hatte auf „freedom to
publish“ als unverrückba-
ren Grundwert der Frank-
furter Buchmesse verwie-
sen. Nach den Worten von
Karin Schmidt-Friderichs

will die Frankfurter Buch-
messe eine Plattform für
einen verbesserten Diskurs
in der Gesellschaft bieten.
„Die Rolle des Börsenver-
eins des Deutschen Buch-
handels kann nicht darin
bestehen, direkte Lösun-
gen anzubieten. Unsere
Verantwortung ist es, eine
Plattform für den Diskurs
zu bieten. Wir debattieren
zu wenig“, sagte die Vorste-
herin des Börsenvereins.
Menschen dürften nicht zu
schnell auf bestimmte Mei-
nungen festgelegt werden,
auch nicht auf Halbsätze,
die sie einmal geäußert hät-
ten.
Schmidt-Friderichs hob

den besonderen Stellen-
wert der 73. Frankfurter
Buchmesse hervor. „Wir er-

Karin Schmidt-Friderichs ist Börsenvorsteherin des Deutschen Buchhandels. Sie sieht die Buchmesse als Diskursplattform. Foto: imago/Star-Media

leben jetzt die beste Frank-
furter Buchmesse, die man
unter diesen Umständen
haben kann“, sagte sie.

Zahlreiche Buchungen
für die Messe 2022

Bereits in diesen Tagen
würden allerdings schon
wieder in großer Zahl Bu-
chungen für das nächste
Jahr vorgenommen, hob
die Vorsteherin abschlie-
ßend hervor 2021 sind nur
etwa ein Drittel der sonst in
Frankfurt vertretenen Aus-
steller präsent. Der Börsen-
verein des Deutschen
Buchhandels veranstaltet
die Frankfurter Buchmesse
und vergibt den Friedens-
preis des Deutschen Buch-
handels.

Stefan Lüddemann

FRANKFURT „Zwischen den
europäischen Kulturen und
den afrikanischen gibt es ein
dramatisches Wissensgefäl-
le“, moniert der Afrika-Ex-
perte Manfred Loimeier. Er
fordert zugleich dazu auf,
die Beschäftigungmit afrika-
nischer Literatur endlich zu
intensivieren. „Unsere Ge-
schichte ist mit den Ländern
Afrikas enger verwoben, als
wir es wahrhaben wollen“,
sagt Loimeier im Hinblick
auf Deutschland. Viele Intel-
lektuelle dort hätten
Deutschland oder andere
Länder Europas genau im
Blick.
Umgekehrt bleibe es bei

einerWahrnehmung, die im-
mer noch Klischees folge,
konstatiert der Professor für
Afrikanische Literaturen
englischer Sprache an der
Universität Heidelberg. Für
den Experten hat die Verlei-
hung des Literaturnobel-

preises 2021 an den tansani-
schen Autor Abdulrazak
Gurnah geradewieder auf je-
nen Nachholbedarf auf-
merksamgemacht, der in Sa-
chen afrikanischer Literatur
bestehe.

Vollkommen überrascht

„Ich war selbst vollkommen
überrascht von der Verlei-
hung des Nobelpreises an
Gurnah“, gestand Loimeier
offen ein. Er habe sich aber
sehr über diese Vergabe
gefreut. „Ich schätze seine
Art zu schreiben sehr. Als
Autor ist er für das breite
Publikum vielleicht nicht
laut genug“, relativiert Loi-
meier.
Nach seiner Ansicht sind

afrikanische Autoren dem
deutschen Lesepublikum
weiterhin nur schwer zu
vermitteln. „Am besten
funktionieren noch Leserei-
sen, weil sie persönliche Be-
gegnungen ermöglichen“,

Warum afrikanische Literatur in Deutschland schwer zu vermitteln ist

sagt Loimeier, gesteht zu-
gleich aber ein: „Ansonsten
bin ich mit meinem Latein
ein wenig am Ende“. Viele
Verleger scheuten das fi-
nanzielle Risiko, afrikani-
sche Literatur zu verlegen.
Dadurch ergebe sich eine
Konzentration auf Texte in
englischer Sprache. Dane-
ben sei die Literatur Afrikas
aber vielsprachig, sagt der
Experte weiter. Es gebe afri-
kanische Autoren, die sogar
in deutscher Sprache
schrieben, berichtet Loi-
meier und nennt das Bei-

spiel des 2016 verstorbenen
Giselher Hoffmann aus Na-
mibia. Nach Loimeiers Ein-
schätzung ist es der neue
Nobelpreisträger Gurnah,
der auch blinde Flecken in
der deutschen Geschichte
berührt.
Dessen Heimatland Tan-

sania sei ein „Bruderstaat“
der DDR gewesen. Das Land
sei mit Leiharbeitern in der
DDR präsent gewesen. Wai-
senkinder aus Namibia hät-
ten sich in Erziehungshei-
men des anderen deutschen
Staates befunden. In dieser
Hinsicht ist aus Sicht Loi-
meiers einiges aufzuarbei-
ten. Unterdessen hofft der
Literaturprofessor weiter,
dass sein Favorit doch noch
mit dem Literaturnobelpreis
geehrt wird: Ngugi wa Thi-
nong’ o. Der kenianische Au-
tor wurde bereits 2019 von
der Stadt Osnabrück mit
dem Erich-Maria-Re-
marque-Friedenspreis ge-
ehrt. Immerhin.

Der Autor Abdulrazak Gurnah.
Foto: dpa/Kirsty Wigglesworth

HANNOVER Die Madsack Me-
diengruppe hat sich kritisch
zu einer in der „New York
Times“ öffentlich geworde-
nen privaten Kurznachricht
von Axel-Springer-Chef
Mathias Döpfner geäußert.
Der Vorsitzende der Ge-

schäftsführung der Madsack
Mediengruppe, Thomas
Düffert, teilte gestern mit:
„Die Madsack Mediengrup-
pe ist mit ihren Zeitungs-
titeln in Norddeutschland,
aber insbesondere auch in
vielen ostdeutschen Bun-
desländern journalistisch
stark engagiert. Die aus
einem privaten Umfeld her-
aus nun öffentlich geworde-
nen Aussagen von Herrn
Döpfner sind für alle Journa-
listinnen und Journalisten
der Madsack Mediengruppe
und sicherlich auch darüber
hinaus eine unangemessene
und verfehlte Herabset-
zung.“ Düffert teilte weiter
mit: „Mittlerweile wurden
die Aussagen vom Axel-

Springer-Verlag relativiert
und entsprechend eingeord-
net. Grundsätzlich sollte je-
doch auch in privaten Dis-
kussionen kein Zweifel an
der Integrität und Unabhän-
gigkeit der Redaktionen der
Zeitungsverlage aufkom-
men, sondern diese gerade
gegen derartige Vorwürfe
verteidigt werden.“
In der älteren privaten

Kurznachricht hatteMathias
Döpfner gegenüber dem
Schriftsteller Benjamin von
Stuckrad-Barre den damali-
gen „Bild“-Chefredakteur
Julian Reichelt als letzten
und einzigen Journalisten in
Deutschland bezeichnet, der
noch mutig gegen den „neu-
en DDR-Obrigkeitsstaat“
aufbegehre.
Mathias Döpfner ist seit

2016 der amtierende Präsi-
dent des Bundesverbands
Digitalpublisher und Zei-
tungsverleger (BDZV). Tho-
masDüffert ist der BDZV-Vi-
zepräsident. dpa

Journalisten herabgesetzt

Eva Menasse (51), Autorin,
schaut während ihrer Schreib-
phasen Serien. Wenn man an
einem Buch arbeite, könne man
oft keine Literatur lesen, „weil
einen der Sound von dem ande-
ren stört“, sagte dieÖsterreiche-
rin am Mittwoch auf der Frank-
furter Buchmesse. Während der
Arbeit an ihrem jüngsten Roman
„Dunkelblum“ (Kiepenheuer &
Witsch) habe sie sich ein Netflix-
Abo angeschafft. Seit der Roman
beendet ist, schaue sie kaum
noch. „Das ist offenbar so ein
Ausgleich gewesen.“Was ihr an
Serien wie „Breaking Bad“ be-
sonders gefallen habe, sei die
Schnitttechnik:Manbegleiteeine
Figur, dann kommt ein Schnitt,
man wolle aber unbedingt wis-
sen, wie es weitergeht. Solche
Cliffhanger funktionierten toll,
sagte Menasseauf der ARD-
Buchmessenbühne, die Technik
sei aber alles anderes als neu:
„Das hat die Literatur schon lan-
ge gemacht.“ dpa
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Vertrauter
Fremder

„Das Gefühl der Angst respektieren“

Ein Literaturnobelpreis –
und keiner kennt den Autor

Madsack-Chef
kritisiert „Bild“-SMS

Netflix und Literatur

„Unsere Verantwortung
ist es, eine Plattform für
den Diskurs zu bieten.
Wir debattieren zu
wenig“
Karin Schmidt-Friderichs
Verlegerin
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D as Angebot an E-
Autos zwischen
den Extrem-
polen Kleinwa-

gen und Luxus-Stromer ist
bislang überschaubar. In den
kommenden Monaten wird
es deutlich wachsen. Noch
vor dem Jahresende kom-
men zahlreiche neue Model-
le und Modellvarianten auf
den Markt.

BMW i4

Mit dem elektrischen Cou-
sin der Dreier- und Vierer-
Reihe tritt BMW direkt
gegen den E-Auto-Bestseller
Tesla Model 3 an. Die
Münchner setzen dabei vor
allem auf sportliche Werte:
Basis des Viertürers ist das
knackig abgestimmte 4er
Gran Coupé, das im Spitzen-
modell i4 M50mit einem bis
zu 400 kW/544 PS starken E-
Antrieb kombiniert wird.
DieReichweite liegt dannbei
510 Kilometer, die schwä-
cheren Varianten kommen
noch einmal 80 Kilometer
weiter. Geladen wird mit bis
zu 200 kW. Besonderheit des
BMW: Seine Synchronmoto-
ren kommen ohne Perma-
nentmagnete und damit oh-
ne seltene Erden aus, statt-
dessen wird das magneti-
sche Feld elektrisch erzeugt.
Das soll die Gesamt-Um-
weltbilanz der Fahrzeuge
verbessern.

Kia EV6

Mit e-Soul und e-Niro hat
Kia bereits das E-Mobilitäts-
Pflichtprogramm erfolg-
reich absolviert, nun steht
die Kür an. Der enge Ver-
wandte des Hyundai Ioniq 5
paart schnittiges Design und
großes Platzangebot mit
einem Hightech-Antrieb.
Motor und Batterie nutzen
ein 800-Volt-System, das für
hohe Leistungsabgabe und
extra schnelles Aufladen
sorgt – an der DC-Säule
nimmt der Crossover bis zu
225 kW auf. Dazu kommt je
nach Modellvariante eine
Reichweite zwischen 394
und 528 Kilometern.
Der vollelektrische Kia

EV6 teilt sich die Systemar-
chitektur der Konzernplatt-
form E-GMP (electric-Glo-
bal Modular Platform) mit
dem Hyundai Ioniq 5. Wie
sein Technik-Bruder arbei-
tet auch das Batteriesystem
des EV6 mit 800 Volt Span-
nung. Die ermöglichen eine

Nicht nur Luxus-Stromer lassen aufhorchen, auch E-Autos für das Establishment überzeugen

Ladeleistung von maximal
225 kW. Am Schnelllader
kann der EV6 seinen Akku-
stand in 18 Minuten von 10
auf 80 Prozent auffrischen.
Futter für 100 Kilometer
bunkert er in gut viereinhalb
Minuten.
Kia bietet den EV6 mit

zwei Batteriegrößen an, 58
und 77,4 kWh, die Reichwei-
te nachWLTP soll bis zu 528
Kilometer betragen. Der
Verbrauch liegt bei 18 kWh.
Der Kunde kann unter vier
verschiedenen Leistungs-
stufen wählen. In der Basis
hat der EV6 125 kW/170 PS
und Heckantrieb. Mit Hin-
terradantrieb, großem Akku
und 168 kW/229 PS gibt es
ihn; kombiniert mit Allrad-
antrieb sind es 239 kW/325

PS. So richtig auf Power ge-
bürstet ist dann der EV6 GT,
der in einem Jahr nachge-
reicht wird. Sportlicher ein-
gekleidet und natürlich auch
mit zwei Elektromotoren auf
Allrad getrimmt, wird Kias
neues E-Flaggschiff 430
kW/585 PS leisten und in 3,5
Sekunden von 0 auf 100
km/h beschleunigen.

Hyundai Ioniq 5

Der Hyundai Ioniq 5 ist ein
leistungsfähiges Elektroau-
to, das sowohl die Fans klas-
sischer kompakter SUV an-
sprechen als auch hartnäckig
zweifelnde Benzin-Jünger
ins Land der Batterien und
Ladesäulen locken soll. Die
Designer wollen den Nerv

der Tech-Fans treffen, kom-
binieren viele glatte und zu-
weilen schräge Flächen mit
Linien und Falzen, um sich
vom SUV-Einerlei abzuhe-
ben. Angeboten wird der
Stromer in je zwei unter-
schiedliche Versionen mit
Allrad- und Heckantrieb mit
einem Leistungsspektrum
von 125 kW/170 PS bis 225
kW/306 PS. Außerdem ste-
hen Akkus mit wahlweise 58
oder 72,6 kWh zur Wahl.
Reichweiten bis zu 480 Kilo-
meter sind möglich.

Mercedes EQA

Dank steigender Reichwei-
ten lassen sich mit E-Autos
mittlerweile selbst längere
Autobahntouren entspannt
abspulen. Der neue Merce-
des EQA zum Beispiel soll
mit einer Ladung über 400
WLTP-Kilometer weit kom-
men und dank leistungsstar-
ker Ladetechnik auch flott
nachtanken. Die Elektrova-
riante des Kompakt-SUV
GLA schafft dank 66,5 kWh
großer Batterie genauge-
nommen 415 Kilometer laut
WLTP-Protokoll. Obwohl
leise, ist der 140 kW/190 PS
starke E-Motor beim Vor-
trieb alles andere als zurück-
haltend. Nach 8,9 Sekunden
erreicht der EQA aus dem
Stand 100 km/h. Wer beim
Ampelsprint maximalen
Schub fordert, bringt aller-
dings die Vorderräder mäch-
tig unter Druck. Bei nasser
Fahrbahn kann es zur Her-
ausforderung werden, die al-
lein über die Vorderräder
herfallenden 375 Newton-
meter Drehmoment in
sauberen Vortrieb umzuset-
zen. Seit Mai bietet Merce-
des den EQA alternativ auch
in stärkeren Allradversionen
an. Doch egal welche Leis-
tungsversion: Maximal sind
nur 160 km/h möglich, die
der Stromer dafür mühelos
und schnell erreicht. Tempo
kostet allerdings Reichweite.
Bereits bei 120 km/h
schrumpften laut Bordcom-
puter die zunächst 385 auf
zwischenzeitlich 330 Kilo-
meter. Insgesamt wurden
bei einer Testfahrt über eine
Strecke von 850 Kilometer
200 kWh verbraucht, was
einem Durchschnittsver-
brauch inklusive Ladever-
lusten von 23,5 kWh ent-
spricht. Tankt man konse-
quent günstig, verursacht
der EQA also Energiekosten
von rund 7 Euro pro 100 Ki-
lometer.

Mercedes EQS

Mit der Elektro-Limousine
EQS beginnt bei Mercedes
nun endgültig das Elektro-
Zeitalter. Der lokal emis-
sionsfrei fahrende Bruder
der S-Klasse ist das erste
Modell auf einen echten E-
Plattform und soll mit sei-
nembetont luxuriösemCha-
rakter nicht nur die an Tesla
verlorene Kundschaft zu-
rückerobern. Während die
bisherigen E-Autos der Mar-
ke wie etwa der EQA noch
äußerlich erkennbar auf Ver-
brenner-Architekturen ba-

ALLES E – DAS ANGEBOT WÄCHST WEITER

Kia bietet den EV6mit zwei Batteriegrößen an, 58 und 77,4 kWh, die Reichweite nachWLTP soll bis
zu 528 Kilometer betragen. Foto: Kia

sieren, kann der EQS mit
den Design-Konventionen
der traditionellen S-Klasse
brechen. Vor allem das kurze
Fließheck hinter dem groß-
zügig überspannten Passa-
gierabteil und die flacheMo-
torhaube kennt man so in
diesem Segment bislang
nicht. Die ganze Karosserie
ist glatt und soweit möglich
fugenlos ausgeführt.
BeimAntrieb setztMerce-

des auf effiziente perma-
nenterregte Motoren. Im
vorläufigen Basismodell

EQS 450+ sitzt eine 245
kW/333 PS starke Variante
an der Hinterachse, beim E
580 4Matic kommt ein wei-
terer Antrieb an der Vorder-
achse hinzu, so dass insge-
samt 385 kW/523 PS zur Ver-
fügung stehen. Ihre Energie
beziehen dieMotoren in bei-
den Fällen aus einem 107,8
kWh großen Akku im Unter-
boden. Der EQS 450 + soll
eine Reichweite von 770 Ki-
lometern bieten, Werte für
das stärkere Modell reicht
Mercedes nach. Auch eine

AMG-Variante mit 560
kW/761 PS ist in Planung.
Die dürfte dann auch schnel-
ler fahren als die Standard-
modelle mit ihren maximal
210 km/h.
Geladen wird serienmäßig

über einen 11-kW-Bordlader,
der für die meisten heimi-
schen Wallboxen ausreicht.
Alternativ ist ein 22-kW-Mo-
dellzuhaben,mitdemdieAC-
Ladezeit von10auf 5Stunden
sinkt. Schneller geht es am
DC-Lader, wo der EQS bis zu
200 kW verträgt. SP-X

BMW i4: Mit dem elektrischen Cousin der Dreier- und Vierer-Rei-
he tritt BMW direkt gegen den Tesla Model 3 an. Foto: BMW

Das Blechkleid des Hyundai Ioniq 5 fällt auf. Er streckt sich auf
eine Länge von 4,64 Metern. Foto: Hyundai

Auch bei normalem Autobahntempo sollte der Mercedes EQAmit
einer Ladung über 300 Kilometer weit kommen. Foto: Mercedes-Benz

Der Mercedes EQS steht in den Startlöchern: Die Limousine soll
bis zu 770 Kilometer weit kommen. Foto: Daimler

Auto-Herbst
Noch vor dem Jahresende

kommen zahlreiche neue Modelle
und Modellvarianten auf den Markt

Neue Elektromodelle in derMittel- und Oberklasse

Foto: Kia



Aufsitzmäher Wolf 15,5 PS,
Motor reparaturbedürftig,

0172/3727663

Der Schnäppchenmarkt Ihrer Zeitung:

Jetzt Gebrauchtes
aussortieren und kassieren!

Schnäppchen-
anzeigen ab

4,90€

NEUE OSNABRÜCKER ZEITUNG · MELLER KREISBLATT · WITTLAGER KREISBLATT· BRAMSCHER NACHRICHTEN
BERSENBRÜCKER KREISBLATT · LINGENER TAGESPOST · MEPPENER TAGESPOST · EMS-ZEITUNG

SO BUCHEN SIE:

Zum Vorteilspreis im Internet
unter noz.de/schnaeppchen
Anzeige max. 6 Zeilen ohne Foto..4,90 €
Anzeige max. 6 Zeilen mit Foto ..... 9,90 €

Persönlich in der Geschäftsstelle
oder telefonisch unter 05 41/310-310
Anzeige mit 3 Zeilen ohne Foto ..5,20 €
für jede weitere Zeile..................... 1,70 €

Biedermeier Kommode in hervor-
ragendem Zustand. Besichtigung nach
telefonischer Absprache möglich. Bei
Interesse und realistischem Kaufange-
bot stehe ich Ihnen für Fragen gerne
zur Verfügung. Nur Abholung. Preis
VS. 0123/456789

Kommode. ira
te

re
-

Ve Kinderwagen in gepflegtem Zustand

zu verkaufen. 3 Jahre alt, Farbe: beige/

blau, mit Luftreifen, inkl. Babyschale,

Sportsitz und Regenverdeck. Nur

Abholung. VB 250 € 0123/456789

Schaffen Sie Platz für Neues und verkaufen Sie Gebrauchtes
im Schnäppchenmarkt Ihrer Zeitung. So kommt Gutes in gute Hände –

und Bares in Ihre Haushaltskasse.

Bitte beachten Sie bei Veröffentlichungen von Bildern die Nutzungs- und Verwertungsrechte und bei abgebildeten Personen
deren Zustimmung für die Verwendung des Fotos zu Werbezwecken. Der Schnäppchenmarkt erscheint

jeweils dienstags und freitags in den aufgeführten Zeitungen der NOZ MEDIEN.

Achtung: Stihl, Husqvarna, Dol-
mar-Motorsäge u. Stihlgeräte,
gebraucht, auch alt o. defekt,
gesucht. 01577/2156162 o.
0541/68535516

Alte Postkarten-, Briefe- und
Briefmarkensammlung. Feld-
post und alles vom 1. und 2.
WK. von Sammler gesucht.
05424/38079

Alte, schlichte Möbel und Lam-
pen aus den 60er/70er Jahren
für Wohn-/Arbeitszimmer im
Stil von Möbel Möllman /
Rincklake van Endert o.a. von
Privat ges. 0177/6095424

Fussball/Sport-Sammelbilder
von Fan gesucht. Z.B. Einzel-
bilder, Klebealben, Graute-
Kaffee, Panini, Autogramme,
Eintrittskarten u.v.a. vor 1990.

0421/32257353

Suche Crown/Amcron u. Ecler
Endstufen, 05401/31176 (ab
15 Uhr)

Suche Gobelin Handarbeiten
/Bilder, Uhren.

0152/05675126

VESPA Ich suche ALLES rund um
das Thema VESPA...Je älter,
desto besser!!! Teile, Plaketten,
Schilder, Embleme, ganze
Roller, usw...Bitte ALLES an-
bieten! 0177/3522278

Walnüsse gesucht. 01522/
7188622

4 Pirelli, M + S Reifen, 255/45 R
18/99 V. Profil 6 - 8mm, auf
sehr gepfl. Alufelgen, die beim
Neukauf schon allein 1 200€
gekostet haben! VK-Preis für
alles 750€. 0541/588202

Sekretär Nussbaum, 2 Türen, 2
Schubladen, 115cm x 93cm, zu
verschenken, an Selbstholer.

01522/7260324

Skianzug Herren Gr. 50, Ski-
schuhe Gr. 24, 25, 26,5, 27, Ski-
er 160cm, Preis VHS.

0176/51113890

Tennistasche Gainsborou, neu
u. 2 Tennistaschen, Leder, ge-
braucht, Preis VS. 05422/
5920

Treppenlift neuwertig, Montage
durch Fachfirma möglich. VS

0163/5588420

Velux-Dachfenster GGL 204,
66x98cm,mit ED-Rahmen, gut
erh., 80 €. 05465 / 1666

Walnüsse, Bio aus dem Garten,
dünne Schale u. wunderbar ge-
füllt, 5 €/kg. 05422/2377

Weihnachtsdeko aus 5 Jahrz.
gegen Spende abzugeben.

0541/17869

Winterräder Golf 5, Golf 6, Golf
+, 195/65 R15, 91T , Stahlfel-
gen mit Radkappen, 6 u. 8mm,
DOT 34/19, VHB 160€.

0171/3125155 (ab 13 Uhr)

4 Winterkompletträder auf 5-
Lochalufelge 195/65/R15T,
VB 250 €. 05402/2612, ab
10 Uhr.

4 Winterreifen auf Stahlfelge
Fulda Montero 3, M+S
195/R15, 91T, 5 Loch, Neuwer-
tig , VB 180¤ 05461/65194

4 WR auf Felge, passend für
BMWX3, Model Bj 2017, nur ei-
ne Saison gefahren, VB 450 €.

0175 8613927

4 WR, Dunlop Wintersport,
215/155 R16 auf Original Volvo
Alufelge, 130 €. 0170/
4966649

Winterreifen Ford S-Max, Conti-
nental, 215/60 R16, bis Bj.
2015, 140€ VB. Hundegitter
für S-Max bis Bj. 2015, VB 60€

0541/9997733

4 WR für Audi S Q5/Q5, 235/55
R19 105V, auf Alufelgen, 1 J. alt,
ca. 6 000 km, 750 €. 0172/
1590846

4 WR für C-Klasse, 205/55 R 16,
auf Alu-Felge, 250 €,

05461/61421

Flohmarkt Hof und Garage,
Samstag 23.10.2021 von 10 bis
16 Uhr, 49124 GM-Hütte, Oese-
der Str. 19. 05401/460073

4 Ganzjahresreifen 225/60 R
17 106V, Quatrac 5 Vredestein,
ca. 7-8 mm, auf Alufelgen,
z.B. für Touareg, KP 590 €.

05424/5060

Garagenflohmarkt Quaken-
brück: Haushaltsauflösung,
Samstag, 23.10., ab 11 Uhr.
Brahmsstr. 3

Halloween Kürbisse, günstig, gr.
Auswahl, 49326 Melle- Osten-
felde, Schiplager Weg 34

Haushaltsauflösung am 23.10.
von 11-15 Uhr im OT Schinkel.

0541/707168

4 Herlag Gartenstühle (Holz),
weiß, mit Auflagen.

0541/18549346

Holzwerkzeuge für Bastler zum
Schnäppchenpreis. VS.

0541/84956

Kaufe Briefmarken, Briefe und
Postkarten. 0541/1811838
oder 0177/8474709

Kinderbett 70x140, Reisebett
60x110, je 25 € und einiges
mehr. 0151/70131230

Ledersofa (elektr. verstellb.)
2erSitzteilung, Schlammf.,
Sitzh. 46, B220cm,H105cm,
2,5 Jahre alt, Zustand sehr gut,
Marke Himolla VB 1.000,- ¤

0151/21549945

4 LM-Winterkompletträder
215/55 R 16, 97 H, für Ford C-
Max, 2 x 6,5 mm Profiltiefe, 2 x
5,5 mm, Preis 220 €

05226/5025

MARDER-Holzkastenfalle Le-
bendfalle auch f. Waschbär zu-
verk. 0173/9528174

2 Pakete Isover Dämmung, ori-
ginal verpackt á 16 €; 10 USB
Platten á 10 €; 20 Aluprofile á
5 €. 0151/59446545

Schreibtisch auf Rollen, 110 L,
60 T, 75 H, Preis nach Verein-
barung, 05461/61552

Alte Standnähmaschine (ca. 70
J.) Preis VB 70€. Perfumde-
koflaschen (Sammlung) fast
alle bekannten Hersteller, ab
30€. 05422/5920 o.
0175/4548408

Antike Eichen-Tannenmöbel zu
verkaufen. 05464/1844

Aufsitzmäher Wolf 15,5 PS,
Motor reparaturbedürftig,

0172/3727663

Boxspringbett 1,80 x 2,00 m,
anthrazit, guter Zustand,
250 €. 0173/5260918

Diverse Kupfergefäße.
0541/86404

E Bike, 8 Gang mit Rücktritt, NP
2 800 €, mit Garantie, VB
1 200 €. 05406/9408

Es wird kalt und bis zu den Fest-
tagen ist es nicht mehr lang.
Verkaufe Selbstgestrickte
Strumpfe (bis Gr. 47) sowie
Stulpen, Handschuhe, Schal/
Stola. 0176/64643653

Esstisch Kiefer 180x90 Zwei
Schubladen für 60,- ¤; zwei
Korbstühle schwarz je 30,- ¤;
WäscheschrankFichte ge-
schwungen, sehr gut erhalten
80,- ¤ 0151/17877017

Microsoft Surface 4 Pro I5, 2 x
128GB, Tastatur u. Stift, wie
neu, 500€ VB 0541/129578

Gitterboxen, Holzplatten und
1000 ltr. / 600 ltr. Wassertank,
preiswert. 0171/4749048

Zuschriften auf Chiffre-Anzei-
gen nimmt die Geschäftsstelle
Neue OZ Große Str. 17-19 in
Empfang.

Kleinanzeigen sind groß in der
Wirkung und trotzdem klein
im Preis!

I rgendwann ist es bei
jedem soweit: Das alte
Smartphone wird aus-
gemustert. Während

man dem Gerät Adieu sagt,
sollen persönliche Daten
möglichst lückenlos auf das
neue Gerät umziehen. Wer
beim gleichen Betriebssys-
tem bleibt, ist meist schnell
durch mit dem Datentrans-
fer. Beim Wechsel von iOS
auf Android sieht das teils
anders aus. Aber wie stellt
man es grundsätzlich an?
„Im Großen und Ganzen

gibt es drei Wege“, sagt Mar-
tin Gobbin von der Stiftung
Warentest. Einer führt über
Google Drive, der zweite
über Umzugs-Apps, die auf
vielen neuen Geräten schon
vorinstalliert sind, oder an-
dere, kostenpflichtige Soft-
ware.Odermanüberträgt al-
le Daten manuell.
Wer Google Drive nutzt,

muss die Anwendung über
den App-Store nur auf sei-
nem alten iPhone installie-
ren und dann alle Daten
hochladen, die er mitneh-
men will. „Das ist sicher der
schnellste und bequemste
Weg“, sagt Gobbin.
Vorteil: Kontakte, Fotos

und Kalendereinträge sind

Abschied vom iPhone: Von iOS zu Android wechseln

so auch gleich in der Cloud
gesichert. Der Vorgang kann
aber mehrere Stunden dau-
ern.
Wer noch kein Google-

Konto hat, sollte sich spätes-
tens jetzt eines zulegen – für
die Nutzung des neuen And-
roid-Gerätes ist das für Nor-
malnutzer ohnehin unum-
gänglich.Wichtig: Für die Si-
cherung per Google Drive
müssen Nutzer das gleiche
Konto verwenden wie auf
dem neuen Handy.
Nachteil: Datenschutzbe-

denken. „Es ist vielleicht
nicht jedem angenehm,

wenn alle privaten Daten auf
Google-Servern liegen“, sagt
Gobbin. Dafür gibt es Alter-
nativen. Viele Hersteller bie-
ten eigene Apps an, die beim
Umzug helfen. Die Übertra-
gung läuft per Funk oder
über Kabel, unter Umstän-
den braucht man einen Ad-
apter. Laut Stiftung Waren-
test klappt dieMigration von
Kontakten, Kalenderdaten,
Fotos und Videos mit den
Hersteller-Apps relativ pro-
blemlos. Lücken sind aber
immer möglich. Gobbin rät
deshalb, vor dem Umzug ein
Backup zu machen.

Zudem können die Apps
nicht alles transferieren. Bei
Whatsapp, iMessage, Noti-
zen oder Bezahl-Apps sind
die Anwendungen machtlos.
Vor allem bei Whatsapp ist
das ein Problem. „Die Back-
ups sind zwischen iOS und
Android nicht kompatibel“,
erklärt Jörg Wirtgen vom
„c't“-Fachmagazin. „Es gibt
einige Anbieter, die hierfür
Software geschrieben ha-
ben“, sagt Wirtgen. „Das
klappt meist, kostet aber.“
Kostenlose Anwendungen

kann man aus dem Google
Play Store aufs neue Gerät
herunterladen. Bezahl-Apps
müssen neu gekauft werden.
Notizen lassen sich nicht so
leicht transferieren – Martin
Gobbin rät daher, die Inhalte
in eine Mail zu kopieren und
manuell zu speichern, damit
sie nicht verloren gehen.
Und wenn der Umzug er-

ledigt ist? „Das alteGerät ein,
zwei Monate in der Schubla-
de lassenund schauen, obder
Umzug wirklich erfolgreich
war“, rät Wirtgen. „Dann auf
Werkseinstellungen zurück-
setzen - das löscht bei prak-
tisch allen noch lauffähigen
iPhones unwiderruflich alle
Daten.“ tmn

:Der Wechsel vom iPhone zu Android ist kein Hexenwerk, aber
man sollte vorbereitet sein. Foto: Robert Günther/dpa-tmn

Foto: Nokia/HMD Global/dpa-tmn

BERLINWer online Waren be-
stellt, sollte schauen, ob es
auch einen regionalenMarkt-
platz dafür gibt. Das rät das
IT-Portal „heise online“. Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher, die auf regionalen Sei-
ten finden, was sie suchen,
erhielten ihren Einkauf oft
noch am selben Tag zuge-
stellt. Wer über Shopping-
Riesen bestellt, lasse sich da-
gegen möglicherweise auf
unbekannte Anbieter und
eine überregionale Zustel-
lung ein, berichtet das Portal.
Vorteil der regionalen

Marktplätze: Waren kom-
men per Fahrdienst schnell
nach Hause oder können
selbst abgeholt werden. In-
dividuelle Termine etwa zur
Anprobe sind möglich, eine
fachliche Beratung kann
auch online über den Laden-
schluss hinaus erweitert
werden. Der Nachteil sind
mögliche Abstriche im Fall
eines Umtauschs. Hier gel-
ten womöglich andere Re-
geln als beim Rückgaberecht
im klassischen Onlinehan-
del. Dafür seien die Aussich-
ten auf Kulanz besser. Mehr
als 300 Anbieter listet, nach
Städten und Branchen sor-
tiert, die Seite www.lieb-
lingsladen.de auf. dpa/tmn

Der große Kleinanzeigen-
markt für die Region.

Infos und Buchung
von privaten Kleinanzeigen

unter 0541/310-310
oder www.noz.de/osmarkt
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Aus Apfel wird Robo Blick auf den
regionalen
Marktplatz

RATINGEN Nokias neues Einsteiger-Tablet T20 ist kein spek-
takuläres Gerät, aber günstig, solide und ordentlich designt.
Das ansehnliche, dunkelblaue T20 kommt nicht nur mit
Metallrahmen und -gehäuse. Für Sicherheit und Langlebig-
keit soll auch der Software-Service stehen. Drei Jahre mo-
natliche Sicherheitsupdates und zwei Jahre kostenlose Be-
triebssystem-Upgrades verspricht der Hersteller für das
neue 10-Zoll-Tablet (1200 mal 2000 Pixel) mit Android 11.
Das ist für ein Tablet der 200-Euro-Preisklasse ungewöhn-
lich. Die mit rund 8000 mAh üppig bemessene Akkukapazi-
tät soll für bis zu 15 Stunden Internetsurfen oder für bis zu
10 Stunden Videostreaming reichen. Wer sich nicht nur auf
WLAN verlassen möchte, kann auch eine Version mit LTE-
Mobilfunkmodul kaufen, diemit 269 Euro die teuerste Kon-
figuration ist. Ohne LTE, aber ebenfallsmit 4Gigabyte RAM
und 64 GB Speicher kostet das T20 dann noch 239 Euro.
Mit 3 GB RAM und 32 GB Speicher sinkt der Preis auf 209
Euro. Verkaufsstart soll Ende Oktober sein. dpa/tmn

Einsteiger-Tablet


